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ffr »kv »rkaiikr IS pkminlg
Der Ulemanne «richetnt Tmal
wSrhentltch alS Morgenzettuna .veiuaSprelS: monatlich RM . 1 .70
aurualtch SO Ps . Träaerlohn oder

Pf . Posttustellaebühr ^- 8 » e>
»irkSauSgaven : Kreiburg -Stadt ,
gretburg - Land . Lörrach. Walds.
Hut. Söllingen Neustadt Müll¬
heim . Emmenoingen . Abbestel»
funaen müffen bis lvätestens 25.
für oen folgenden Monaterfolgen .
Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt, bei Störungen
und dergleichen besteht kein An.
sprach aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs -
Preises . Verbreitungsge¬
biet ; die Kreise Frei -
bürg , Smmendingen , Neu¬
stadt . Mllllhetm . Lörrach .
Söcktngen und Waldshut .

Fernr . 605 : Neustadt,Jernruf280;
Müllheim . Fernr . 640 : Lörrach,
Fernr . 2122 ; Söllingen.
SIS :

- Je
WaldShut . Fernrus 338 .

x^ i- i- ki.^17 veir ^ iiO ^ ^ i. 5 Ori ^ i. i 57 e ^ Obkkb -Wädis
vis gfvDts tögÜcki

srrcksinsn6s Leitung Oirslbocisns
omtlicli « Vvrlcunclvf

für eli» obsft >o «j «rcksn kskSrclsn

Uskrgsng 1S4Z / poIgs22S krsiburg i . Sr. 18 . August

Vseing i vor Llomnnn «, Vorlng»-
R. vrucil»r»I - a . m. b. « ., kroidue,

Berlagsvau« : verrolbstrah « -7
u . SS . Fernrus Sammel - Nr 5447.
Postscheckkonto : Karlsruhe 384411
Anzeigenannahme : verlagshau»
Berloldftrahe 57 und 5S: Haupt»
gelchästsftelle: Ädols-Httler-Str ,Nr 20S « eschöstSzett : von 8 bis
12 Uhr u von 14 .30 bis IS Uhr;
samstags vis 18 Uhr. Sn-et>t«-
schlutz 18 Uhr. Dttngende Lrauer-
anzeigen weiden sonntags 18 bis
18 .30 Uhr enrgegengenomme».
Svalienbrette im AnzetgeuteU
46 mm. im Lekttetl 63 mm. Dt«
Anzeigen werden in der Reihen¬
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht . Für das Erscheine » au b«.
stimmten Lagen wird keine « «»
wöhr übernommen . Buchhand¬
lung : Adols-Hitler -Ttrahe 20S.
Ruf 5447 . Schriftleitung : « er»
toldstratze 57 u. 5S. Fernr.^ am.
mel-Nr. 5447 . SchristlettungS»
schlust : SS nhr : Für unverlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schristleituug keine Haftung .

IVlonlsg-^ usgLd «

Lciirec ^rZeZpenst ß
k«. — Seitdem die Amerikaner ge- 8

meinsam mit den gesamten britischen 8
Afrika - und Nahostarmeen, den austra- Z
tischen und neuseeländischen Hilfsvöl- Z
kern , mit den Kanadiern und dem indi- -
schen Kanonenfutter , nicht zuletzt aber Z
durch den Verrat der französischen Dis- Z
sidenten Nordafrika an sich gebracht , Z
seitdem sie in einer zweiten , sorgfältig I
vorbereiteten und mit allem über- 8
Haupt möglichen Material unterstützten Z
Aktion ihren Fuß auch auf Sizilien ge- Z
setzt haben, sehen ängstliche Gemüter. Z
von dummen Schwätzern und feind- Z
licher Agitation weich gemacht. einZ
Schreckgespenst USA . Sie zie - Z
hen bedrückt Parallelen zu dem „Sie - 8
geslauf " der Amerikaner im erstens
Weltkrieg, als deren wohlgenährte und g
-ausgerüstete und noch von keinem Z
Kampf dezimierten Regimenter den von V
drei Jahren Krieg mitgenommenen. Z
oft hungernden und immer wieder ein- Z
gesetzten deutschen Truppen gegenüber- Z
traten und zu ein paar billigen Erfol - Z
ken kamen . Und sie deuken an die viel- 8
besungenen unbegrenzten Möglichkeiten s
des großen Landes jenseits des Atlan - V
tik . an seine riesenhaften Produktions¬
stätten. an seine Rohstoffe , seine Fließ¬
bänder und seine 125 Millionen Men¬
schen . Sie denken aber nickt an alles —
vor allem nicht an das Entschei¬
dende . *

Sie denken nicht an den Bluff . der
in diesem Lande Trumpf und die selbst¬
verständliche und unentbehrlicheGrund¬
lage jeden Erfolges ist. Sie denken
nicht an die 12 Millionen Arbeitslosen. Z
die Roosevelt bis unmittelbar vor dem Z
Kriegsausbruch nicht unterbringen Z
konnte . Gauleiter Robert Wag - Z
ner hat in seiner FreiburgerI
Rede am Sonntagvormittag einmal V
diese andere Seite des Schreckgespen- Z
stes USA . beleuchtet . Er hat auf dieZ
innerpolitischen Mißerfolge des ver- 8
brecherischen Präsidenten hingewiesen,-
die Roosevelts Flucht vor der Kata- 8
strophe nur noch die Flucht in den D
Krieg offen ließen. Die Bevölkerungs
der USA . befand sich 1939 nicht wie Z
wir in einem ungeheuren Wirtschaft- s
lichen und sozialen Aufstieg , der sie das Z
Errungene um jeden Preis zu derlei- Z
digen fordern ließ. Nur Roosevelt -
brauchte diesen Krieg, um in seiner -
Konjunktur und seinem Menschenver - s
schleiß die 12 Millionen Arbeitslosen 8
unterzubringen , um seine Hintermän- -
ner . das jüdische Kapital , mit neuen s
Gewinnchancen zufriedenzustellen , um -
im Wirrwarr dieses Krieges seine gan- V
zen Experimente und Mißerfolge ver¬
letzten Jahre vergessen zu lasten . Mit -
Mätzchen und Bluff mußte er sein Land Z
trotz allen vorherigen gegenteiligens
Versprechen in diesen Krieg hinein- Z
manövrieren , der nicht der Krieg Ame- -
rikas, sondern sein , des Präsi - Z
denten Franklin D. Roose - V
velthöchstpersönlicherKriegD
ist . Daß darüber hinaus in der Zahl -
der 125 Millionen USA .-Bürger alleinV
10 bis 12 Millionen Juden enthalten D
sind , daß die Zahl der wirklich Schaf- Z
senden in keinem Verhältnis »u jener -
derNichtstuer und Raffenden steht, Latz D
den USA . in Südostaflen entscheidend V
wichtige Rohstoffe verloren gingen undZ
es auch mit all den anderen „unbegrenz- -
ten Möglichkeiten " längst nicht so weit¬
her ist . wie der Bluff es immer in die D
Welt posaunte, läßt uns auch für den -
so übermächtig tuenden Feind durchaus -
irdische und sogar recht enge GrenzenZ
sehen . Z

Wir müssen , das forderte der Gau - 8
leiter erneut , uns Abgewöhnen , immer Z
nur unsere Schwierigkeiten zu sehen. D
Auch der Feind hat Schwie - Z
rigkeiten . und der weitere Verlauf Z
des Krieges wird erweisen , daß dieZ
seinen größer sind als ' die¬
lt n seren . Das gilt besonders imZ
Falle der USA . und ihres ebenso der - Z
brecherischen Wie größenwahnsinnigenZ
Präsidenten . V

SEMMUIMMIMMIWUIMIMVMNNMMMMMMNMMMMMMMIWWIlL

SA . ' Mbrkamvstage « 4 ?
Prag . 15 . August .

Im Beisein des ständigen Vertreters
des Stabschefs . SA .-Obergruppenführer
Iüttner . in dessen Begleitung sich der
Wehrstab der SA . befand, begann am
Sonntag die Reihe der Wehrkampftag «
1943 mit einer Großveranstaltung in
Prag . Am Vormittag sprach SA .-Ober-
gruppenführer Jüttner im Rahmen eines
feierlichen Führerappells zu den SA .-Füh-
rern der Gruppe Sudeten . Nach der Ver¬
eidigung von freiwilligen SA .-Mannern
des Sturmbannes 5 der SA .-Standarte
Feldherrnhalle Prag fand eine Vorbei¬
marsch statt , bei dem auch Staatssekretär
ff -Obergruppenführer Frank und der
Wehrmachtbevollmächtigte beim Reichspro¬
tektor , Generalleutnant Toussaint, an¬
wesend waren .

«»ul»««» ksderi Avssns» ssd m krelldurs

Der En - fies wir - kommen ,

wett wir starker « n - Hefter fin - r

Begeisterte Massenkundgebungbezeugt -en Siegeswtllen am Sberrhein
Das Weltverbrechen »er Demokratien - Kamps allen Feinbwerkzeugen

Ioko « Iostie « k osckten sieleitrug im Nitlelme «

Lizener Lsriobt äs» .Alemannen "

Frei bürg , 15. August.
Unser Gauleiter und Reichsstatthalter

Robert Wagner sprach am Sonntag¬
vormittag in einer eindrucksvollen großen
Kundgebung vor mehr als 8000 Botts¬
genoffen aus Freiburg und dem
ganzen Breisgau in der Freiburger
Festhalle. Er gab dabei der ganzen Be¬
völkerung am Oberrhein die Parole für
die kommenden Wochen und Monate : Un¬
nachgiebig weiterkampfen und nie
schwach und feige werden ! Er
riefe alle Parteigenoffen und alle Verant¬
wortungsbewußten im Botte aus zum
Kamps gegen alle Agenten und Werkzeuge
des Feindes >l> der Gesta»» »»et Gerüchte¬
macher und falschen Propheten .

In einem Augenblick , wo unsere Feinde
einen Nervenkrieg gegen das deutsche Volk
entfesselt haben, übertrug sich die sichere
Zuversicht und der fanatische Sieges¬
glaube eines der engsten Mitkämp¬
fer unseres Führers auch auf die
Tausenden von Zuhörer in Freiourg , die
die Festhalle dicht gedrängt füllten , die
sich aber auch auf dem Leopoldsplatz und
im Wirtschaftsgarten vor der Festhalle
und indreiSäleninder Innenstadt
versammelt hatten und die Rede mit leb¬
hafter Zustimmung aufnahmen . Der Gau¬
leiter fand vor allem begeisterten Beifall ,
als er von der Vergeltung des Luftterrors
und dem Kampf gegen die Gerüchtemacher
und die „falschen Propheten " sprach .

Kreisleiter Dr. Fritsch begrüßte den
Gauleiter, der nach zwei Jahren wieder
nach Freiburg gekommen war . herzlich im
Namen der Bevölkerung des Breisgaus ,
und begeistert stimmten alle in den Kampf¬
ruf der Nationalsozialisten ein. der den
Gauleiter in Freiburg willkommen hieß .
Der Kreisleiter versicherte dem Gauleiter
am Schluß der mit minutenlangem Beifall
aufgenommenen Rede, daß die Heimat die
Parole des Kampfes bis rum Endsieg
mit Zuversicht ausgenommen, aber auch
den Haß für die letzte entscheidende
Auseinandersetzung in sich aufgespeichert
habe .

Die Kundgebung, die sich zu einer wah¬
ren Feierstunde gestaltete , war . umrahmt
von Führerworten , Chorliedern und Musik¬
stücken, dargeboten von einem Chor der

Mindestensiv«««« Bet. vernichtet
Aus dem Führerhauptquartier , 15. August.

Das Oberkommando der Wehrmacht gM bekannt : In den Abend¬
stunden des 13. August griff ein deutsches Torpedos ! ieger -
geschwader unter Führung des Majors Kluemper ostwSrtsGi -
braltar einen stärken, in das Mittelmeer einlausenden Geleitzug
überraschend an . An schneidig durchgeführten Angriffen erzielten un¬
sere Besatzungen Lusttorpedotresser aus 32 Schisfsein -
heilen . Zwei Zerstörer und vier voll beladene Handelsschiffe grober
Tonnage , darunter ein Tanker , sanken sofort. Acht weitere Schiffe
blieben brennend mit starker Schlagseite liegen . Wegen hereinbrechen-
der Dunkelheit und starker Flakabivehr konnte Lai. Schickis Tri¬
gen torpedierten Schiffe zunächst nicht erkannt werden . Die laufend
durchgesührte Aufklärung bestätigte aber, daß mindestens 170000
Br t. aus dem Geleitzug versenkt oder vernichtend ge¬
troffen wurden .

Sieben eigene Flugzeuge kehrten nicht zurück.

Hitler-Jugend und dem verstärkten Kreis¬
musikzug. Beim Erscheinen in der Fest¬
halle überreichtenBDM .-Mädel aus Dort¬
mund dem Gauleiter als Ausdruck
des Dankes für die freundliche Auf¬
nahme der Frauen und Mütter aus dem
Luftnotgebiet Gau Westfalen -Süd in Baden
einen Blumenstrauß . Unter den geladenen
Gästen der Wehrmacht befanden sich auch
mehrere hundert Verwundeter, bei denen
man u . a. auch Generalleutnant Rich¬
ter sah .

Ner Srwletter sprichi
Gauleiter Robert Wagner , der von

den Freiburgern mit stürmischem Jubel
empfangen wurde, führte u. a., immer wie¬
der von lebhafter Zustimmung und Beifall
unterbrochen, aus :

Solange es Menschen gibt, ist Wohl
auch über das Problem einer na¬
türlichen und daher zweckmäßi¬
gen geistigen Ordnung unserer
Welt nachgedacht worden. Daß man da¬
bei oft zu den verschiedenartigsten Auffas¬
sungen kam, ist bekannt . All die Welt¬
anschauungen, wie der Liberalismus , der

Konservativismus , der Marxismus und
der Bolschewismus stellten oder stellen sich
die Ordnung der Welt auf ihre Weise
vor. Während z . B . der Liberalismus in
seinem Kampf um die individuelle Frei¬
heit und die sogenannten Menschenrechte
nur sehr wenig oder gar keine Bindungen
an ein Gemeinschaftslebenanerkennt, ver¬
fährt der Bolschewismus genau umge¬
kehrt und ordnet rücksichtslos alles einer
sogenannten Internationale der Mensch¬
heit unter . Wohl noch nie haben so viel
Weltanschauungskämpfe das Leben der
Menschen und Völker gleichzeitig erschüt¬
tert wie in unserer Zeit . Weltanschau¬
ungskämpfe sind immer der Ausdruck gei¬
stiger , seelischer oder sonstiger Röte der
Menschen. Von wieviel Not aber muß
unser Erdball zur Zeit heimgesucht sein ,
wenn zur gleichen Zeit Dutzende von Welt¬
anschauungen um Macht und Geltung
ringen !

Und eine weitere Erkenntnis
ist nötig . Wenn die Menschen und Völker
noch immer neue Auswege aus ihren
Nöten suchen, wenn sie völlig unbefriedigt
sind von dem , was war , dann müssen die
alten Lebensauffassungen versagt haben

oder falsch und irrig gewesen sein. Den«
wie käme jemand dazu, etwas aufzugeben ,
was er als wertvoll empfindet!

Von diesen beiden Erkenntnissen gingen
einst Adolf Hitler und seine Bewe¬
gung aus , als sie der alten Welt de«
Nationalsozialismus entgegensetzten .
Die Werte Raffe und Volk

Das Wesentliche an dieser neuen Idee
ist ihre unbedingte Bindung an die
tatsächlich vorhandenen und
realen Werte . Rasse und Volk .
Der Nationalsozialismus kehrt damit zu
den natürlichen Grundlagen des Lebens
zurück und Prangt zu zinem Weltbild, das
Mt der^ .>-. ttustp .ttid'ürit ocî lmgeschrie-
benen Gesetzen des Schöpfers unserer
Erde im Bunde ist . Wenn wir die Unter¬
schiede der Rassen , Völker und Mensche»
feststellen, anerkennen wir nur die Ord¬
nung , die der Gesetzgeber allen Lebens,
der Herrgott selbst gegeben hat . Und wenn
wir diese Unterschiede , sehen , erkennen wir
nicht nur die körperlichen , sondern wett
mehr noch die seelischen und geistigen Un¬
terschiede. die die Rassen , Völker und
Menschen voneinander unterscheiden . Der
alten Welt kommt es aber darauf an , ge¬
rade diese Unterschiede zu leugnen oder
zum mindesten die zweifelhafte Behaup¬
tung aufrecht zu erhalten , daß man sie
durch Erziehung überbrücken könne. Wir
verkennen nicht den Wert der Erziehung,
am allerwenigsten den . der zur Gemein¬
schaft führt . Unsere Aufgabe in Partei
und Volk ist vorwiegend eine Erziehungs¬
aufgabe. Allein wir willen auch, daß die
Erziehung da machtlos ist. wo die Natur
ihr Grenzen gesetzt hat . Oder will tatsäch¬
lich jemand im Ernst leuqnen, daß der
Geist , der de« Juden beseelt , ein ande¬
rer ist . als der Geist beispielsweise unserer
Soldaten ? Aber auch zwischen den übri¬
gen Rassen . Völkern und Menschen sind
weitgehende natürliche Unterschiede ge¬
geben . Man komme uns also nicht mit der
offenkundigen Lüge , daß die Menschen
gleich seien oder durch Erziehung gleich
gemacht werden könnten .

Wenn man wirklich ehrlich bemüht sein
will, der in schwerste, ovferreichste. sa ge¬
radezu den Sinn des Daseins verfälschende

(Fortsetzung nächste Seite)

Ult Int« «»»« «« tolA» öl» in ö« Br«vn>in « I
d»U» krsldurg . rieben Uu» lci»I»I«it « Di . kritird nnö Od« d14lr, «rm»l,t « vr . N« v« ivr»ld« ch,
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DerGn-fieswie- kemmen. weitwir stärkersin-
6 . 8 . — Die tapferen, zähen Spezial»Perbände der deutschen Luftwaffe, die nunseit fünf vollen Wochen um Sizilien undbis hinab zur nordafrikanischen Küste den

Schiffsverkehr der Alliierten empfindlichstören und bereits erhebliche Lücken in die
feindliche Nachschuborganisation rissen —
1200000 Brt . britisch - amerika¬
nischen Schiffsraums schalteten sieneben vielen Kriegsschiffeinheilen inner¬halb eines Monats aus —. haben jetzt ihreTaten durch eine einzigartige Unterneh¬mung krönen können : Innerhalb wenigerStunden vernichteten sie ostwärts Gibral¬tar aus einem stark gesicherten Geleitzugheraus eine Tonnage von mindestens170000 Brt . Ort , Umstände und Erfolgdieser kühnen Aktion sichern ihr schon heuteeine überragende Sonderstellung in der
Geschichte des Luft-Seekrieges. Der Feindaber erlitt eine Schlappe, wie er sie andieser Stelle wahrscheinlich niemals fürmöglich gehalten hätte, und auch die allzu
vermessenen britisch -amerikanischen Hoff¬nungen auf eine baldige völlige Beherr¬
schung des westlichen Mittelmeeres dürf¬ten zumindestens einen erheblichen Schockerfahren haben.

Deutsche Aufklärer , die auchheute noch mit gewohnter Regelmäßigkeitdie Räume des Mittelmeeres bis zu den
entferntesten Basen des Feindes über¬
wachen , siGeten den etwa 70 Einheitenumfassenden Geleitzug zuerst . Wenig spä¬ter . in den frühen Abend st unden des
Freitag , war bereits ein starkerVerband deutscher Torpedo¬flugzeuge am Feind . Etwa aus der
Löhe der Insel Alboran entspann sich ein
stundenwährender, erbitterter Kampf, indem Schneid und opferverachtenderKampfwille unserer Torpedoflieger trotzder massierten , überstarken feindlichen Ab¬wehr ihre einmaligen Erfolge errangen.In immer erneut vorgetragenen Angriffen
durchbrachen die deutschen Flieger die star¬ken Flaksperren rings um das Geleit und
stieben , unbeirrt durch das wütende Feuerder britisch-amerikanischen Zerstörer undBew.acher, imTiefflug gegen die größ¬ten Transporteinheiten vor, denen dann
selbst ihre eigene schwere Bewaffnungnichts half . Erst in geringster Entfernungvor dem Ziel wurden die „Aale" ausge¬klinkt, die eines um das andere der voll¬beladenen Nachsckubschifse in die Tieferillen oder mit schwerer Schlagseite aufdem K^ mpffeld zurückließen .

Durch vielfache Ausweichbewegungen
suchte der Geleitzug immer wieder den
Angriffen zu begegnen. Aber mit einem
Schneid ohne Beispiel parierten die Be¬
satzungen in den torpedotragenden He 111 -
und Ju -88-Flugzeugen auch diese Manö¬ver des Feindes und sicherten sich dennochihre Beute. Noch während der ständig er¬neuten Angriffsphasen dieser dramatischenSee-Lustschlacht konnten hoch über demGeleit kreilende deutsche Aufklärer ein̂
Fülle von'Äe.llolg«n?deobbchtenl HE Zer»,störer und vier Äroßfrachter von je 8000bis 10 000 Brt . sanken zunächst brennendin die Tiefe. In dem aufgestörten Rudel
der übrigen Schiffe hielten sich drei wei¬tere Großfrachter noch eine Zeitlang bren¬
nend über den Wassern , ehe auch sie der
Vernichtung anheimfielen. Mit schwerer
Schlagseite blieben dr'ei andere Transpor¬ter hinter dem Geleit zurück. In zwei
Fällen konnte beobachtet werden, wie Be¬
wacher längsseit getroffener Frachter gin¬
gen und aus den zerstörten Schiffen di«
überlebenden zu übernehmen versuchten .

Als die lebten Torpedos ihr Ziel gefun¬den hatten , waren mindestens 170 000
Brt . versenkt oder vernichtend getroffen ,wie die laufend durchgeführte Aufklärung
bestätigte. Ein Erfolg war errungen , der
den Feind nicht nur insgesamt 32 getrof¬
fene Schiffe , sondern auch bedeutende
Mengen an Kriegsmaterial aller Art
kostete. Deutsche Torpedoslieger hatten in
opfevvollem , schwerem Kampf ihren bis¬
her größten und schönsten Sieg errungen.

Ser Terrdrangrifs auf Mailand
Mailand , 15 . August .

Bei dem neuen Terrorangriff der Bri¬
ten auf Mailand in der Nackt zum 15.
August wurden wieder Wohnvier -
t e l und Kulturdenkmälerschwer
getroffen ; auch das Institut für die
Kriegsinvaliden wurde nicht . verschont .
Schwer mitgenommen wurde eine Vor¬
stadt, in die sich obdachlose Familien ge¬
flüchtete hatten . Alles beweist , daß der
Feind ausschl / blich darauf abzielt, die

Bevölkerung zu morden und zu terrorisie¬
ren.

Fortsetzung der Gauleiterrede von Seit » 1
Kämpfe verwickelten Welt einen Auswegzu finden, dann ist das nur möglich , indemman den fanatischen Willen zurWnhrheit und zum Realismus
besitzt .

Diesen Willen besitzen wir National¬
sozialisten . Ein Adolf Hitler istfür unsder größte Wahrheits¬sucher und Wahrheilsverkün¬der , der je gelebt hat. Auch deshalbglauben wir , daß wir den Sieg im gegen¬wärtigen Weltkampf verdienen und daßer uns zufallen muß, wenn die Wahrheitund die Welt nicht zugrunde gehen sollen .Eine Ordnung , aufgebaut auf der Grund¬lage der Erkenntnisse Adolf Hitlers , isteine natürlichere und daher bessere, wert¬vollere und nicht zuletzt auch friedlichereals die , in die wir hineingeboren wordensind . Wenn Deutschland und die mit ihmVerbündeten jungen Völker nicht siegenwürden, bedeutet das . daß die Krankheits¬und Zerfallserscheinungen der Welt sichweiterhin anhäufen und nicht nur kein

Gesundungsprozeß, sondern das geradeGegenteil eintritt .
Wenn unsere Gegner siegen würden

Ein Sieg unserer demokratischen bzw .plutokratischen Feinde müßte folgendeAuswirkungen mit sich bringen :
1 . Die weitere Mis/Hung der

verschiedenartigen Bluts -
bestandteile und damit den weiterenZerfall der Rassen der Welt. Das aberhätte zur Folge, daß alle körperlichen , gei¬stigen und seelischenUntergangserscheinun¬gen gefördert würden . Blutsmischung Le-deutet immer Zerfall, Krankheit . Unter¬gang, wenn das im Einzelfall vorüber¬
gehend auch anders M sein scheint. Nichtdie Zivilisation , sondern die
Blutsmischung ist die Ursache zu sounendlich viel Unglück der Menschen ,2 . Ferner würde ein Sieg der Welt¬demokratiebedeuten: Die allmähliche , aber
sichere Auflösung eines jeden
Gemeinschaftslebens in Volk,Familie usw . Weiter: Den Tod aller wahr¬haften Ideale , sowie jeder Kultur undZivilisation . Und endlich : Die schranken¬lose Herrschaft des Geldes, des Kapitalis¬

mus und der Ausbeuter über di« schaffen¬den Völker und Massen .
Mehr als ein Kamps um DeutseUand

Wahrhaftig , für uns Nationalsozialisten
ist der gegenwärtige Krieg nicht nurein Kampf um Deutschland ! Er
ist uns ein Kampf um alles, was das
Leben erst wert macht , gelebt zu werden,ein Kampf um die höchsten menschliche»Ideale , ein Kampf um eine wahrhafteKultur und ein Kamps um eine bessereund glücklichere Welt! Mögen händlerischeKreaturen und lebensferne, abstrakteSchriftgelehrte uns nicht begreifen undmit ihrem infernalischen Haß verfolgen,die Tatsache werden sie nicht beseitigenkönnen , daß sie selbst die Sendboten des
Untergangs sind, während die von ihnenVerfolgten im Lichte ewiger Wahrheitund einer besseren Welt kämpfen !

Nun ist aber gar nicht anzuneh¬men , daß die Demokratien sie -
gen , falls Deutschland mit seinen Bun¬
desgenossen unterliegen würde.

Wenn Deutschland niedergeworfenwird , siegen nicht die Demokratien, son¬dern der Bolschewismus! Nur be¬
schränkte politische Schwachköpfr ver¬mögen das nicht einzusehen .
Zunächst müßte dem Bolschewismusganz Europa in die Hände fallen , danndie Welt. Der Bolschewismus ist denDemokratiengeistes- und wesensverwandt.Er ist die folgerichtige Fortentwicklungder Demokratie. Das beide Verbindende,Lenkende und Leitende ist derIude . die

Freimaurerei und die in der Zeitdes Liberalismus herbeigeführte allge-
.meine Geistesentwicklung . Es ist deshalbauch keine Demokratie in der Lage , denBolschewismus geistig oder militärischaufzuhalten. Auch das ist ein frommerSelbstbetrug gewisser Patentdemokraten.Wenn aber der Bolschewismus siegt,droht der Welt noch weil Schlimmeresals durch einen demokratischen Sieg . Dieschon angesammelten Versallselementemüßten dann jäh anwachsen und die Weltbeschleunigt vernichten . Der Bolschewis¬mus führt den Tod der Rassen , Völker

und gewollt
Bleibendes,

und ihrer Kulturen bewußt
herbei, ohne selbst etwasNeues schaffen zu können .Was aber Deutschland im Falle eines
bolschewistischen Sieges zustotzen würde,ist so grauenvoll, daß man es kaum aus^zudenken wagt. Viele Millionen unseresVolkes würden genau so in Massengräbernversinken, wie die noch ungezählten vomBolschewismus gemordeten Millionen derOftvölker . Was übrigbliebe, müßte Sol¬dat werden , um di« Weltrevolution fort¬zusetzen. oder es würde in die sowjetischenWaffen - und Munitionsfabriken ver¬schleppt werden.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß esauch in den Demokratien genug Menschengibt , die von düsteren Zukunflsahnungenerfüllt sind, allein sie sind zu feige, sichgegen eine Gefahr aufzulehnen, die auchsie vernichten muß. Auch bei uns gibt es
solche Schwächlinge . Um so entschiedenerund entschlossener wollen wir National¬
sozialisten die Fackel der Freiheit denVölkern vorantragen ! Wir wollen nichtNachlassen in unserem Kampf, bis Ver¬nunft und Wahrheit und damit unserReich, unsere Bundesgenossen und der
bessere Teil der Welt gesiegt haben!Der Gauleiter ging dann auf dieMachtmittel ein , die uns eine Garantiedieses Sieges sind - Er sagte dabei u . a. :In der Welt des Wahnsinns und desUntergangs haben sich in den letzten Kah¬ren zwei Machtzentren erhoben,das europäische unter FührungDeutschlands und das oft asia¬tische unter Führung Japans .Hinter diesen beiden Machtzentren stehteine Menschenmasse, die zahlenmäßig derunserer Feinde nur wenig nachsteht. Wennman aber berücksichtigt, daß auch Indien ,die arabischen und andere unter der Herr¬

schaft Englands und Amerikas lebendeVölker um ihre Freiheit kämpfen , dannverschiebt sich das Kräfteverhältnis nichtunerheblich zu unseren Gunsten. Auch ma¬teriell gesehen haben wir eine Ausein¬andersetzung mit unseren Feinden nicht zufürchten . Die Räume, die wir und unsereFreunde besetzt halten, liefern uns alles,as zu einer erfolgreichen und langenriegführung nötig ist.

Beim Fein- kerne ZauherkrSfte sehen!
Nun mag einer sagen , daß ich die MachtEnglands , Amerikas und der Sowjet¬union unterschätze. Das ist ein Irrtum .Ich sehe diese drei Weltmächte , wie siegesehen werden müssen, ich unterschätze sienicht, aber ich überschätze sie auch nicht.Wenn ich das . was zur Zeit Wirklichkeitan diesen drei Mächten ist. suche , dann

komme ich zu folgendem Ergebnis .
1 1 . Ä -Ä-e r i k ». Gerade diese Macht istdas Schreckgespenst so vieler ängstlicherNaturen . Das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten , das Amerika einmal war .hat aber schon lang« einsehen müssen , daßauch ihm Schranken gesetzt sind . Unmittel¬
bar vor dem Krieg trieben sich in Amerika
nicht mehr und nicht weniger als etwa
zwölf Millionen Erwerbslose umher.
Roosevelt ging nicht zuletzt deshalb in den
Krieg , weil er unfähig war , dieser Mik-
lionenmaffe — mit ihren Angehörigen
mehr als ein Drittel der amerikanischen
Bevölkerung — Arbeit oder auch nur ge¬nügend Brot zu geben . Die Flucht in den
Krieg war für Roosevelt der letzte Aus¬
weg aus einer Lage , der er nicht Herrwerden konnte . Der Krieg , den Roosevelt
bewußt gesucht und gewollt hat. ist daher
nicht der Krieg - er amerikanischen Be¬
völkerung. sondern der Krieg RooseveltZ .

Auch wirtschaftlich sind den Amerikanern
seit ihrer Verdrängung aus Oftasien
Grenzen gezogen. Es fehlt ihnen an Roh¬materialien . besonders an Gummi und
Zinn . Man soll also nicht so töricht seinund beim Feind Zauberkräfte sehen ,diegar nicht da sind . Wir müssenuns überhaupt abgewöhnen. nur unsere
Schwierigkeiten zu sehen. Bei nüchterner
Abwägung der Kriegslage darf man mit
Fug und Recht behaupten, daß die Schwie¬
rigkeiten . denen sich unsere Feinde gegen¬übersehen, weit größer sind als die
unsrigen.

2 . England . Es kann kein Zweifeldarüber bestehen , daß England genau sowie die Vereinigten Staaten über eine ge¬waltige Macht verfügt. Aber auch ihmgegenüber legen wir oft falsche Maßstäbean. Auch England sind unüberschreitbare

Grenzen gesetzt . Seine größte politischeSchwäche müssen wtt in seiner völligenAbhängigkeit von Nordamerika sehen . Es
ist ganz klar , Roosevelt will das englischeWeltreich bezw . seine Konkursmasse an sichreiben. Der Krieg mag ausgehen wie erwill , England wird ihn verlie¬ren . Im übrigen ist auch England eine
plutokratische Demokratie mit viel Nichts¬tuern .

' Seine Produktionskraft steht inkeinem Verhältnis zu der unsrigen, trotzseiner wirtschaftlichen Reichtümer in Über¬
see , die deshalb nicht mehr im alten Aus¬maß ins Gewicht fallen, weil die Schiffs¬raumnot zu einem unlösbaren Problemgeworden ist, das das Ende Englandszwangsläufig herbeiführen mutz, wennwir nur Geduld haben.

3 . Sowjetrußland . Die einst ge¬waltigen Hilfsmittel dieses Reiches sindbereits sehr weitgehend durch die Schläge ,die unsere tapferen Soldaten und unsereVerbündeten ihm zugesügt haben, einge¬
schränkt oder vernichtet . So ist die Be¬
völkerungszahl um mehr als ein Drittel
zurückgesetzt, das sich in den von uns be¬
setzten Gebieten befindet. Außerdem sinddie Verluste der Sowjets auf den Schlacht¬feldern , ungewöhnlich hoch . Sie betragenzur Zeit mindestens 15 Millionen anToten , Gefangenen, Vermißten und
Schwerverletzten. Aus englisch-amerikani¬
schen Quellen und aus Gefangenenaus¬sagen wissen wir , daß weitere 15 Millio¬nen Menschen in den beiden letzten Win¬
terhalbjahren am Hunger gestorben sind.Ferner darf nicht übersehen werden, daß
durch die Inbesitznahme weiter Gebiete
durch Deutschland und seine Bundesgenos¬sen die Sowjetunion ihrer bisherigen Er¬
nährungsbasis , gewaltiger Industriege¬biete und lebenswichtiger Rohstoffe ver¬lustig ging. Die Sowjetunion ist zweifel¬los in jeder Hinsicht der Erschöpfung nahe.

Wenn man also unsere Feinde richtig
sehen will, dann sehe man sie nicht in den
Maßen der Feindsender undder Feindpropaganda . Man sehe

sie auch mit ihren Schwächen und Män¬geln . Erst dann steht man sie richtig.über die gegenwärtigen militärischenEreignisse sagte der Gauleiter :
Unsere Feinde pflegen ihre militärischenSchläge stets gut propagandistisch vorzu¬bereiten, ja sie legen auf eine ausreichendePropaganda mehr Wert als auf eine ent¬

sprechende militärische Vorbxreitung. Sie
schrecken dabei vor den phantastischsten Lü¬gen nicht zurück . Zur Zeit trommeln siemit allen verfügbaren Lügenkanonen einwahrhaftes Trommelfeuer auf Deutsch¬land und seine Bundesgenossen nieder.Sie tun so . als ob sie bereits gesiegt hät¬ten , verteilen schon die Welt unter sichund reden von bedingungsloser Kapitu¬lation . Angeblich soll auch das Jahr 1943das Jahr 1918 sein und das Ende des

Krieges bereits vorausgesehen werden
können . Nebenbei greifen sie Frauen,Kinder, Greise, Kranke und Verwundetemit Bombenflugzeugen an , legen friedlicheStädte in Trümmer und führen einen
Nervenkrieg wie nie zuvor . Das alles
gehört zur üblichen Begleitmusik demo-
kratisch-bolschewistischer Kriegführung. Lei¬
der gibt es immer noch Dumme und
Schwächlinge , die darin schon eine Ent¬
scheidung der Kämpfe oder gar des Krie¬
ges sehen . Wie sieht aber die Wirklichkeitaus ?

Im Osten rennen die Bolschewiken seit
Wochen erneut gegen unsere Front an.Sie haben dabei wiederum Millionen
Ausfälle an Toten, Verwundeten und Ge¬
fangenen, während unsere Verluste in garkeinem Verhältnis dazu stehen. Auch ihreEinbuße an Material , besonders an Pan¬zern und Flugzeugen ist riesengroß . Es
soll doch niemand glauben, daß die Bol¬
schewiken solche verlustreichen Angriffenoch oft wiederholen können ! Einmal hörtdas auf und wrr haben gute Gründe an¬
zunehmen, daß das bald kommen wird.Die Offensive der Sowjets ist auch nichtetwa der Ausdruck großer Stärke, wie es
scheinen mag.

Stalin braucht die Ukraine ,wenn er den Krieg mit einiger Aussichtauf Erfolg weiterführen will. Die Er¬
nährungslage zwingt ihn zum Kämpfen .Wenn schon in den beiden rückliegendenJahren Millionen Menschen in Ruß¬land verhungert sind, dann müssen im
kommenden Jahr noch weit mehr ver¬
hungern, denn die diesjährige Ernte inder Sowjetunion ist eine sehr schlechte.

Stalin hat also gar keine andere Wahlals anzugreifen und — koste es was eswolle — den Versuch zu unternehmen, dieUkraine zurückzuerobern . Daß er sie nichtbekommt , dafür werden unsere Soldatensorgen.
Weltdemokratie — rohestes
Verbrechertum

Ich kann meine kurze Betrachtung zurmilitärischen Lage nicht abschließen, ohnenoch einige Worte zum anglo-amerikani-
schen Luftterror zu sagen . Es ist mir dasum so leichter möglich , als ich? vor einigenWochen Gelegenheit hatte, die angerich¬teten Schäden des zweifellos schwer ge¬prüften rheinisch -westfälischen Industrie¬gebiets kennenzulernen . Ich fand dortwieder einmal bestätigt, was ich schonbisher über die anglo-amerikanische De¬mokratie wußte. Die englischen und ame¬
rikanischen Demokratien reden von Mensch¬lichkeit, angeblich führen sie sogar ihreKriege für die Menschlichkeit, in Wirklich¬keit aber repräsentieren sie das rohesteVerbrechertum , das in der bisherbekannten Geschichte seinesgleichen nurnoch in den bolschewistischen Massenmör¬dern findet.

Wenn man so die Kraft des Feindes,die eigenen Mittel und Möglichkeiten unddie militärische Lage überschaut , kommtman zu der Überzeugung, daß wir Gründegenug haben, den kommenden Ereignissenruhig und vertrauensvoll zu begegnen :Der Sieg iftunssicher !

Verrat wir- im Keim erstickt

Anveirmitr-ert heftiges Ringen im Osten
Sowjet- im -laum südwestlich Njelgorod und an anderen Frontabschnitten erneut blutts absewiesen

Aus dem Führerhauptquartier ,den 15. August.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt

bekannt: Vom S üd a b s ch n i t t der Ost¬
front werden nur örtliche Kämpfe
gemeldet . Das grotze- Ringen im Raum
südwestlich Bielgorod Hält , n
unverminderter Heftigkeit an.
überall , wo die Sowjets anrannten , wur¬
den sie b lu t i g a b g e w i e s en . An ein-
gelnen Stellen gingen unsere Truppen zum
Gegenangriff über und zerschlugen ,von starken Verbänden der Luftwaffe unter¬
stützt. vorgedrungene feindliche Stoßvrr -
bände.

Im Kampfgebiet westlich Orel und
an der Front südlich und südwestlich
Wjasma scheiterten ebenso zahlreiche An¬
grifte der Sowjets in schweren Kämpfenund unter hohen blutigen Verlusten fürden Feind . Auch südlich des Ladogaseesbrachen gestern alle Angriffe der Bolsche¬wisten zusammen.

Die Sowjets verloren gestern 86 Flu g-
» euge und 179 Panzer , davon allein

117 im Bereich eines nordwestlich Jarzentz»eingesetzten Armeekorps.
In Sizilien erlitt der Feind bei

stärkeren Vorstößen am Nordabschnitt
empfindliche Verluste . Ein deutscher Unter¬
seebootjäger versenkte im Mittelmeer ein
feindliches Unterseeboot .

über dem nördlichen Reichsgebiet flogenin der vergangenen Nacht nur vereinzelte
Störflugzeuge ein .

Stalienischt Torpe-oflit-er bri
Kalormo «nb Vimta molsreich

Rom , 15 . August .
, Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag gibt u . a . bekannt : In den neuen
Stellungen der Sizilienfront leisten die ita¬
lienischen und deutschen Truppen zähenWiderstand und halten den feindlichenAnsturm auf. Italienische Jäger schossenin Luftkämpfen über dem Schlachtfeld mit
einem zahlenmäßig überlegenen Feinver-
hand sechs Spitfire ab . Weitere fünf Flug¬
zeuge wurden von deutschen Jägern ver-
nichtet.

Verbände italienischerTorpedo -
flugzeuge erzielten im Golz von
Palermo Treffer auf einem mittelgroßen
Dampfer und vor Bizerta auf einem Tan¬ker von mehr als 10 000 Brt . Der Tanker
erhielt einen Volltreffer und explo¬dierte .

In der vergangenen Nacht warfen feind¬
liche Flugzeuge Bomben aus Mailand ,die den Einsturz zahlreicher Gebäude undviele Brände hervorriefen. Drei Bomberwurden von den Abwehrbatterien undeiner von Nachtjägern abgeschossen.

Auch die Farmner mel-en Erfolge
Tokio , 15. August .

Das kaiserliche Hauptquartier gab amSonntag bekannt : Marine -Luftstreitkräfteführten am 13 . August einen Angriff aufden Abschnitt Lunga . Sie griffen unterdem Schutz der Dunkelheit eine Gnippefeindlicher Transportschiffe , dievor Anker lag. an und versenkte drei großeTransporter . Zur gleichen Zeit bombar¬diert« einer der Verbände den Flugplatz.

Allerdings, eines ist dazu unumstößlicheVoraussetzung: Unsere unbeirr¬bare Entschlossenheit , d e nKampf bis zum siegreichenEndezusühren und dabei alles, wasden Nerven , der Moral , der Gesundheit,der Arbeitskraft und dem Kampfeswillendes Menschen gefährlich werden kann , vonunserem Volk fernhalten.Es muß deshalb in Zukunft Front g^macht werden , gegen alles, was dem SiegDeutschlands und seiner Bundesgenossenim Weg sieht.
Die Forderungen an die Partei

Bon der Partei mutz gefordert werden,daß sie unduldsam gegen alleSchwätzer , Gerüchtemacher und son¬stigen Werkzeuge des Feindes vorgcht. Eskann nicht mehr geduldet werden, daßgewissenlose oder leichtfertige Elementeunserem Volk zur Last fallen. Unser Volkhat wahrlich ohnedies genug zu tragen.Ein jedes Volk ist eine unteilbare Ge¬meinschaft . die gerade im Krieg nicht un¬gestraft erschüttert und geschwächt werdenkann und darf.
Ich muß in diesem Zusammenhang ein¬mal das Wort für das ergreifen, wasman Masse nennt. Die Masse ist bes¬ser als ihr Ruf. Das trifft aber ins¬besondere auf die Masse unseres Volkeszu. Wenn unter ihr zeitweise Erscheinun¬gen zutage treten, die gefährlich sind, dannist das viel weniger auf die Masse selbst,als auf die Agenten des Feindes und dergeistigen Welt von gestern zurückzuführen .

Aber all das wäre noch erträglich,wenn nicht neben den Gerüchtemachernnoch andere dunkle Gestalten im Land«mhergingen. die dem Feind Vorschubleisten und nicht zuletzt durch ihre Manl -wurfsarbeit den Boden für die Auf¬nahme von Gerüchten bereiten. Ichmeine jene falschen Propheten ,die in der Vergangenheit mit ihrenabstrakten Lbhren tausendfach gescheitertsind, aber nunmehr hoffen , mit Hilfedes Feindes und einer deutschen Nieder¬lage ihre Herrschaft wieder aufrichten zukönnen . Gerüchte werden schließlich als
solche erkannt, gefährliche Irrlehren sindnicht immer leicht zu durchschauen .
Angesichts einer solchen Sabotagearbeitkann man sich nicht wundern , wenn in derStimmung der Massen zeitweise Schwan¬kungen auftreten . Man darf die Verant¬wortung dafür aber nicht bei der Massesuchen , man mutz die Urheber verwir¬render Feindparolen unschädlich machen

und die Masse gegen die Saboteure inSchutz nehmen. Gewiß ist das eine Auf¬gabe der Polizei und Justiz . Es ist dasaber auch eine Aufgabe der Partei ,genossen un d Pa r te i ge n ossin .nen und eines jeden mit Gewissen und
VerantwortungsgefühlausgestattetenDeut¬
schen . Ich rufe daher auch hier die Parteiwie alle verantwortungsbewußten Kräfteauf . zum Angriff gegen die Agenten desFeindes vorzugehen und sie der Staats¬gewalt auszuliefern , damit sie unschäd¬lich gemacht werden können . Wo ir-genwo Charakterlosigkeit oderVerräterei Hervorbrechen, da muß derVerantwortungsbewußte zur Stelle seinund einschreiten -

Auch für die Gesamtheit unseres Volkesergeben sich aus der gegenwärtigen LageForderungen , die im Interesse des End¬siegs Deutschlands gewissenhaft erfülltwerden müssen . Unsere Forderungenlauten :
Arbeiten , wie nie zuvor unddem Führer folgen ! Arbeiten, 'umunseren Soldaten die Waffen zu schmie¬den . die den Sieg sichern und deutschesBlut sparen. Dem Führer folgen , um asirteuflischen Pläne des Feindes «egen unserVolk und Reich zunichte zu machen.So bitte ich jeden , sich der Größe derGegenwart , der Schwere der geschichtlichenVerantwortung und der eigenen Pflichtenund Aufgaben bewußt zu sein . UnsereToten müßten sich von uns ahwenden unddie Kommenden mit Verachtung auf unsblicken, wenn wir im letzten und entschei¬denden Augenblick unseres Freiheitskamp¬fes versagen würden. Was nottut , ist garnichts anderes als das , was schon bishervon uns gefordert wurde :

Dem Feind ins Auge blicken , sich durchkeine Macht der Welt beirren lassen undunnachgiebig weiterkämpfen!
Dann kann der Endsieg nicht ausbleibenund es wird eine Zeit kommen, die unsereAnstrengungen, unseren Kampf und unsereOpfer lohnt. Eine Zeit auch, die der Welteine bessere, dauerhaftere und friedlichereOrdnung bringt , als wir sie erlebt haben .In diesem Glauben bitten wir den Herr¬gott. uns die Kraft zu geben , nie zu er¬lahmen, nie schwach oder feige zu werden,uns dadurch vor Schande zu bewahre«und der gerechten Sache den Sieg zu sicher«!
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Die „Cäsar " jagt mit jaulenden Mo¬
toren gegen Westen . Kurzkantig und stump
ziehen die Wellen unter ihr fort , betreßt
hier und dort mit dünnen Streifen von
Schaumbissen . Schwer und trächtig liegt
die Morgenstille über dem Mittelmeer,
über jenem Dreieck, das sich bildet aus den
Küstenlinien Spaniens und Marokkos und
dessen Spitze Gibraltar ist. Grauweiß
sprenkeln Dunstwolken den Himmel . Von
Wolke zu Wolke zieht die „Cäsar "

. Die
Blicke der Männer an Bord durchkämmen
die See. Nichts an Frachtern , Transpor¬
tern und Geleiten scheint sie hergeben zu
wollen.

„Pechtag"
, will gerade der Flugzeug¬

führer seinen Gedanken zu Ende spinnen.
„Freitag heute und dazu noch der 13 . " Da
fällt ihn grell und jäh der Schrei an , den
er liebt wie keinen , den er liebt mit seinem
ganzen alten Fernaufklärerherzen : „Femd-
schiffe voraus ! "

Zerstörer kurven mit schäumendem Bug¬
wasser und dahinter in langsamem Trott

ort und Kurs , rufen die durch den späten
Nachmittag herbeistürmendenStaffeln deut¬
scher Torpedoflugzeuge. Beherrscht und
sachlich wie immer -ist das Gesicht des
Kapitäns , der hier seiner Staffel voran
als Vorbild die schwere Aufgabe über¬
nommen hat . Er kommt aus der Ober-
lausiy , aus Zittau , der Leutnant neben ihm
aus Pommern . Zn beiden schwingt etwas
von der ruhigen Selbstverständlichkeit
ihres Bodens , ihrer Heimat.

Die Minutenzeiger wandern langsam
von Strich zu Strich! Sekunden nur , dann
wird dort unten über die stampfende ,
schlingernde Frachterherde Tod und Ver¬
nichtung hereinbrechen . Ein Zerstörer
fährt als „ Feger" voraus . Blasend und
gischend sehen sie die Haken und Zacken
seines Kielwassers bis in ihre Höhen blen¬
den . Sekunden noch! Die Tarnfarben der
Kampfflugzeuge sind gut.

Aus den Flanken schießt es wie spitze
Dolche auf das Geleit zu. Die Kameraden
durchbrechen die Kette der Bewacher. Eins ,
zwei Pilze schießen hoch. Das waren die
Zerstörer, die beide mit Volltreffern ge¬
faßt wurden. Nun hebt sich mir einmal ein
großer , mächtiger Riese hoch , sackt in sich
zusammen . Dann ein brauner Slteppich
mit einem schäumenden Trichter — der

Hauptmanns M . ist heran, hängt sich
direkt über das Geleit, will die Wirkung
beobachten . Sie werden erkannt , und um
die vier da oben , den Münchener , den Wie¬
ner, den Schwaben und den aus Wiener-
Neustadt, wachsen die Sprengwölkchen der
schweren Flakgranaten . In der Eigenver¬
ständigung gewittert es kräftig in Süd¬
deutsch. Aber sie kleben eisern am Gegner.

Dort brechen wieder deutsche Torpedo¬
flugzeuge durch den Bewacherring. Ruhig
registrieren die Aufklärer: zwei Zerstörer
brennen . Ihre Brandfarben sind Heller,
weißer und metallischer als die der Frach¬
ter. Dort sacken sie beide weg . Fünf Frach¬
ter sind schon gesunken, und drei hrennen
schwer. Wie ein Rudel drängt sich die
Herde zusammen , sucht auf Gegenkurs zu
gehen , einen Igel zu bilden, weiß bald
nicht mehr aus noch ein . Um sie herum
Detonationen und dröhnende Motoren.
Die angreifenden Flugzeuge bestreichen
Decks und Schissswändemit Kanonen und
Maschinengewehren.

Von den Frachtern schlägt unseren
Flugzeugen schweres Abwehrfeuer entge¬
gen . „Schießen ! " denken sie nur und jagen
aus ihren leichten Flakgeschützen pausen¬
los aus allen Rohren hinaus , was sie ver¬
mögen. Rotglühend kreuzen sich die Per -

Tanker ist weggesackt. Ein Frachter neben lenketten der Leuchtspurgeschosse,
ihm brennt vom Bug bis Achtern . Mitten Schwarz ist die Nacht über die See ge-
im Geleit ist der heranstürmende Spuk der fallen . Sinter der Kimm versinkt langsam
deutschen Torpedoflugzeuge. ^ der große glühende Kreis vernichteter und

Ein zweiter Aufklärer der Staffel des i brennender Schiffe .
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die Herde der dicken Frachter. Kurs Ost,
wollen Wohl nach Sizilien ? Die nächst«
Wolke ist wie ein Mehlsack. In eleganter
Wende taucht die „Cäsar " darin unter und
setzt von neuem einen Anflug an , dreimal,
fünfmal . Vier Augenpaare hängen am Ge¬
leit . zählen, sichten . Fette Beute — was
Wird sich nachher der Alte freuen und di«
Kameraden vom Kampfgeschwader ! Der
junge Leutnant aus Oberhessen und der
sonst so stille Sudetendeutsche vom Alt-
Vatergebirge, sie singen auf dem Rückweg
gemeinsam in die schrillenden Kehlkopf¬
mikrophone ein Lied . Die dünnen Tropen-
- emden bleiben ihnen triefendnab am Kör¬
per , und breit rinnt über die Gesichter der
Schweiß. Das Fliegen in diesen Breiten
verlangt einen schweren körperlichen Tribut .

Abend . Die Sonne hat längst di« Dunst¬
wolken zerfressen. Im dunklen Blau des
verdämmernden Himmels hängt ein klei¬
ner Punkt . Hauptmann M . , der Stafsel-
kapitän selbst, fliegt seinen Fernaufklärer
an das Geleit heran , findet es in der Weite
des Meeres wieder. Durch den Äther rufen
die Zeichen , melden Planquadrat , Stand -

Die böhmischen Edel- und Halbedelsteine
genießen seit Jahrhunderten Weltruf , ob
es sich nun dabei um Diamanten , Rubine,

aphire oder Smaragde handelt . Beson¬
ders charakteristisch für das Land sind die
prachtvollen Achate und Jaspisse , durch die
eine weitverzweigteSchmuckwarenindustrie
entstand . Doch auch die böhmischen Gra¬
naten von edelstem Feuer , die bei Trebnitz
an der Protektoraisgrenze ausgegraben
werden , sind in der Fachwelt längst zu
einem Begriff geworden.

Ein Mittelpunkt der böhmischen Edel¬
steinindustrie ist die Stadt Turn au an
der Jser , die schon im vergangenen Jahr¬
hundert eine vielbesuchte Fachschule besaß .
Auch gibt es dort mustergültig eingerich¬
tete Schleifereien , in denen neben Gra¬
naten viele andere echte wie unechte Edel¬
steine veredelt werden. Man kann Turnau
also gewissermaßen als das böhmische
Hanau oder Idar - Oberstein bezeichnen .
Kürzlich hat diese Stadt auch ein Insti¬
tut für Edelsteinforschung er¬
halten, dem ein umfangreicher Aufgaben-
kreis zugewiesen wurde. Er besteht u . a .
in der Beschaffung und praktischen Er¬
probung neuer Bohr - und Poliermittel ,
der Begutachtung und Prüfung von Mine¬
ralien , sowie der planmäßigen Durch¬
forschung des ehemaligen Vulkans Koza-
kow unweit von Turnau , der seit Jahr¬
hunderten als Fundstätte von Edelsteinen
wohlbekannt ist . Natürlich verfügt das
Institut auch über « in« eigene Fach¬
bibliothek . Besondere Aufmerksamkeit wird
man dort den künstlich hergestellten Edel-
teinen zuwenden .
Diese haben zwar dasselbe Aussehen und

die gleichen chemischen und physikalischen
Eigenschaften wie ihr« echten „Brüder " ,
wechseln jedoch die Farbe , sowie sie mit
ultraviolettem Licht bestrahlt werden . Trotz¬
dem gibt es auf diesem Gebiet noch viele
Fälschungen . Namentlich die Farbenähn¬
lichkeit der echten Diamanten mit anderen.

wertlosen Steinen wird von Fälschern oft
zur Jrresührung des Publikums benutzt .
Selbst aus gewöhnlichen Flaschenböden
wurden schon „kostbare Rohdiamanten "
hergestellt . Zur Bekämpfung dieses Un¬
wesens hat Professor Dr. Schloßmacher
von der Universität Königsberg in lang¬
jähriger Tätigkeit eine internationale Be¬
zeichnungsübersicht für Edelsteine , Perlen ,
Imitationen und komplette Schmucksachen
ausgearbeitet , durch die dem unlauteren
Handel aus diesen Gebieten ein Riegel vor¬
geschoben werden soll.

Seit Jahrhunderten steht in Böhmen di«
Schleiferei von Edel- und Halbedelsteinen
in hoher Blüte . Namentlich Achate, Jas¬
pisse und Granate werden dort zu erlese¬
nen Schmuckstücken verarbeitet. Die böh¬
mischen Granatschleifer pflegen allerdings
den Achat nicht weiter zu verändern , son¬
dern in seinem natürlichen Zustande in den
Handel zu bringen. Durch viele Gene» .

rationen hindurch haben sie jeweils vom
Vater auf den Sohn di« Geheimnisse ihrer
edlen Handwerkskunst vererbt . Es ist da
her ein alteingesessenes , durchaus boden
ständiges Gewerbe, das in Turnau seinen
Sitz hat . Das neue Institut für Edelstein¬
forschung wird ihm eine wertvolle, fach¬
liche Stütze sein.

kunrl UM Liis Well

„Ali Baba und die vierzig Räuber "

„Tausendund-eine Nacht in moderner
Ausgabe erlebten die Einwohner von
Bagdad , als dieser Tage eine große
Schieber - und Schwarzhändlerbande für
einige Zeit hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht wurde. Anführer der Bande , die sich
selbst „Ali Baba und die vierzig Räuber "
getauft batte, war ein junger Mann mit
dem Vornamen Ali . der rund 4V Hehler
und Schwarzhändler um sich geschart hatte.
Die Höhle und das „ Sesam, öffne dich "
waren dem 20 . Jahrhundert entsprechend
modernisiert. Große moderne Kellerge¬
wölbe dienten nicht nur als Unterschlupf
für die Bande , sie umfaßten Lagerräume
mit Waren und Artikeln , die bei der gro¬
ßen Warenverknappung im Nahen Osten
zu wertvollsten Schätzen geworden sind .
Die Höhle war mit dem letzten Komfort
ausgestattet. Moderne Geheimschlösser rie¬
gelten die Tore , hinter denen sich „Ali und
seine vierzig Räuber * sowie ihre Schätze
verbergen, sorgsam ab . und nur einige der
Vertrauensleute Alis kannten den Kniff
des modernen „Sesam , öffne dich "

. Die
Bagdader Polizei hatte bereits seit gerau
mer Zeit Verdacht geschöpft, doch war es
bisher unmöglich gewesen , irgendwelche
ausschlußgebende Spuren zu verfolgen.
Mit zauberhafter Geschwindigkeit ver¬
schwanden die ohnehin raren Artikel und
waren von den Märkten und tauchten
plötzlich im Schwarzhandel wieder auf.
Erst eine Eifersuchtsszene zwischen Ali und
seiner schönen Freundin , die zu einem Ver¬
rat an die Polizei führte , brachte Licht in
die dunklen Geschäfte. Die Revolverläufe
einer Anzahl Polizisten setzten das auto¬
matische „Sesam , öffne dich " gewaltsam in
Funktion und bereiteten dem modernen
Märchen ein proiaisches Ende-

Bon einem Tomatenpfahl aufgespießt
Beim Obstpflücken fiel in Gera ein

Mann in seinem Garten so unglücklich von
der Leiter, daß er sich einen unter dem
Baum stehenden Tomatenpfahl in den Leib
stieß. Schwerverletzt mußte der Mann ins
Krankenhaus geschafft werden.

Eine gestreifte Rose
Ein Einwohner in Harzgero de hat

in seinem Garten eino- Äuschrof« , die neben
normalen roten Blütest auch noch solche
aufweist , bei denen die eine Hälfte eine
ganz dunkelrote und di« andere Hälfte eine
blaßrote Farbe zeigt . Eigenartig und
kurios ist weiter , daß auch die einzelnen
Blütenblätter genau je zur Hälfte duntel-
und hellfarbig rot sind.

LuaUUULek» kaLLerslatrÄts» «» L»v»o-LrLLL««1u»pr
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Vas Veden
13ngt erst an

s^ oman von ttarcrlck öaumgarten
dsl Lirorr L ttLNt» Klünedeo

11 . Fortsetzung
Damals ahnte ihr unschuldsvolles Serz

nichts. Jetzt war es ihr klar . Vierzehn
Jahre war sie alt gewesen , und doch batte
sie sich in dieser Minute besinnungslos ver¬
liebt . Kann man darüber lächeln ? Hatte
sie nicht gewußt, daß nun der Ritter ge¬
kommen war . der sie aus dem düsteren
alten Haus befreien würde, sie mitnehmen
auf das Meer der Freiheit , das sie sich
als wirkliches Leben erträumte ? . . . Nur
langsam ging sie weiter. Jeder Busch, je¬
der Zweig schien ihr vertraut , überall
Waren Erinnerungen , die . längst vergessen,
nun wieder auftauchten, sie überfielen,
schmerzten und beseligten . So völlig war
sie ihren Gefühlen von einst untertan , daß
sie ganz vergaß , warum sie zurückgekom-
men war . Daß es eine barte Stunde geben
würde , heftige Worte. Anklagen und ein
schweres Pochen ans ihr Recht.

Ein alter Mann , der eine grüne Gärt-
nerschürze umgebunden hatte und die Är¬
mel des weißen Hemdes hochgerollt trug ,
kam zwischen den Büschen hervor . Er legte
die Schere , mit der er die Zweige beschnit¬
ten batte , nieder und griff sich zwischen
Kragen und den faltenreichen Hals . Er
beugte den weißhaarigen Kopf nach vorn,
als traue er den müden Augen nicht.
„Fräulein Victoria ! " murnrelte er mehr
vor sich Lin . als daß er sprach, und rieb
sich die Augen. „ Ist es möglich — Fräu¬
lein Victoria ! " Er wischte sich die Hände
an der Schürze ab und faltete sie vor
seiner Brust.

Es zuckte um Victorias Mund in Rüh¬
rung und einer schmerzlichen Freude des
Wiedersehens. „Johannes , ja , ich bin es .

"
Kr blieb stehen , überlegend, ob er ihr

die Hand entgegenstrecken sollte. In seinem
verwitterten, braungegerbten Gesicht wech¬
selten ungläubiges Staunen und Angst .
„Ich will die gnädige Frau sofort benach¬
richtigen ! " hastete er hervor und schien
froh, die Worte gefunden zu haben, die
ihm eine Möglichkeit gaben. Lavonzulau-
sen . ehe sie Fragen stellen konnte .

Victoria folgte ihm. Sie stieg die breite
Freitreppe hinauf und ging durch die of
senk Doppeltür in die Halle . Alles war
unverändert . Die schweren Gobelinsessel
standen genau an den alten Plätzen . Die
Bilder hingen an den Wänden und blick¬
ten auf sie herunter mit den starken blauen
Augen der Höllbergs. Frauen und Män¬
ner. Selbst die Luft schien sich nicht er¬
neuert zu haben. Sie war dumpf : es roch
nach Leder und alten Möbeln.

Victoria stand mitten in der Halle , ge¬
nau so einsam wie damals , als sie das
erstemal dieses Saus betreten batte und
Onkel Justus hinaufgegangen war . um sie
der Tante Albertine anzumelden. Auch
heute wurde sie angemeldet. Nur daß dies¬
mal Onkel Justus derunlerkommen würde,
um zu fragen, wie sie es wagen könne ,
wieder in dieses Haus zurückzukehren , aus
dem sie geflohen war . nachdem man sie be¬
schimpft hatte. Das Blut schob ihr in die
bräunlichen Wangen und färbte sie dunk¬
ler. Diesen Schimpf sollten sie gutmachen !
Sie war zu keinem Kompromiß bereit. Es
mußte alles bereinigt werden . Alles!

Der alte Diener blieb auf dem Trep¬
penabsatz stehen , als er von oben herunter¬
kam . Die gnädige Frau läßt bitten . " Seine
Stimme klang heiser .

Victoria nickte und ging voran . Ihre
Hand umspannte das Täschchen, in dem der
Schein lag, den Roman Paletzkv in der
Garderobe des Odeion unterschriebenhatte.
Was Wohl Onkel Justus sagen würde,
wenn sie ihm diesen Schein vor Augen
hielt?

Die Tür zum Salon stand offen . Vic¬
toria trat ein und schloß sie hinter sich . Da
war die rote Garnitur . Mahagonisesselmit
Samt bezogen : da waren der Kanarien¬
vogel in seinem Bauer auf der hohen Mes -

singstange . blütenweiße Gardinen und der
Nähtisch am Fenster , an dem die Tante
stickte.

Wie ein Nichts waren die vielen Jahre ,
die Victoria seither durchlebt hatte. Die
endlosen Abende , da sie aufgetreten war
und Lieder in allen Sprachen gesungen
hatte.

Fast lautlos ging die Tür auf der an-
- - deren Seite auf. Die Tante kam herein.

Sie trug ein dunkles Kleid , dessen lange
Ärmel noch halb die durchscheinenden
Hände bedeckten. Ihr zartes , verwelktes
Gesicht , das keinerlei Rot belebte , hatte den
schüchternen Ausdruck wie immer . Wenn
sie ging, rauschte leise der Rock . . .Victoria " ,
sagte sie fast abwehrend und blieb stehen.
Sie griff nach der Brosche an ihrem Hals
und rückte sie zurecht. Es war ganz still im
Zimmer , nur der Kanarienvogel büvtte
von einer Stange auf die andere.

Warum kam der Onkel nicht ? Was sollte
sie mit Tante Albertine reden? Immer
war sie nur der Schatten des Justizrats
Höllberg gewesen . Konnte man mit einem
Schatten reden? Ein Gefühl des Mitleids
überflutete Victoria . Sie meint« die Hilf¬
losigkeit der zarten , kleinen Frau zu füh¬
len . Es kam ihr vor. als zwinge sie sich ,
den Rücken so gerade zu tragen wie einst.
„Ich bin zuriickgekommen. um mit Onkel
Justus zu sprechen. Ihr habt mir ein
großes Unrecht zugefügt. Jetzt habe ich die
Beweise , daß ihr mir unrecht tatet ! " Wie
hölzern das klang , wie abgedroschen ! Wie
hergesagt aus einem fremden Leben , das
sie gar nichts anaing . Konstantins wegen
war sie gekommen . Rur Konstantins wegen .
Was kümmerte sie diese alte Frau , die mit
scheuen Blicken an ihr vorbeisah.

„Unrecht ! " wiederholte Albertine Höll¬
berg . „du meinst . Onkel Justus babe dir
ein Unrecht angetan ? Wie kannst du so
etwas behaupten? Onkel Justus ist gerecht.
Sein ganzes Leben bat er der Gerechtigkeit
verschrieben .

"
„Dann wird er auch mir Gerechtigkeit

nicht verweigern können . Tante . Ihr habt
mich fortgeschickt, weil ihr den Lügen Ro

Beweise in der Sand , daß er log. Ich
habe das Recht, zurückzukommen."

„Dann wird er auch mir Gerechtigkeit
nicht verweigern können , Tante . Ihr habt
mich fortgeschickt, weil ihr den Lügen Ro¬
man Paletzkys glaubtet. Nun habe ich die
Beweise in der Hand, daß er log. Ich habe
das Recht,- zurückzukommen."

„Ich habe darüber nicht zu entscheiden ,
Victoria . Ich füge mich dem , was dein
Onkel sagt. Wenn du recht hast , wird dir
Gerechtigkeit werden. Onkel Justus wird
sie dir nicht verweigern. Sie hob die durch¬
scheinende Hand, als Victoria auf sie zu¬
gehen wollte. ,Lch werde mir meinem
Mann sprechen. Ich bin die einzige , mit
der er in Verbindung steht. Du kannst
hierbleiben. Minna soll dir deine Zimmer
zurechtmachen . Du kannst bleiben, bis ich
die Meinung meines Mannes gehört
habe . " Leich: neigte sie den Kopf , wandte
sich um und ging hinaus . Ihr Rock
rauschte .

Ein Frösteln des Grauens stieg in Vic¬
toria hoch . Sie strich sich ein paarmal über
die Stirn . Was für ein seltsamer Emp¬
fang das war ! Am liebsten wäre sie ans
dem Hause geflohen , aber ihr Trotz bäumte
sich aus . Nein , ich fliehe nicht noch einmal.
Ich bleibe . Mit festen Schritten verließ
sie das Zimmer, und stieg die Treppe zum
zweiten Stockwerk hinauf

Kein Laut war in dem Hause. Nur
einmal schrillte kurz eine Klingel auf . Als
Vicroria die Tür zu ihren Zimmern öff¬
nete , schlug ihr eine dumpfe Lust ent¬
gegen . Die Rolläden waren herabgelassen ,
der Raum lag in einem dämmerigen Halb¬
dunkel . Mit ein paar Schritten war sie
am Fenster, öffnete «s und zog die Ja¬
lousien in die Höhe . Tie Sonne warf
einen Hellen Streifen von Gold aus den
Boden. Wie befreit atmete Victoria aus .
Würzige Luft von frischem Grün drang in
das Zimmer . Sie trat vom Fenster weg,
ging durch die Stube in die anschließende
Schlafkammer . Da stand ihr Mädchenbett.
Ein kleiner Spiegel hing an der getünch¬
ten Wand. Als sie Schritt« auf dem Gang
hörte, kehrte sie zurück. Die Frau des

ksmpfgslAjirtsri unssi-sr U - 6oots
rck . Bis zu ihrem einzigartigen Erfolg

ostwärts Gibraltar haben die deutschen
Torpedoflieger nur selten einmal
die Aufmerksamkeit einer wetteren Öffent¬
lichkeit auf sich lenken können . Aber das
bedeutete nicht , daß sie etwa ein Stiefkind
in unserer vielgestaltigen gattungsreichen
Luftwaffe waren oder noch sind. Das
Ruhmesblatt von Alboran lohnt im Gegen¬
teil eine lange systematische Auf¬
bauarbeit , die sich zwar weitaus im
stillet: vollzog , aber die dennoch keinen
AugHßlick durch andere naheliegende Auf¬
gaben unterbrochen wurde . Wer di« noch
ungeschriebenen Kapitel dieses Luftkrieges
genauer kennt , der weiß seit langem, daß
die fliegenden Kampfgefährten
unserer Unterseeboote — wie
man sie nennen könnte — bereits im Nord¬
meer . auf dem Atlantik, vor der afrikani¬
schen Küste und zuletzt rings um Sizilien
immer wieder hohe Bewährungsproben
ihrer Einsatzfähigkett ablegten. Seit Mo¬
naten schon gehört die Bekämpfung feind¬
licher Schiffsziele auf vielen Hauptseewegen
zu ihren ständigen Einsatzgebieten . Daß
der Einsatz dieses Spezialzweiges mit deut¬
scher Gründlichkeit geschah, geht allein schoy
aus der Tatsache hervor , daß im richtigen
Augenblick ein so starker , viele Staffeln
umfassender Verband gegen den britisch¬
amerikanischen Geleitzug eingesetzt werden
konnte .

Torpedos als Flugzeugwaffe sind seit
dem Weltkrieg 1914/18 bekannt . Selbst von
einem Zeppelin aus versuchte man es im
Mai 1918. Es geschah aus dem Flugplatz
bei St . Denis , ferngesteuerte Torpedos zu
erproben. Zwischen den beiden großen
Kriegen gehört der Flugzeugtorpedo zu
einem der problematischsten Kapitel der ge¬
samten Luftkriegstheorie. Er schien zu
einem immerwährenden Streitobjekt der
internationalen Fachwelt geworden zu
sein. Amerikanische Ingenieure machten
von sich reden, als sie ihre ferngesteuerten
Torpedos zum ersten Male vorexerzierten .
Sie hatten hochexplosive Sprengstoffkörper
von etwa 4 Zentner Gewicht konstruiert »
die außen mit Tragflächen und Steuer¬
flächen vorgesehen waren , und durch
eine sern -elektrisch-gesteuerte Vorrichtung
betätigt wurden . Später zeigten sich dann
bald die Schattenseiten dieser Fernsteue¬
rung : Einnxal mußten die Flugzeuge beim
Angriff auf Schiffsziele bis auf ungefähr

Meter über die Wasseroberfläche her¬
untergehen. um den empfindlichen Torpedo
durch den starken Aufprall nicht zu be¬
schädigen , und außerdem konnten die Pi¬
loten den in etwa 3 bis 4 Meter Tiefs
laufenden Torpedo nur nach der Bahn der
aussteigenden Preßlustblasen lenken, was
um so schwieriger schien, als der Torpedo
diesem Blasenstreif bereits immer um di«
Aufsteigezeit der Blasen voraus war . So
kam man allmählich auf den ohne Fern¬
lenkung ab geschossenen Torpedo.

Die heute von unserer Luftwaffe ver¬
wendeten Torpedos unterscheiden sich in
ihrem konstruktiven Aufbau nur wenig von
den „Aalen" der U-Boote oder Torpedo¬
boote. Sie stellen hochkomplizierte
Waffen dar , die neben einer Antriebs¬
einrichtung und einem Gradlaufapparat
auch Tiefen- und Seitenruder ausweisen .
In der Regel werden sietiefüberdem

asser und erst dicht vor dem
Zielabgeworsen . was immer höchste
Tapferkeit und unerschrockenen Einsatzgeist
der Besatzung erfordert . Die deutsche Luft¬
waffe hat sich auch nicht auf einen Ein-
heitsthp des Torpedoflugzeuges festgelegt.
Sowohl Schwimmerflugzeuge wie auch
Radslugzeuge wurden mit bestem Erfolg
als Torpedoträger eingesetzt . Auch einige
unserer vielseitigsten und bewährtesten
Kampfflugzeuge wie die Typen Ju 88 und
He 111 bewährten sich als Torpedowaffen.
Als Torpedoträger Laben sie dem Spezial¬
slugzeug die gröbere Schnelligkeit und die
überlegenen Flugeigenschaftenvoraus . Ge¬
wöhnlich tragen sie zwei hochexplosive Tor¬
pedos. die in der Mitte der Flächen zwi¬
schen dem Fahrgestell aufgehängt sind .

Der Fliegerbombe hat der Torpedo den
Vorteil voraus , daß er sein Ziel in der vor¬
her eingestellten Wassertiefe , also immer
unter der Wasseroberfläche trifft . Er sührt
deshalb unbedingt zu schwersten Be -
schädigungen . meistens sogar zu
Totalverlusten . Aber sein Einsatz
wäre nutzlos ohne den Heldenmut tapfer¬
ster Flieger , die sich durch keine Flaksperre
und keine Abwehrwaffen davon abhalten
lassen dürfen , ihre todbringende Last sehr
nahe an das Ziel heranzutragen, um
Ausweichbewegungen zu verhindern. 140
Seemeilen ostwärts von Gibraltar hatte
dieser opferbereite Einsatzgeift der jungen
deutschen Torpedofliegerwaffe ihren bis¬
her größten Triumph errungen.

man Paletzkys glaubtet. Run Labe ich die i Gärtners trat ein- Herzlich streckte Vic¬

toria ihr die Hand entgegen . „Guten
Tag , Minna " Sie konnte kein Wort wei-
1er über die Lippen bringen. Wie alt
Minna geworden war !

„ Fräulein Victoria ! Wie gut. daß Sie
wiedergekommen sind"

, erwiderte die
Dienerin . „Was hat die gnädige Frau zu
Ihnen gesagt ? . Hat sie sich gefreut , als Sie
zu ihr kamen ? " Mit trüben Augen blickte
die alte Frau zu ihr auf.

Victoria schüttelte leicht den Kopf. ,.Ti«
wissen doch , Minna , unter , welchen Um¬
ständen ich das Hans verlassen habe . Wi«
sollte da wohl ein Grund zur Freude
sein ? Meine Tante will erst mit Onkel
Justus sprechen , ehe es entschieden ist , ob
ich hierbleiben kann .

"
Ein Zittern überflog die alte Frau . Sie

neigte den grauhaarigen Kopf tief. .„Ich
dachte es mir schon "

, flüsterte sie , „ich
dachte es mir , daß sie es Ihnen nicht ge-
sagt hat . Der Herr Iustizrat ist doch vor
einem halben Ilahr gestorben .

"

(Fortsetzung folgt)
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Ean--ornbeere - Bitaminl Spender Lo/ckaken schreiben :

„Stets bereit fein !
-

.
Sammeln für bie Wehrmacht / Sehr gute Ernte rechts und links -es Rheins / Ganze Wülöer warten

LlieL üder kreilnrrg
Die ^dic^e

Auf meiner kleinen Terrasse steht in einem
tönernen Kübel eine schlanke Birke , die soihre 175 Zentimeter hoch ist . Man ^wun-
dert sich , daß sie da fortkommt. es gMsseht
sonst nicht , daß BirkenLäume in Blumen¬
kübeln gedeihen . Nun . es war ihr eigener
Wille, sich diesen Lebensort zu wählen . Siehat sich selber angepflanzt. Erst war sie ein
kleines Unkraut in einem kleinen Blumen¬
topf. Da sie nickt ausgerodet wurde,zeigte sie bald , daß sie von edlerem Stamm
war . Im Nachdargarten steht , den Giebel
der Häuser überragend , ihre Mutter .

Die kleine Birkentochtergedieh , sie wurde
größer und größer, weil sie nun entspre¬
chend verpflanzt wurde und genügend Er¬
denraum erhielt : bis zur jetzigen stattlichen
Höhe und Stärke heranwuchs. Ein
Stamm , den man kaum noch mit der Hand
umspannen kann . Und aus der Wurzel
schießen noch lustig Zweige empor, die siewie ein Busch umgeben.

Die Birke predigt eine Lebensweisheit
ohne Worte. Sie verkündigt den Willen
zum Leben , den inneren Trieb des Edlen,das sich durchsetzt. Ast nicht unser junges
Volk in der gleichen Lebenslinie ? Unser
deutscher Lebenswille wird sich durchsetzen,das Schicksal wird uns den Raum für un¬
sere Entwicklungsmöglichkeit geben müssen,damit das Echte und Edle unseres Volkes
sich beweisen kann .

Ein mächtiger Eichenbaum am Nachbar¬
zaun reicht seine Äste bis zu meiner Birke
herüber . Sie sind beide gut Freund , und
reden im Wind zusammen, diese beiden
deutschen Gesellen . H . LI.

8V . Geburtstag . Am 17. August vollen¬
det Mechanikermeister Theodor Ebner sei¬
nen 80 . Geburtstag . Er ist bis in sein
hohes Alter ein immer tätiger Handwerks¬
meister gewesen .

7V. Geburtstag . Fräulein Rosa Greth-
ler seiert heute ihren 70 . Geburtstag . Seit
22 Jahren ist sie als Haushälterin im
Hotel Freiburger Hof tätig und erfüllt
heute noch ihren verantwortungsvollen
Posten in körperlicher und geistiger Frische .

Ärbeitsjubiläum . — Die Hausgehilfin
Elise Schneider konnte am Sonntag auf
eine 25jährige Arbeitszeit im Haushalt
von Frau Maria Koch zurückblicken.

Fasse dich kurz. — spare Strom ! Die
Mahnung , „Fasse dich kurz! " an allen
öffentlichen Fernsprechern bedeutet zu¬
nächst : „Nimm Rücksicht auf Wartende.

"
Ihre Befolgung Hilst aber auch Strom zu
sparen. Die meisten öffentlichen Fern «-
fprechstellen sind so eingerichtet , daß ent¬
weder durch einen Fußbodenkontakt eine
Beleuchtung der Svrechzelle selbsttätig ein¬
geschaltet wird , oder es sind Lampen vor¬
gesehen , die der Benutzer selbst einschalten
kann . Durch eine Abkürzung des Gesprächs
wird auch die Einschaltezeit der Lampe ver¬
kürzt und damit Strom gespart. Im Ein¬
zelfalle sind es zwar nur Bruchteile von
Kilowattstunden, die gespart werden. Da
es schon vor dem Kriege allein im Bereich
des Altreichs fast 90 000 öffentliche Fern¬
sprechstellen gab . so kann doch eine beacht¬
liche Stromersparnis zusammenkommen .
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Wie verachtet war doch bis zum Kriegeder Sanddorn st rauch in Deutsch¬land ! Man sprach von Giftbeeren, die
allerdings sich am Zweige nicht übel aus -
nahmen und gelegentlich beim Kranzbin¬den als kleiner Zierat Verwendung fan¬den . Mehr wußte man nicht, bis eines
Tages sein Dornröschendasein vorbei warund das Zauberwort Vitamin 6 ihm die
höchsten Ehren einbrachte, wie sie eben in
Kriegszeiten einer so vergessenen Pflanzeüberhaupt zukommen können .

Stehen da im Rheinvorland zubeiden Seiten des Flusses inden Niederungen von der Reichsgrenze bisüber Kehl hinaus niedrige, bis manns¬
hohe. ja bis zu 3 Meter hohe Büsche und
Sträucher . Ihre hellgrauen Blätter er¬innern an die Weiden : doch leuchten ausdem schmalen Blattwerk zinnoberrote,6 bis 10 Millimeter lange, runde bis bim¬
förmige Beeren, die in kleinen Gruppen
zu 2 bis 6 Stück aus den Blattstielen
dicht an den holzigen Ästchen ragen. Dochnur die weiblichen Büsche tragen diese
reichen Früchte; die männlichen stehen an¬
scheinend freudlos dazwischen und mögenda und dort enttäuscht « Gesichter bei den
Sammlern finden. Ja , diese Beeren der
farbenleuchtenden Büsche sind es . denen
unser« Aufmerksamkeit gilt.Es ist schon «in wenig heikel , die noch

fest an ihren Stielchen hängenden Beeren
aus dem dornenbewehrten Strauch her¬
auszukriegen. Es gehört tatsächlich ein
„Fingerspitzengesühl" dazu, wenn man es
auf Leistung beim Sammeln abgesehen
hat. Aber man lernt alles . Nach und nachfüllt sich der Spankorb , und ein herb¬duftender Hauch entströmt den gepflücktenBeeren. Säuerlich eigenartig ist der Ge¬
schmack. Der aüs den Beeren gewonneneSaft oder das Mus aber schmeckt mit
Zucker verarbeitet sehr fein , und ein Likördaraus ist ein „Gedicht "

. In erster Linieaber denken wir nicht an uns : die Samm¬
lung der Beeren geschieht auf Wunschund Anordnung der Wehrmacht , diedas aus den Beeren gewonnene Vitamin 6
aus wohldurchdachten Gründen für die
kämpfende Truppe benötigt . Je nach der
Jahreszeit — die Beeren werden vom
August an bis zum Februar gepflückt —,enthält ein Kilogramm Sanddornbeeren120—180 Tageseinheiten des begehrtenVitamins 6 .

Wir können uns Vitamin 6 durch unsere
Gemüsekost in beliebiger Menge verschaf¬
fen . Unsere Soldaten an der Ostfront, in
Finnland und Norwegen aber lechzen nachSalaten und Gemüsen. Und wo diese
Frischgemüse fehlen , entstehen die so¬
genannten Mangelkrankheiten wie Skor¬but , Mundfäule , Zahnkrankheiten usw .

Daraus folgt leicht Anfälligkeit für Erkäl¬
tungen, Rheumatismus und Magenleiden.
Durch Beifügung einer bestimmten Menge
des aus den Sanddornbeeren gewonnenen
Vitamins 6 , z . B . zur Marmeladen oder
in Form von Fruchtpasten , wird der
Truppe ein vollwertiger Ersatz für die feh¬
lenden Gemüse gegeben . Dieser Vorteil in
der Ernährung unserer Truppe ist nicht
abzuschätzen. So ist es auch verständlich ,daß in fast allen größeren Dörfern im
Rheinvorland die Wehrmacht ihr« Sam¬
melstellen wie im Vorjahre wieder in Be¬
trieb genommen hat. wo die Bevölkerung,vorab die Schulen, die hier besonders zum
Einsatz kommen sollen , gegen Barzahlung
ihre gesammelten Sanddornbeeren ab¬
geben kann . In diesem Sommer sind die
Beeren wiederum so zahlreich gewachsen,daß fast unmöglich alle gesammelt werden
können . Es fehlt an den nötigen Händen,die fleißig sammeln. Hier muß allerdings
auch gesagt werden, daß die Sträucher
nicht beschädigt werden dürfen und daß
den Anordnungen des Forstpersonals
Folge zu leisten ist. Auch die Wehrmachtdeteiligt sich an der Sammelaktion . Ein
rechtes Äettsammeln wird einsetzen , und
das gemeinsame Ziel wird sein: Für
unsereWehrmachtsammelnalle
verfügbarenKräfteSanddorn -
beeren I

wenn jeder Benutzer einer Fernsprechzelle
sich kurz faßt.

Weniger Gefolgsleute — weniger Glüh¬lampen. In vielen Betrieben hat sich in¬
folge des Krieges die Zahl der Gefolgs¬leute vermindert. Da dies meistens all¬
mählich geschehen ist. hat man teilweise
nicht daran gedacht. Heizung und Beleuch¬
tung der Arbeitsräume der kleineren Ge¬
folgschaft anzuvassen . Das ist aber not¬
wendig. So braucht zum Beispiel die All¬
gemeinbeleuchtung eines Raumes , in dem
noch ein oder zwei Gefolgsleute arbeiten,nicht so zu sein , wie es sür zehn oder zwölf
nötig war . statt der „indirekten" Decken¬
beleuchtung werden als Kriegsmaßnahme
die Tischlampen genügen. In manchen
Fällen wird auch für zwei geeignet aufge¬
stellte Arbeitstische eine gemeinsame , da¬
zwischen angebrachte Tischlampe ausrei¬
chen . Selbst wenn für diese dann eine
etwas stärkere Glühbirne verwendet wird,
ist der Stromverbrauch geringer als bet
zwei Einzellampen, zumal die Lichtaus-
beute mit dem Steigen der Größe der
Glühlampe günstiger' wird . Diese Anpas-
üng der Beleuchtung an die verminderte
Gefolgschaftszahl hilft dem Betrieb un¬
nötige Ausgaben und der Kriegswirtschaft
Strom zu ersparen.

Auch beim Backen sparsam sein ! Auch
beim Backen heißt es sparsam sein . In
allen neuzeitlichen Gasherden kann man
backen , ohne vorzuheizen . Es würde eine
Gasverschwendung bedeuten, noch wäh¬
rend man den Teig zubereitet, die Flam¬
men zu entzünden, um ..den Ofen auf Tem¬
peratur zu bringen " , wie manche Hausfrau
es gern tut . Die Gasflamme arbeitet so
chnell , daß schon wenige Minuten nach

dem Einschieben des Teigs die erforder¬
liche Temperatur erreicht ist. Gas kann
man auch durch sorgfältigstes Belegen der
Backfläche sparen. Vielerlei Figuren , wie
Kringel. Monde. Sternchen. Eier . Herzen
usw. . sehen zwar recht lustig aus . Beim
Auflegen aber entsteht auf dem Backblech
viel ungenutzter Raum , da die Formen
nicht gut zueinander passen . Gleichgroße
Plätzchen sorgfältig aneinandergereiht,
helfen Gas und noch Fett sparen, denn um
ein Blech mehr zu backen , braucht man
etwa ein Sechstel Kubikmeter Gas und
noch Fett zum Einstreichen . Zwei Bleche
gleichzeitig in Len Backofest zu schieben,
empfiehlt sich nicht. Zwei Formen hinge¬

gen . die nebeneinander Platz haben , kann
man sehr gut mit der gleichen Gasmenge
backen . Auch Auflauf und Kuchen vertra¬
gen sich gut zusammen im gleichen Back¬
ofen .

SchuhdiebstShle . — Aus einem Schuh¬lager in Freiburg , in dem größere Men¬
gen Schuhe aufbewahrt wurden , sind in
letzter Zeit eine beträchtliche Anzahl ge¬tragener Männer - und Frauenschuhe ge¬
stohlen worden. Von den bis jetzt ermittel¬
ten Dieben sitzen die meisten in Unter¬
suchungshaft. Die gestohlenen Schuhe konn¬
ten zum größten Teil wieder beigebrachtwerden.

Dahlien. Die Dahlien sind Künder der
Sommerpracht und Herolde des Herbstes
zugleich. Zu ihrer Farbenpracht gesellt sich
der Reichtum an Formen von der einfachen
Fächer-Dahlie bis zu den gefüllten mit
tellergroßen Büscheln . Es sind bald andert¬
halb Jahrhunderte her. seit die Dahlienaus ihrer Urheimat , in Mittelamerika,nach Europa kamen . In Deutschland wur¬den sie 1802 durch Alexander von Hum¬boldt eingeführt. Als Schmuck der Gärten
hat die strahlende Blume ständig mehr
Heimatrecht erworben. Dahlien heißen sie
zu Ehren des schwedischen Botanikers Dr.Dahl ; die Bezeichnung Georginen , wie sie
mancherorts auch genannt werden, ist von
dem Namen des Naturforschers Georgi
abgeleitet.

Der Samstag -Wochenmarkt . — Der
Hauptwochenmarkt zeichnete sich weiterhin
durch eine reichliche Belieferung an Ge¬
müsen aus , auch waren ziemlich viel To-

Das dritte gaueigene Jugend¬
erholungsheim

Straßburg . Nach der Eröffnung von
zwei neuen Jugenderholungsheimen im
Jahre 1943 erfolgt am 20 . August die In¬
betriebnahme der dritten neuen gaueige¬
nen Jugenderholungsstätte . Das neue
Heim befindet sich in der schönen Sund¬
gaulandschaft nahe dem Ort Riespach. Vor
1939 diente das Heim als Kinderprävento-
rium . Es wurde während des Kriegsge¬
schehens am Oberrhein durch vielfache

maten angeboten. Nachstehend die zuletzt
festgelegten behördlichen Preisvorschriften :
das halbe Kilo Rotkraut 11 und 12 Pfg . ,Wirsing 7 und 8 , Weißkohl 6 und 7, Busch¬
bohnen 17 bis 25, Stangenbohnen 24 bis
29 , Karotten ohne Kraut 8 und 9 Pfg .,Rote Rüben 6 und 7. das halbe Kilo Früh -
zwitbeln 13 bis 15 , Tomaten 29 bis 32 ,das halbe Kilo Freilandgurken 9 bis 11 ,der Kopf Endiviensalat im Mindestgewicht
zu 400 Gramm 16 und 17 Pfg . , das halbe
Kilo Essiggurken 9 bis 16, das BüschelKarotten 8 und 9 . der Knollen Kohlrabi
nach Größe 4 bis 15 Pfg .

Vom Markt für Jungschweine. — Auf
dem Freiburger Schweinemarkt vom 14.
August kosteten, entsprechend dem unge¬
fähren Gewicht , das Ferkel 30 bis 85 RM .
Aus ? reiburg -8t . 6eorgen

60. Geburtstag . — Dienstag , den 17 .
August , feiert Frau Magdalena Ehret geb.Salb . Blumenstraße 10 . ihren 60 . Geburts¬
tag.
t 'or Frerduryer Krc/rker . -

Ein Blechekmer — zwei Hänchen
Vor einer Strafabteilung des Amts¬

gerichts Freiburg wurden die unsaubern
Geschäftspraktiken des seit 25 . Januar in
Untersuchungshaft befindlichen Eugen
Dietsch; iy der Form der Anklage einer
nähern Beleuchtung unterzogen. Der An¬
geklagte betrieb in Burg bei Kirchzarten
auf den Namen seiner .Frau ein Verkaufs¬
geschäft in Haushaltsbedarfsartikeln . Im -

ükllsass
Truppenbelegungen sehr mitgenommenund mußte erst wieder neu gestaltet wer¬
den . Nach der erfolgreichen Durchführung
schwieriger Herrichtungsarbeiten erhieltdas Heim eine neue Inneneinrichtung , de¬
ren Schaffung trotz vieler Schwierigkeiten
gelang. Das Heim ist vorgesehen zur Auf¬
nahme gemischter Kuren mit jeweils 80
Jungen und Mädel , die allgemein er¬
holungsbedürftig sind . Eine tüchtige Ju¬
gendführerin hat die Heimleitung über¬
nommen.

Ein übles Ehepaar

kraben Zut Deutsch Zelernk
Vom Kriegselnsatz des Freiburger BDM . während der Sommerferien 1943

In diesen Tagen endet der Kriegseinsatz
der Freiburger BDM .-Mädel während der
Sommerferien . Pflichtmätzig herangezogen
wurden die fünften und sechsten Klaffen
der höheren Schulen und die H 2 der Han¬
delsschule . Außerdem hatten sich so viele
Mädel freiwillig gemeldet , daß die Mädel¬
führung des Bannes allen Anforderungen
der Außenstellen gerecht werden konnte .
Gar vielseitig war dieses Mal die Arbeit.
Allem voraus ging eine ärztliche Unter¬
suchung , die entschied, auf welchem Gebiet
das Mädel einsatzfähig war .

Großabnehmer an Arbeitskräften war
die Kreisamtsleitung der NSV . Jeden
Montagmorgen versammelte sich dort eine
neue Einsatzgruppe und bekam ihre Richt¬
linien , wo sie sich zu melden hatte . Da
wurden Mädel abgestellt , um in einer
Großküche beim Kartoffelschälen und Ge¬
müseputzen zu helfen, andere kamen als
„Aushilfstante " in Kindergärten und
Kindertagesstätten , weitere waren im
NSV .-Bahnhofsdienst tätig , und der
Großteil war im Einzeleinsatz zur Ent¬
lastung der Mütter in kinderreichen Fa¬
milien.

Aber auch die Jungmädel waren nicht
müßig ; zweimal in der Woche zogen sie
unter Anleitung eines Feldhüters hinaus ,um Kartoffelkäfer zu suchen. Die Ausbeute
bewies leider, wie notwendig gerade diese
Tätigkeit war .

Auf die Führerinnen wartete eine be¬
sonders schöne und verantwortungsvolle
Arbeit. Wie im vergangenen, durfte auch in
diesem Jahr der Bann Freiburg ein eig e-
nes Einsatzlager im Warthe -
gan durchführen. Sarben im Kreis
Gostingen war mit seinen Umsiedlern aus
Vatizien, Wolhvnien und Beflarabien das
Einsatzgebiet . Die Mädel waren in einem
Lager zusammengefaßt und gingen jeden
Morgen zur Arbeit zu „ihrem" Bauern .

Neben allem , was es auf einem Hof zu tun
gibt, oblag ihnen auch die kulturelle Be¬
treuung des Dorfes.

Besonders bewährte Gruppenführerin -
nen wurden im Auftrag der Reichsjugend¬
führung in das Generalgouvernement ent¬
sandt. Tarnow . Przemysl, Lemberg und
Stanislau waren ihre Einsatzorte. Hier
galt es, Sommerlager von Volksdeutschen
Jugendlichen zu führen . Gesundheitsdienst
in Sammellagern von Rußlanddeutschen
zu machen . Erntekindergärten einzurichten ,

KLV .-Verschickungen vorzubereiten oder
gar als Aushilfslehrerin in Volksdeutschen
Schulen den Kindern das Abc oder Ein¬
maleins beizubringen. Wenn dies auch
anfänglich große Schwierigkeiten bereitete
— die meisten Kinder sprachen nur pol¬
nisch oder ukrainisch —, so war durch den
beiderseitigen guten Willen eine Verstän¬
digung doch möglich , und der besondere
Stolz unserer Führerinnen ist die Tatsache ,daß zum Schluß die Kinder ein erstaunlich
gutes Deutsch sprachen .

Wo die Freiburger Mädel auch immer
eingesetzt waren , in einer Freiburger Fa¬
milie. im Erntedienft beim Umsiedler oder
als Schulhelferin im Osten , überall wußten
sie : Dieser Einsatz war notwendig ! tt . H .

Mkk 6 /a/ie sprek/e
Zweimal „In Musik gesetzte srohe Laune" in Freiburgs Festhalle

Eine aufgeschlossene Zuhörerschaft be¬
grüßte Will Glahe. dessen Tanzorchester
auf acht Mann zusammengeschmolzen ist.
Selbst unter diesen bemerkte man fremde
Gesichter, so daß von dem einstigen berühm¬
ten Orchester nicht mehr viel übrig blieb .
Zu Beginn darf gesagt werden, daß die
Darbietungen , wenn auch vereinzelt etwas
matt im Klang, die Exaktheit und den
Schliff aufwiesen, den man bei einem so
routinierten Meister der Unterhaltungs¬
musik voraussetzt. Glahe selbst war durch
verschiedene Kompositionen und Bearbei¬
tungen vertreten. Zu den unentbehrlichen
Stücken in der Wahl der Vortragsfolge
gehören - er elegante Foxtrott „Flimmer¬
kiste" und „Unentwegt" . Auch dieies Jahr
konnte Glahe nicht beweisen , daß die
. .stilistische " Tätigkeit des Schlagzeugs im
letztgenannten Stück mehr sein kann , als
eine kraftmäßia betont herausgestellte
Rbvtbmik. Neben dem musikalisch nicht ge¬
rade potenzierten „Wir spielen aus " hörte
man «. a. in tadelloser Ausführung Rix-
ners . .Kinderwunsch "

. Malandos „Ole
Quapa ". außerdem Querschnitte durch

Tanzweisen von Joh . Strauß und aus
dem Tonfilm „Die große Liebe " . In Schöp¬
fungen von Peter Kreuder und Werner
Bochmann zeigte sich Glahe als beschlage¬
ner Pianist . Hervorzuheben sind zwei
Schlager, welche der Soloklarinettist des
Orchesters , raffiniert im Klang und tech¬
nisch fabelhaft beherrscht , vermittelte. In
der Schlußnummer erklang wirklich rei¬
zend das Brahmsi 'che „Guten Abend, gute
Nacht " auf . Unverständlich blieb , daß
Glahe nicht darauf verzichten konnte , diese
idhllische Stimmung mit den Klängen des
Zapfenstreiches zu zerstören . Das Publi¬
kum spendete reichen Beifall.

Lverksrä tVirdmer .

Sondermarken. — Tie Deutsche Reichs -
Post gibt zu dem am 15 . August stattfinden¬
den Rennen um den Großen Preis von
Wien zwei Sondermarken heraus . Die
neuen Sonderwertzeichen werden an den
Schaltern 2 und 3 des Hauptpostamts zum
Bezug vorrätig gehalten.

Offenüurg. Der Steinhauer Wilhelm
Nock und seine Frau aus Oberharmersbach
hatten im Herbst 1941 mit Polen Bezie¬
hungen angeknüpft und diese bis Sommer
1942 fortgesetzt. Die Polen verübten eine
Reihe von Diebstählen und sind inzwischen
zu hohen Strafen verurteilt worden . Ein
erheblicher Teil des Diebesguts , großen¬teils Lebensmittel und Wäsche, wurde von
den Eheleuten Nock in Verwahrung ge¬
nommen. Unter der Anklage der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei hatte sich nun das Ehe¬
paar Nock vor der Strafkammer Offenburg
zu verantworten . Der Ehemann Nock
wurde zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust, seine Frau zu IV, Jah¬ren Gefängnis verurteilt .

200. Todestag des Erbauers deS
Bruchsaler Schlosses

Bruchsal . Vor 200 Jahren , am 19 . 8.1743 , starb im Schloß zu Bruchsal Kar¬dinal Damian Hugo von Schönborn,
Fürstbischof von Speyer und Konstanz ,Kaiserlicher Geheimer Rat und Land¬
komtur des Deutschen Ordens . Seine Lieb¬
lingsschöpfung . das Bruchsaler Schloß,die dortige Refidenzvorstadt, die Grab¬
kirche zu St . Peter , die Eremitage in Wag¬
häusel , viele Landschlösser, Deutschordens¬häuser, Kirchen, Schulen, eine Handwerker¬
siedlung , Mühlen . Getreidespeicher sind
Zeugnisse seines großzügigenBauschafsens,das dem repräsentativen süddeutschen
Barock als Ausdruck eines erstarkenden
Reichsbewußtseins zu seiner gültigen Ge¬
statt verhalf. 0 . k .

Schwerer Berkehrsunfall
LS . Endingen. (Eigene Meldung.) Ein

schwerer Autounfall ereignete sich auf der
Straße nach Königschaffhausen . Ein Per¬
sonenauto stieß auf einen entgegenkommen¬
den Kraftwagen, wobei einige Insassen aus
Endingen erhebliche Verletzungen erlitten
und zum Teil in die Klinik nach Freiburgund in das Endinger städtische Kranken¬
haus verbracht werden mußten. Die In¬
sassen des aus Königschaffhausen kommen¬
den Wagens kamen mit dein Schreckendavon.

Keldweb«l Joses Hoch aus einem Frei¬burger Verrieb schickt an seine ArbeilS-
lameraden nachfolgenden Brief , der in fei¬ner klaren inneren Haltung für di« gesamteHeimat Mahn - und Weckruf sei« kann Er
schreibt:

O . U .. 30. 7 . 43 .
„Die Zeit fliegt dahin und immer noch

nicht haben die Geschehnisse eine Aussicht
auf einen nahen Frieden gegeben.

Aber im Krieg ist das ja so , daß alles
über Nacht ein anderes Gesicht erhält. Ein¬
mal so . dann so ! Wenn Erfolg an Erfolg
sich reiht , ist es leicht ein guter Patriot zu
sein , da reißt die Begeisterung mit! Aber
in den Tagen der Trübnis und der Sorge,da zeigt sich wohl der beständige und zu¬
verlässige Mensch. Was nützt wohl eine
Klage , wenn sie keine Verbesserung ver¬
ursacht ? Nichts ! Gut . dann ist es wohl
besser, die Menschen schweigen sich aus .als daß sie sich noch mehr Leid , noch mehr
Sorge einflüstern und einreden! Mancher
hat es heute gut und morgen schon , steht
er im Brennpunkt der Ereignisse ! Wer
weiß das und was nützt das Wissen! Er
wird davon erfaßt und hineingerisseu . ob
er will oder nicht. Mancher glaubte,
Schicksal spielen zu müssen zur Verbesse¬
rung seiner und seiner Familie L age. Dem
einen war d.as Schicksal hold bis heute , den
anderen hat es Lügen gestraft und ver¬
folgt. Mancher glaubte glücklich zu sein ,wenn er nur nicht in den Zwang der Uni¬
form gesteckt wird und stehe da , er muß zu
Hause mehr vom Krieg verspüren, als ein
anderer an ruhiger Front ! Wer kann heute
sagen , er hätte Schwein gehabt ? Keiner !
Weil alle erfaßt werden können vom ge¬
fräßigen Moloch Krieg , über Nacht, ganz
plötzlich!

Was kann man tun ! Bereit sein , stets
bere» sein !

Go stehen wir bereit, immer noch ! Mer
wir sind da!

So , wie im Geschäft alles da ist , was
da sein kann , alles getan und gedacht
wird , um alles recht zu tun , so ist es hier.
In stiller Stunde henke ich oft : Wie wird
jetzt alles bezwungen im Geschäft? Wie
steht es aus ?

Eine stille Sorge und Frage webt sich
immer hinein . Wird Heimat und Brutstätte
alles überstehen können bis zum Frieden?
Das ist der Gedanke , der eine stille Hoff¬
nung wach sein läßt und nur das Beste
wünscht Ihnen , dem Geschäft, und den Ka¬
meraden draußen und drinnen .

" (mx .)

mer mehr wurde eS in der Bevölkerung
des hintern Dreisamtales und bei den Be¬
wohnern der anliegenden Schwarzwald¬
gemeinden offenkundig , daß man bei ihm
nur Ware bekomme , wenn man zum Aus¬
tausch und zur Verrechnung mit nahrhaf¬
ten Sachen aufzuwarten in der Lage sei .
Eine ausgesprochene Vorliebe bekundete
er für Hühner und Hähnchen , äber auch
Butter , Speck. Schweineschmalz oder
Honig war ihm willkommen . Nur ein
Beispiel : ein Klecheimer kostete zwei Hähn¬
chen und ein Suppenhuhn . Nachgewiesen
wurde ferner , daß er beim Besuch eines
Großhändlers im Elsaß diesem eine Kiste
Zigarren , Honig und zwei Paar Strümpfe
mitbrachte. Mit dem üblichen Geschäfts-
gewinn begnügte sich D . vielfach nicht, er
forderte im Gegenteil in einer Reihe von
Fällen Überpreise. Er wurde des Ver¬
gehens gegen kriegswirtschaftliche Verord¬
nungen sowie der Höchstpreisüberschrei¬
tung für schuldig angesehen und deswegen
zu acht Monaten Gefängnis , abzüglich
sechs Monaten Untersuchungshaft, und zu
dreitausendfünfhundert Reichsmark Geld¬
strafe verurteilt . Der ungerechtfertigte
Mehrerlös in der Höhe von 3500 RM.wurde eingezogen und vom Richter ein
auf drei Jahre bemessenes Berufsver¬
bot verfügt.

Eine ganz Unverbesserliche
Wenn die 38jährige Rosa SP . in der

Einkaufstasche einer andern Frau eine
Geldbörse erblickt, kribbelt es ihr in allen
Fingern und sie greift darnach. Niemals
aber gesteht sie di« Diebstähle ein , selbst
wenn sie auf frischer Tat ertappt wurde,
hüllte sie sich in den Mantel der Unschuld.
Nun stand sie wieder einmal vor Gericht ,vor der 1 . Strafkammer Freiburg , weil sie
am 22 . Mai in einem Freiburger Geschäft
einem vor ihr stehenden Fräulein den
Geldbeutel aus der nicht unbeträchtlichen
Tiefe der Einkaufstaschemit einem kühnen
Griff herausgesischt hatte. Die Bestohlene
merkte etwas , drehte sich um und faßte
nach der diebischen Hand , die den entwen¬
deten Geldbehälter, worin sich etwa 60.—Mark befanden, umklammert hielt. Auch
diese klare Beweislage hielt die angetlagte
Rosa Sp . nicht davon ab, vor Gericht die
unverfrorene Behauptung aufzustellen , von
Stehlenwollen könne gar keine Rede sein ;
ihre Absicht sei gewesen , dem Fräulein den
Geldbeutel gleich wieder zurückzugeben und
ihr den wohlmeinenden Rat zu erteilen,ihn nie in die Einkaufstasche zu legen ! —
Das Gericht bezeichnete die Angeklagte als
eine lügnerische und gefährliche Gewohn¬
heitsdiebin . Sie wurde wegen wiederhol¬ten Rückfalldiehstahls unter Ausschlußmildernder Umstände zu einem Jahr und
sechs Monaten Zuchthaus verurteilt , außer¬
dem ordnete man die Sicherungsverwah¬
rung an.

vor kunriiunliprogrvimm
10.00—11.00 buntes llnterdsltungskonrert ; 11.30—̂11.40
vnO vierter eine neue Boeder 12.35— 12.45 Der verlebt
rur 1-age ; 15 00— 16.00 Scdöne Stimmen unä beliebt »
Instrumentalsten ; 16.00—17.00 Wenig bekannte (Inter -
bsltungsmusik ; 17.15— 18.30 Verliebte Weisen ; 18.30
bis 19.00 Oer 2e !tspieye1 ; 19.15—19.30 Vrontbericbt « ,19.45—20.00 ? o!itiscker Kommentar von Vr. Scdsrping ;20.15—22.00 . .vür jeäen etvas " . — Veutscb !sn6sen6er :
15.15—15.55 vesckvingte Klänge ; 17.15— 18.30 Orckester -
muslk von Lradmr . tsvvak n . vrsuencdöre von
Suk ; 20. 15—21.00 bieri- unä Klaviermusik von l.1srt»21.00—22.00 ..Komponisten öirigieren " : Oeorg Scku-
msnn .

Wann «kii'ö verdunkelt?
ln 5« r Wecke vorn 15.—21 . August von 21.40—5.50 Vbr.l» Oektet Os» Stn64 kr , 1 d , r , von 21.40- 5.57
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t/nser f/iegefisctitvuctig
Der zweite Reichswettkamps der

Flieger-HI . in Quedlinburg
In dem alten , malerischen Sarzstädtchen

Quedlinburg ging am Sonntag der
zweite Reichswettkampf der Flie¬
ger » Hitler - Jugend und der Mo-
dellfluggruvven der HI . zu Ende . Reichs¬
jugendführer Armann . Korpsführer des
NS .-Fliegerkorps . Generaloberst Keller .
Generalmajor Galland als Vertreter
des Reichsmarschalls . und Gauleiter Jor¬
dan wohnten am Schlußtag den letzten
Durchgängen im Segelflug und den Vor¬
führungen im Segel - und Modellflug bei.

Sieger im Gesamtwettbewerb des Reichs-
wettkampfes wurde in diesem Jahr das
Gebiet Thüringen vor Westfalen. Nie¬
derschlesien . Mittelelbe und Danzig -West¬
preußen . Der Vorjahressieger Bayreuth
lag bis zum Schluß durch gute Plätze im
Sport - und Wehrwettkampf wie auch im
fliegerischen Wettkampf an der Spitze, fiel
aber für die Gesamtwertung um die Preise
des Reichsjugendführers und des Reichs¬

marschalls aus . da er im Kunkwettkampf
kein« Mannschaft stellen konnte . Bester
Segelflieger war Seitz (Helmars¬
hausen in Kurhessen ) . der in vier Durch¬
gängen mit 192,5 - Punkten dicht an die
höchstmögliche Punktzahl 200 herankam.
Auf den zu fliegenden Vollkreis und den
Geradeausflug durch ein Flugtor folgten
viermal hervorragend angesetzte Landun¬
gen. die mit größter Genauigkeit im vor¬
geschriebenen Zielraum endeten . Zweiter
wurde der Sudetendeutsche Walter mit
189 .5 Punkten vor Zeh und Dritter (beide
Thüringen ) , die zusammen mit 1K6.5 Punk¬
ten den dritten Platz einnahmen .

kin 5:2-5ieg 6er ffL .
bö. Das Spiel , das der Freiburger

FC . am Sonntag gegen den FC . Do¬
na ueschin gen mit 5 :2 für sich ent¬
schied. zeigte die Freiburger in der ersten
Spielhälfte von recht guter Seite . Da lief
der Ball oft und sein abgezirkelt von Mann
zu Mann ; die Gäste hatten demgegenüber
nicht viel zu bestellen. Die Überlegenheit ,
die der FFC . in dieser Zeit herausspielte ,

1 »der S möbl . Zimmer in Freiba .
od . Umaebung von ia . Ärztin m .
Kind aesucht . ^ unter SG 13886b

Doppelzimmer, schön möbl . . v. be-
russtät . Ebevaar lDauermteter )
aus sos. od . ab 1 . 9 . 43 aes . S an
Sein , Munkel . Freibura . Fried¬
richsbau . 13863b

Zimmer , möbl . . v . suna . berusStät .
Frau in gt . Sause ges . Wäsche vor-
banden . 8 5573b .

Zimmer v . Studentin sos. od . spät ,
aesucht . Berlin -Zeblendors . Kleist -
stratze 25 . 53536

3—b Zimmer mit Zubehör , möbl .
od . leer , in ruh . Lage v . Familie
<3 Erw .) aesucht . Angebote Adel.
Schneebera/Erzgebirge . Amtsge -
licht. 53798

Schöne sonnige Wohnung , möglichst
mit Garten u . Bahnverbindung ,
von ia . Frau m . 4iähr . Mädchen
aesucbt . Krau Mara . öink . Mü¬
den a . d . Mosel . Saus Nr . 106

1—S-Zimmer -Wohnung in der Um¬
gebung Freiburgs od. Elztal von
Slt. Ebevaar aesucht . 8 B 61922

2-Zimmer -Wohnung od . 2 Zimmer
möbliert sür bevorzuasberechtiate
Mieter aesucht . ^ u . SG 13938h

3-A. -Wohnung mit Küche lmöbl . od .
unmöbl . beizbar ) in der Umge¬
bung v . Frba . od . Schwarzwald
gesucht . Frau Tövverwien . Lass
Winterbalder Altalasbütten .

Trockener Lagerraum «es . in Frei -
buras Umaebung od . autzerhalb
der Stadt . HG 18873b .

Trockener, sauberer Lagerraum von
TertiMrma s sos. zu mieten aes .
^ » 61912 .

Keller, frostsicher , kühl, im Wald-
seeaebtet od . in Ebnet für ein
Jahr od . für unbestimmte Zeit
zu mieten aes . S HG 13867b .

Tausche 3räum . Wohnung in Wil¬
helmshaven . aus Wunsch möbl ..
aeg . 2—3räumiae in Freibura od.
Umgebung . Durch Ringtausch mjt
Wilhelmshaven ist es mögt . , mit
ted . aewünschten anderen Ort zu
tauschen. S . Iantzen . Freibura .
Pochgaste 24 . 5531b

Suche eins. 3>Z . -W»hng. in Frba -
St . Georgen . Biete eins. 3- Z .- W .
in St . . Georgen od . Freibura .
Brecht. Frbg .-St . Georgen . Sart -
kirchwea 51 . Vordervans . 5459b

Suche in Freiburg : 5-Z -Wohnung
m . Zubeh . . Tel . Biete in Wien :
3h -Z .- Wohnuna mit gr . Wohn-
diele. Küche . Bad . Metz , warmes
Waller . Ztrlhzg . . 2 Balkons , in
bester Lag«: Gasberd vorhanden .
Wohnuna kann nur kür Offizier
und Beamten der Wehrmacht in
Frage kommen, bei Ringtausch er¬
übrigt sich das . 8 B 61858 .

Biete 6)h -3 . -Wohng . in Stratzburg .
schönste Gegend . 130 RM . monat¬
liche Miete . Liegen 3—4- Z .-Wohn.
in FreiburaMd . Umgebung (Em-
mendingen . Lahr bevorzugt ) auf
sof . od . iväter . 8 u . E 17745b an
den Alemannen in Emmendingen .

Wer beabsichtigt aus Freibura fort -
zuzieben? Wohnunastauichmög -
lichkeit nach bersch . Orten v . Pri¬
vat geboten . S unt . Ä 16088 an
..Obaner » Änzeigenmtttier . Frei¬
bura i . Br . 53754

Biet « sehr schöne Wohnung . 3 Z . .
K . . D . . Bad in aut . Wohnlage
Kölns . Such« äbnl . Wohnung in
Freibura od . Umaebung . ^ an
Dr . Arens . Muaaenbrunn lbet
Freibura i . Br .) . 5489b

Baven . Suche 2 od. 3 Zimmer ab
Herbst. Biete , wenn nötig . Tauich-
wobnuna . Villa Dreitaufch . Tres -
den Ioh Müllev Kurort Goh¬
risch . Kr . Pirna . lö7 . 58532

Ges . : S—3 Zimmer m . Küche . Miete
59—80 RM . monatl . Keine Vor¬
orte. Geh. : mod. 3-Zimmer - Wob-
nuna . 2 . Stock . Leibern , mit Kü¬
che Mansarde , einaeb . Bad . Bal¬
kon . Miete mit Zentralheizung
monatlich etwa 1Ä) RM . ^ u.
SG 13810b .

Mannheim —Freiburg . Suche 3- 4-
Zimmer -Wobna m . «inner . Bad
u . Balkon aeaen gleiche in Mann¬
heim best . Lage. ^ u . SG 13824b

Geb. schöne 3-Z .-Wohnu »g m . Bad
und Terraste Rabe Lorettobera .
Ges 4-Z .- Wobna . « . Baderaum
od . 8-Z .- Wobittma m . Baderaum
u . Mansarde aleiche Geaend be¬
vor,uat . S SG 13850b .

Biete in halber Höhenlage Stutt¬
garts schöne S-Aimmer -W«hnung .
Suche äbnl . Wohnuna . Land - od .
BauernbauS in Südbaden zu
mieten evtl zu kaufe» . ^ unter
SG 13845b

Gr . sonn . 3-Z . -Wohnung . 3. Stock .
Stüblinger . aeaen arötzere Woh¬
nung tm Stübltnaer od . nächste
Umaebung zu tauschen aesucht ^
unter B 5535b

Biete 3-Ztmmrr -Wohnung . Suche
3—4-Z .- Wobnuna in Waldkirch.
8 unter Wk 16433b .

Biete in Pforzheim 3-Z .- Wobnuna .
Suche in Freibura 4—5 Zimmer .
8 B 5553b .

Spvrtjacke lbeiae mit braun ) u br.
Filzbut für Mädchen von 12 bis
14 I für 50 .— zu verk . 8 u SG
13768b

Herd, gut erb . . 30 RM . . sowie
vrima Most zu verk . Wild Blat -
ter Oberwanaen . üb . Bonndorf .

fand auch in vier schönen Toren , darunter
einen Elfmeter , entsprechenden Ausdruck.
D .onaueschingen ging bis zur Pause leer
aus . Nachher waren die Gäste dann bester
auf Draht . Der FFC . ließ dagegen etwas
nach . Donaueschingen kam auf 4 : 1 . Frei¬
burg machte diesen Erfolg des Gegners
durch ein fünftes Tor wett , mußte aber zu
guter Letzt noch einen zweiten Treffer vom
emsigen und mit zähem Einsatz spielenden
Partner hinnehmen . Schiedsrichter Her¬
berger (Buchholz) machte feine Sache
gut und scheute auch nicht vor unangeneh¬
men Entscheidungen (Platzverweis eines
Donaueschingers ) zurück.

^ i'eidufgei ' 8ol6o1enk<m6bo »e»'
kckiugen «len IV . ILKnngen 12 :7

Zu einem Abenöspiel hatten die Hand¬
baller der Freiburger Soldatensportler am
Donnerstag den TB . Zähringen als
Gast. Das ungemein schnelle Spiel war in
der ersten Spielhälfte durchaus verteilt ,
was auch der Stand von 4 :4 ausdrückte.
Nach der Pause fand die Soldatenelf sich
bester zusammen und konnte das Spiet mit
12 :7 Toren siegreich gestalten. Die Zäh¬
ringer Elf zeigte eine gute Spielauffas¬
sung und verstand es , die Deckung der
Soldatenelf im entscheidenden Augenblick
auseinanderzuziehen . Hervorragend war
der Mittelstürmer , besonders in der Tech¬
nik seiner Strafwürfe . In der Soldaten

elf zeigte Donnhauser ein bestechendes
Spiel ; er war wohl der beste Mann auf
dem Platze. Buffe erwies sich als sicherer
Torhüter . Jndlekofer (FFC .) war dem
Spiel ei» aufmerksamer Leiter.

4 :v-Sieg der ersten Bannauswahl
öd. Das Auswahlspiel zweier Mannschaften des

HJ .-Bannes 113 , das im FFT .-Stadion vor dem
Spiel gegen Donaueschingen stattfand, , zeitigte
bei klarer Überlegenheit der blauen Partei de¬
ren 4 :V-Sieg . Die blaue Elf war durchweg gut
besetzt, was bei der in Rot spielenden Mannschaft
nicht im selben Maße der Fall war . Auch kör¬
perlich war die rote Elf dem blauen Gegner nicht
gewachsen . Bei der endgültigen Aufstellung einer
Bannauswahlelf wird man aber gut daran tun ,
wenn man die blaue Elf durch einige gute Kräfte
der roten Mannschaft ergänzt .

§poki in küsse
« atzen verlor Schwimm- Bergleichskampf - egen

Hesseu-Rassau mit 878,7 :»88^ Punkten. Im
Schwimmbad Weingarten bei Karlsruhe wurde
am Sonntag ein Vergleichskampf der Männer
und Frauen von Baden gegen Hessen -Nassau aus¬
getragen . Es wurden interessante und hartum¬
strittene Kämpfe geliefert und auch im Kunst¬
springen recht beachtlich « Leistungen gezeigt. Leb¬
haft und scharf verlief der Kampf im Wasserball,
wobei die Gäste mit 11 .2 stark überlege « waren .
In der Eesamtwertung siegte Hessen -Nassau mit
988,3 Punkten gegen Baden mit 878,7 Punkten .

Um de» Tichammerpokal , Der
bekam sein besonderes Gepräge

Fußball -Sonntag
r durch die Fort¬

setzung des T sch a m m e r - P o k a l - Wettbe¬
werbes über die Gaue und Bereiche hinaus . Mit
zwei Spielen wurde bereits in die erste Haupt¬
kunde eingetreten . Hertha BST . Berlin
mußte nach Rostock und gewann dort nach tech¬
nisch klar überlegen geführtem Spiel mit 7 :1
Toren . Der LSB . Pütnitz führte gegen Viktoria
Elbing ein wahres Lehrspiel vor und spielte sich
mit einem 7 :0-Erfolg in die Reih « der letzte«
Sechzehn. Der Cuxhavener SV . und der
LSV . Hamburg bestritten in Cuxhaven ein Aus¬
scheidungsspiel zur 1 . Hauptkunde , das die Luft-
wäsfensportler mit 3 :1 gewannen , die in der 1.
Hauptkunde am kommenden Sonntag gegen Wil -
helshaven 95 spielen müssen .

Schalk « siegte 3 :S. Das vor Zehntausendenvon
Rüstungs - und Industriearbeitern Westfalens in
Bochum ausgetragene Fußball -Freundschaftsspiel
zwischen dem FT . Schalke 04 und dem FV . Saar¬
brücken endete mit dem 3 :O- i10 )-Erfolg der
Knappenels , die wesentlich verjüngt zu diesem
Treffen antreten mußte .

Die „Roten Jäger " t» Konstanz Schließlich sei
aus dem Gau" Baden noch ein Spiel der „R o -
ten Iäge r"

, einer Frankfurter Soldatenmann -
fchaft , .in der Major Graf mitwirkt , erwähnt ,
die gegen eine verstärkt « Mannschaft von Kon¬
stanz eindeutig und klar mit 7 :0 (3 :0) gewann.

Auch BfR .-Manuheim wieder dabei. Im Stutt¬
garter Handball -Lorrundenturnier wurde der
frühere Deutsche Frauen - Meister VfR . Mannheim
im Endspiel mit einem 6 :2- (4 :1)-Sieg über TG.
Stuttgart als Sieger ermittelt . Di « Spiele de»
ersten Tages lauteten : VsR . Mannheim — TG.
München 10 :2 (5 :0) , TG . Stuttgart — Schwabe«
Augsburg 15 :0 (10 :0).

Bersch . Vogelkäfige, auch s . Wellen¬
sittiche aeeign . . zu verk . Zusam¬
men 30 RM . Zu erfragen unter
SG 13777b .

Eiserner Ose«. 2 Motorradanzüae ,
zu verk . . evtl. geg . Radio -Marken-
avvarat . 150—-22V Volt . Wechsel¬
strom . zu tauschen. 8 B 61875 .

Rückenfchwrsler . 8 RM . : S .-Fabr -
radgestell o . R . , 3 RM . : Erdboh¬
rer . 22 cm K . 4 RM . : 2 starke
Kren,Pickel , ie 4.50 RM . : Stotz-
art s . Ziminerm . . 3 RM . : Hand-
baubetl . rechts, für Zimmermann .
5.50 RM . : 1 Winkel. 3 RM . :
Schleifstein f . Landw . m . Gestell .
6 RM . : Leckkälia od . s . Wald¬
vögel. 6 RM . : Vogelbauer . 2.—
RM . : Keaelsviel m . 3 Kugeln , s.
Knaben . 4 .— RM . : Fruchtpresse
. .TMti -Frutti ». 3 .50 RM . : Ko-
ptervreste. 3 RM . : Steingut -Sl -
-fätzle . 15 Ltr . halt .. 7 .50 RM . . 12
Haitguinmi -Äccu-Kästen. i« 2.—
RM . : Kleiderständer s. Klur . 2 .20
m hoch hgaun poliert . Dreber-
arbett . 8 .50 RM . ; Hubertusbild .
Gr . 90x72 Rahmengrötze. künstl .
Öldruck, schwarz . Matt -Rahmen ,
25 NM . : Kiichen-Wandbrett . 7.—
RM . W . Knitz . Norsingen Nr . 24 .
Oberdorf . 5461b

Weihes Brautkleid . Gr, 44 . modern ,
zu verkaufen. 50 RM . Zu ersrag .
Frba .. Fischerau 22. I . 13731b

Elcg. neuer schw. D. -Hut ( Mützen-
sorin) . 30 RM . . zu verk . Zu ersr.
unter SG 13673b .

Geblümt . Frauenkleid . Gr . 46. 15
RM .. u . neue Gießkanne, 15 RM ..
zu verk . Zu ersr . u . LG 13718b .

2 Zuchtvogelkäsige zu verk, Pr . 30
RM . Zu erfragen u . B 5498b .

Alte Sartossrlit kostenlos abzugeben.
Zu erfragen u . SG 13756b

Zu verlausen : 25 Stck . Metalldraht -
Glüblamven . 130 V .. 599 Watt .
Stückvreis 4 RM . Nebme auch

. elektr . Geräte . 110—220 Volt , in
' Zahlung . Tausche aut erb. Borer -

handschube aeg . gut erb, Leder¬
aktentasche : neuen Siemens -Staub¬
sauger . 220 V . . aeg . Seitzwaster-
boiler . 220 N . . aeg . entsvr . Auf¬
zahlung zu tausch . 8 B 61893 .

FtS » /A0 » I»«r ^ 0
Wer verlaust sür Traurrsall schwz.

«nt erh. Kostüm. .Gr . 42. evtl. 44 ?
S! 5561b .

Anzug , aut erb . , zu kauf, gesucht f.
mittlere Ftaur . ^ HG 13749b .

H . -Armbanduhr zu kauf . aes . 8 un¬
ter SG 13733b .

Briefmarkenalbum , neuere AuSa ..
zu kauf , gesucht . S SG 13762b .

Kinderwagen , gut erb. , möal . mit
Gummibereifung , gesucht . S un¬
ter SG 13734b .

Kochherd s . Solzseuerung . 3—4löch-
ria . Neuwert., ges . 8 B 61849 .

Herrenanzug , aut erh .. Gr . 48, kür
schlanke Figur zu kaufen aesucht .
8 unter B 61847 .

Küchenherd, gut erb. , u . leer . Wein¬
satz . 59 Ltr . . zu kaufen aesucht .
8 unter B 61853.

Nähmaschine, aut erh . . sow . Bügel¬
eisen (Wechselstrom ) , v . Frau mit
3 kl . Kindern dringend ges . 8 un¬
ter B 5468b .

Knaben, u. Mädchen-Wintermäntel ,
9 Jahre , gut erb. , zu kauf . ges.
8 B 5466b .

Bücherschrank, rund . Tisch . Volster-
od . Ledersessel aebr .. gut erb. od.
neu . von Fremdenheim zu kaufen
gesucht . ^ Wtscherboff Hotel,um
Kovs Freibura t . Br . od . Tele¬
fon Lenzkirch 239 53579

Kl. Schränkchen od . Kommode so¬
wie Höhensonne zu kaut, aesucht .
8 B 5465b .

Kasseegeschirr . eins. , sowie anderes
Geschirr dringend zu kauf . ges .
>8 B 5463b .

Etwa 1 Ztr . alte Kartoffeln ,n kf.
aesucht . ^ B 5460b .

Sossrr . unges. 70 X45 cm . dringend
zu kauf , aesucht . 8 B 5473b .

Rundfunk -Markenapparat . 150—220
Volt . Wechsels» , zu kauf gesucht .
^ B 61876 .

Stiefelhose, mittl . Gr . , u . Zuastie-
fel. Gr . 42 . f . meinen Sobn zu
kaufen aesucht . ^ u . E 17747b an
den Alem . Emmendingen .

Lederhose, gut erb. , f . arotz . 15täbr .
Jungen aes Frau W . Grenltch.
Frba . Kartäuserstr . 56 . 13779b

Wcinsäster. 1 bis 2 Stück. Ie 50/150
Ltr . hallend , in at . Zustand , u
kaufen aesucht 8 unter B 5497b .

2 Pserdegeschirre lam liebst . Kum¬
met) s. DoppelponvS m . leicht .
Wiitschaslswaaen sowie Schrot¬
mühle umgebend zu kauf gesucht .
8 unter B 61878 .

Koffer u . Kleiderschrank aesucht ^
unter SG 13715b .

Wrtnsah von 100 bis 300 Ltr . . gut
erb . zu kaufen aes Ana . Krebs .
Frba .- St . Georgen Serentalstr . 1 .

Gut erh. Faß . 80- 100 Str . . aes .
Obstaut Graf Bredow Frba . -Zt .
Georgen . Anrus Frba . 2441 .

Suche Röhre . Löwe 33 SW 180
MA . evtl Tausch S .-Armband-
uSr . G . Weber. Frba . Ad.-Sit -
ler-Stratze 229 . 13765b

Nüchrnbüt»" aut erb . ges . 8 an
G Weber Freibura i . Br . . Bd -
Sttler -Stratze 229 . 13764b

F ' staelvumve Allweiler Fabrikat .
Gr . 1 od 2. ,u k. aei . E . Winter¬
mantel Freibura I Br Bettort -
stratze 51 . LG 13771b

Sevvlhosenträaer . Lederboie. Gr . 50.
Damenivortichube Gr 36—37 ae-
sucht Sl B 61901 .

Tratte , gut erb. , zu ks. aes . Korb¬
weit« 1 m S . ^ LG 13695b .

Angelruten mit Zubehör , neu oder
gebr . . zu kauf , gesucht . ^ an Pott -
fach 5 . Säckinaen. 53530

Weinsah . aut erb .. 60- 120 Ltr ., so -
wie aebr . Ziehharmonika ges . ^
unter LG 13831b .

Kommuntonanzug sowie ein Lerr .-
Wintermantel s schlanke ar . Ftg .
Gr . 1 .80 m gesucht . ^ u . B 5527b

Mädchensahrrad . Flobert o . Klein-
Kaliber - Gewehr . S .-Aktentasche .
Wurmangelrute mit oder ohne
Rolle . 1 Paar Gummistiefel Gr .
43. zu kaufen aesucht . ^ an E . H -.
Freibura i . Br . . Ad -Litler -Str .
Nr . 274 . 13785b

Schmetl-Fitschen lFlna D .) zu
Lebr,wecken dringend zu kaufen
aesucht . 8 unter SG 13814b

Sletderschrank u . klein . Schränkchen
s. Lebensmittel drinaend gesucht .
Studienrat Martin . Merzhausen
b . Frba . . Serentalstr 13 b . Mei-
sel . 13808b

Gebe. Nähmaschine, evtl , Handnäb »
Maschine zu lausen gesucht . ^ u.
SG 13797b .

Sletderschrank. Küchenschrank , Sosa ,
Couch u . sonstiae Einrichtunas -
aegenstände. auch Gardinen und
Bodenbelag aes . 8 SG 13770b

Etwa IW m FeldbahngletS und 2
Kivvwaaen bringend zu kaufen
oder zu mieten aesucht . Eilanaeb .
an Druckerei L Appretur Brom¬
bach AG .. Brombach bei Lörrach
(Baden ) . 53675

Gut erh. Kleiderschrank zu kaufen
aesucht . Angeb. u . K . K . 152 St .
Blästen . Postfach 36 . 58293

Baumspritzpumpe . wenn auch rep.-
bed . . sowie Feldschmied« u . Am¬
bos zu kaufen aes . S! B 5505b

Gut erh. Schlafzimmer iof. gesucht .
^ unter B 5501b

Gutcrh . Sinderklappftühlchen sofort
aesucht . Zu ersr . unter 85S23

Kinderwagen , aut erb . , m . Gummi¬
bereifung . zu kauf , gesucht . S un¬
ter Lö 85970 .

D.-Wintermantel oder Jackenkleid.
Gr . 42. u kauf. aes . l8 Lö 15560b

Herten -Paletot , aut erb . . Gr . 48 .
schlk , Figur , zu kf. ges. ^ unter
Lö 15561b .

Brautschleier zu kaufen gesucht . 8
unter B 5540b .

Wrtnsah , etwa 110 Ltr . . zu kaufen
aesucht . Zu ersr . u . B 5513b

Gut erh. Wrtnsah . etwa 150 Ltr .
Inhalt , gesucht . 8 u . B 5515b

Biet« gut erh. Kinderwagen : such«
ebensolchen Gasherd m . Backofen .
S Sä 16757b .

Tausche eleg . Schuhe m . Keilabsatz,
Gr . 38 . aea . Korkschuhe . Gr . 38)5
m . Keilabsatz. Sl SG 13760b .

Schön, massiver Kinderkastenwagen,
m . gt . Gummireifen , zu tausche »
aea. Rustenstielel. 38 u. Tamen -
mantel . 42 . «d . Radio . Wechsel¬
strom . 8 SG 13752b .

Tausche Schrank. 155/203 . dN . aestr..
aut erbalt . , f . Kleider u . Wäsche,
aea kleineren Pol. , evtl , älteren
Bücherschrank. 8 SG 13748b .

Biete Pullover od . Badeanzug (bei¬
des reine Wolle) s . 10—12ISbr.
Mädchen. Suche sportliche Schuhe.
Gr . 39 . Tel . 7254 Frba . 13736b

Suche Korbkinderwagen ; biete Zieh¬
harmonika . )5-Geiae od . Leder¬
bandtasche. dklbl . HG 13750b .

Biete Schiftiesel. Gr . 41 . prima er¬
balt . : suche Sportwagen nur be-
ttens erhalten . SG 13730b .

Sommerkleid . Gr . 44 . gea. Svort -
tacke. arau od . blau , zu tauschen
gesucht . 8 ! HG 13742b .

Biete Kinderwagen aea . aut erb.
Sportwagen oder zwei Bettvor¬
lagen . Läufer od . Teppich . Zu
besichtigen v . 10-^12 u . 18—20
Ubr . Freibura t . Br . . ZastuSstr.
56 . III . Stock. 13738b

Biete Kinderwagen . 45 RM .. aeg.
Kleiderschrank od Couch Wert-
anSaleich. 8 SG 13735b .

Biete Sportwagen m . Gummiberei¬
fung . Suche Kinderwagen , nur
aut erb . , mäal . Korb . S B 5490b .

Biete einen Satz Gemüffffchüsteln ,
m . Goldrand , u . 6 Suppenteller
u . 6 flache m . blauem Rand :
such« sof . weißen Koblenherd. gut
erbalt . , aea . Aufzahlung . Frau
MartaBübler . Oberberaen . 5482b

Biete Windiacke . Iankerl s . 12iäbr .
Jungen : suche Knabenschube Gr .
39—40 . ^ B 5479b .

Biete gt. . weih .. 3Iöchr . Herd aeaen
Serrentaichen - od . -Armbanduhr
od . gt . große DamenbandtaiLe .
WertauSaleich . Zannier . Frba . .
Wasserstraße 11 . Ab 13 Ubr an-
rutreffen . 5467b

Biete 1 Paar Gummiüberschuhe,
Gr . 35 aea . I Paar Kinderturn -
schuh« Gr, 34. aut erb. . Zu ersr.
unter B 5464b ,

Biete H . -Gabardinemantel . Gr 46.
dunkelbl. : D .- Wintermantel Gr .
44 . dkbl .: Winterkleid Wolle. Gr .
42. dunkelbl. m . Perlverzteruna .
Suche Kindersportwaaen Tevvtch .
Brücke Sestel . 8 B 61870 .

Biete komvl . weißes Schlafzimmer
m . 2 Betten Schlarasfiamatratzen
u . Daunenstevvdeckenaea weißen
Koblenherd u Kücheneinricbtuna.
8 B 61863 .

Biete schönen Tbeaterschal (Sand -
arbeiti . Brautschleier . Puvven .
arotz . Ball , aea Bettvorlagen od .
Linoleum : Lederschulranzen aea
Ledcrattentasche Zu erfragen un¬
ter B 61861 .

El ««, fportl . Schneiderkostüm. An-
schasfunasvreiS ÄO RM .. Gr . 42/
44. zu tausch , aea. Küchenbüfett
od . Daunendecken od . tonst, schö¬
nes Möbelstück . Wertausaleich . S
unter SG 13816b .

Waschbecken für Fließwasser gegen
Spülbecken f. Fließwasser zu tau¬
schen gesucht . ^ B 61864 ?

Weinfaß . 150 Ltr . . sehr aut erb . ,
aea . aut erb . Herrenfahrrad zu
tauschen. ^ Wa 96479 .

Gasherd m. Backosen . aut erb ., zu
tauschen gea Serrcnanzua . Gr . 50 .
aut erh . Kinderwagen m. Voll-
aummi gea . Kostüm. Gr . 44. ^
unter B 5496b .

Biet « led. D . -ReisetasAe. Landarb ..
suche Radio . Wechsel»! . 8 u . E
17746b Alem . Emmendinaen .

Biete schwz. H.-Anzug. Gr . 48 . aeg .
aleichwertiaen Stratzenanzua Zu
ertragen unter SG 13606b .

Tausche Badeanzug , reine Wolle.
sowie Perlenkettchen, aea leichten
Serrenmantel oder D .-Sommer -
mantel . Daselbst 1 Paar Reitstie¬
fel . Gr . 43. aea . 44 od . 45 zu rau¬
schen. ^ B 61892 .

Biete D. -Strahenschuü «. braun . Gr .
6 (38) . Suche D .-Svortschuhe. Gr .
36—37 . Biete Batzlaute : suche Gi¬
tarre . ^ B 61902 .

« nabenschulranzen, Rindsled . . aut
erh. . gea . ebensolche Aktenmappe
oder Salbschube. Gr . 40 . breite
Form , zu tausch , ges . ^ B 61884 .

Herrenfahrrad , n tausch , aes . aea.
Anrua od . Serrenschuhe Frba ..
Colombistratze 13 . III . 13817b

Biete erstklassige Hängematte : suche
gut erh. Gartenschirm . ^ unter
SG 13829b .

H . -Halbschuhe. Gr . 41. U. S .-Arb .-
Schube. Gr . 40. aut erb. , aeg. 2
Paar S . -Salbschube. Gr . 42)5- 43
zu tauschen, Freiba . i . Br .. R0t -
laubstratze 2 . V . Stock . 13820b

Biet« D . -Schuhe. Gr . 35/36 u . 37.
sow, Abendschuh« . Gr . 37 . Braut¬
schuhe . Gr . 37 : suche Flurläufer ,
Bettumrandung od. Pelzmantel .
Gr . 42/44 . Wertausaleich . 8 un¬
ter SG 13794b

Biete 1 Paar schwarze Lackschnür -
schuhe Gr . 38 gegen ein Paar
Sommekschube. S u B 5534b .

Bietei Paar H . -Tchistiesel Gr . 42
« gen nur sebr gut erhalten . K .-
Svortwaaen . Entsvr . Aufzahlung .Tel . 6785 Frba . 13809b

Suche Nähmaschine: biete Motor -
radreaenmantel . K .-Svortwagen
u . rev .-bed . S .- Fabrrad . ^ unter
SG 13801b .

Radio . Marke . .Blauvunkt » 220 V .ölt. Svstem mit getrennt . Laut¬
sprecher u. Zahlenskala sebr aut
erh. u . klanaschön . aeaen kl . , möa-
llchst weißen Kochherd zu tauschen
aes . Evtl . Wertausaleich . V unter
SG 13790b .

Tausche Heizkissen 110 V gea . mod.
outerh . Puppenwagen m . Puppe ,vernickelt. Teekessel 110 V gegen
ebensolchen 220 v . HG 13789b

Tausche mehr. Bettücher gegen Ge-
birasschube. Stiefel oder derbe
Lederschuhe Gr . 45—46. ^ unter
Wa 19579b .

Biete Photoapparat 6 > g. Opt . 4 .5
gegen aut erh . Damen , oder Ler -
renrad . Zu erfr SG 13822b

viele H.- od . Damenrad . Radio .
Suche Schreibmaschine u . Klein¬
bildkamera . Ana u . LG 13783b

Tausch« guterh . schw. LederPumvS
Gr . . 39. bober Ab ! . , aeaen eben¬
solche . auch helle Schube. Gr 40 .^ unter B 5541b .

Biete 1 Paar H .-Ichischuhe Gr . 41
suche D.- Mantel dunkelfarbia Gr .
46—48 . evtl . Auszahlung Frba . .
Schusterstrake 13 . 5544b

Biete SterMsiergläser . Suche mod.
D .- Schirm . Zu ersr . U. B 5509b

Biete S lederne Knabenschuttaschen
aeaen Damenrad . Biete 1 Paar
srisch besohlte Mädchenschube Gr .
35. aeaen S .-Salbschube Gr , 40 .
Kollnan . Friedrich «! . 14. 16432b

Berkaufr sehr gut erh . Kinderkaften-
wagen m . vrima Vollaummiberet -
iuna u . 3 Ersatzreifen. Tausche
aleichzettsg aut erb S .-Fabrrad
aea . DamensaSrrad Leltersbeim .
Soniaaasse . Saus Nr . 16. 53294

V, Geige, gutes altes Stück, gegen
LSaikelonaue oder Couch zu tau¬
schen. 8 unter Lö 15543b .

Tausche Büsettuhr Viervtertel -West -
mtnster aeaen Ziebbarmonika od.
Fabrrad . Takelbst 3löchr . Gas¬
herd 35 RM . zu verk. Viktor
Löffler. Frba . . Gebrenstr . 16 . II .

Biete gut erhalt . Schreibmaschine,
Marke ^Oraa Privat » gegen nur
aut erb . Kleiderschrank (zweiteil .
mit Wäscheeinsatz ) . WertauSalech.8 unter B 5559b .

Biete gut . H . -Wintermantel od . An¬
zug . ar Fia . : suche gute Matrat¬
zen für 2 Betten ixz m . möal .
Schlarattta . 8 unter SG 13854b .

Biete Btala gegen Radio oder Har¬
monika . 8 unter LG 13848b .

Etwa 1)5 Ztr . alte Kartoffeln ab-
,uneben aea Duna . ^ SG 13847b

Bleie Reisewecker (Leder) erstkl . Fa¬
brikat : suche nur eleaante auterb .
Stratzenschube schwarz Gr . 40
(Wertausaleich , ^ u SG 13838b

Tausche elettr . Kocher 220 V aeaen
Radio /Volksernpsänaer) m Aus-
zabluna Zu ersr u . SG 13844b

Biere auterh . Sinderkaftenwaaen :
such « Bolksemvtänaer oder Gas¬
backofen . M unter SG 13852b

LtsF/v «
Großes Bauunternehmen sucht zum

baldigen Eintritt : Bauingenieur
(Kenn- Nr, M 7/2) . m , Eriabrun -
äen in allen grundsätzlichen Über¬
legungen bei der Projektierung
u . Planung von Hüttenwerks - u .
Nebenanlagen . Ingenieur ( Kenn-
Nr . M 8/2) . sür die Leitung und
Beaufsichtigung der Montagen
wärmetechnischer Metz - u . Rege^
anlagen in Kraft - u . Hüttenwer¬
ken . Der Bewerber mutz metz- u.
wärmetechnische Kenntnisse besitz.
S mit allen ersorderl . Unterlagen
unt . obig . Kenn- Nummern erbet,
u . B 313 iunbedingt anzuaeben )
an die Annoncen -Erv . Ed . Rock-
lage . Berlin W SO. Ansbach-r
Stratze 28 ._ 52792

Eisenbahn -, bzw. Gletstechniker
<Kenn- Nr . M 7/1) . d . grotz . Bau -
unternebmen z. bald . Eintritt aes .
Herren , die Ersabrungen besitzen
in der Berechnung v. Werksaleis -
anlagen u . mit den eisenbahntech¬
nischen Vorschriften für die Aus¬
führungen solcher Gleisanlagen
vertraut sind , wollen ihre aus¬
führliche Bewerbung unt . obiger
Kenn- Nr . richten unt . B 312 (un¬
bedingt anzugeben ) an dis An-
noncen -Erv . Ed . Rocklage . Berlin
W 50. Ansbacher Str . 28 . 52791

Sitler -Str . 161

aes . Meldung beim Studenrew

unter SG 13884b
Hausgehilfin od . Dfltchtiabrmädch

in kinderreiche Familie für 1 . 9

Urachstratze 19 . 13833b
Ehrl . Person , die etwas von Haus

halt u . Kochen versteht, sür Saus
halt u . Lausgarten aes. Eintritt
sof . ^ m . Lohnansvr . u E 17749b
an den Alem. Emmendingen

1 Werkzcugverkäuser sowie 1 Erve
dient mit besten Branche-Kenntn .
von führender Grotzbandelssirma
in Baden in gute selbständig«
Dauerstellung zu baldmögl . Ein¬
tritt gesucht . Evtl , auch Eisen-
Händler . Aussührl . Angebote un>
ter B 61862 .

Wirtschaftsleiter für zentrale Ver¬
waltung eines Wohnlagers und
W-rksküche f. Industriewerk des
Schwarzwaldes auf sos . aes . Der
gesamte Einkauf der Lebensmit¬
tel . Abrechnung d . Marken . Über¬
wachung des Personals . Führung
der Wirtschaftsbücher sind verant -
wortlich zu übernehmen . ^ 61885

Werk der Metallindustrie sucht sür
Betriebe in Berlin und Thürin¬
gen zu sofort od. später kausmän-
ntsche Bearbeiter aller Art sür
verschieden« Arbeitsgebiete sür
interessante und selbständige Tä¬
tigkeit . Bewerbungen mit den üb¬
lichen Unterlagen erbeten unter
Kennwort WWR 105/5 unter
B S1913 ,

Luchhaltersin ) . möglichst Bankfach,
an» Krieasversebrter . v . oberbad
Volksbank z . alsbald . Eintritt ge-
fuSt . 8 E 49637 .

Älterer Schreiner gesucht . Emil
Löfsier . Schretnermstr . . St . Mär -
aen-Dorf . 53300

Schreiner aes . . der kurzsristia klei¬
nere u . größere Arbeiten f . chemi¬
sche Fabrik übernehmen kann.
Tel . 9070. Freibura . 53406

« lechner sür sofort gesucht . Angeb.
an Divl .-Ina . W . Ebret . Emmen -
dingen lBd .) . Postfach 78 . 53710

Älterer , noch rüstiger Mann . Wohn-
sitz Freibura . sür unsere Versand¬
abteilung u . für die Bedienung d .
Heizung aes. Senger L Fraeultn .
Keitschristenarotzvertnieb. Frba . .
Stadtstratze 1 . 5533b

Kräft . Schuljunge als Ausläuser
gesucht . Greiner . Freibura t . Br ..
Gartenstratze 17 . 53286

Hotel Adler in Hinterzarten/Schw .
sucht sofort od . sväter in Iavres -
ltelluna : 1 schulentlass. Iunae als
Kochlehrlina . 1 schulentlast. Iunae
als Paar lAnfänger sür Telefon¬
zentrale . Botendienste . 2 Zimmer -

_ 53653
Mechaniker-Lehrling zum 1 . 10 . lür

meine Büromaschinenwerkftatt ge-
sucht . Emil Schwehr . Freibura .
Bertoldstr . 62. 53578

Buchhalterin , m . der neuzettl . Buch
sübruna vertraut von Sandels -
u Fabrikbelrieb in Freibura sür
sof . od . spät aes . >8 B 61890 .

Bürogehilfin f . die Rechnungsfüh-
rung eines industriellen Werkkü¬
chen- u KantinenbetrtebeS z . bal-
diaen Eintritt gesucht . 8 B 61889 .

Bürosräulein , verkett in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbildg .
in Dauerstellung aesucht Reinhard
<L Eie . . Waldshut ._ 47251

Treuhandbüro sucht z . los. Eintritt
Vers StenotvviMn m . Kennt» , m
Buchhaltung . ^ m . kurz . Lebens¬
lauf u Zeuanisabschr . u . B 61877

Kinversrilulein od . Ainderschwester
, . 1 . 10 . 43 zu 3 Kindern <1 . 2 u.
5 I .) v . bad . Familie in Zittau /
Sa . gesucht . 18 B 61874 .

Jiing . Säuglingsschwester od . -Pfle¬
gerin auf 1. De, . 43 ,u 3iäbr . u.
Neuaeborenem nach Müllbeim ae¬
sucht . S m . Gebaltsanspr . Bild
usw . unter 77058

Friseuse ltüchtiae Kraft ) aesucbt .
Eintritt zum 1 . Sevt . 43 -schritt .
Angebote an Herren - u . Damen-
krifeliraeschäst Oettrinaer Freiba .
i Br . . Ad .-Sitler - Str 50 . Per -
sönliche Vorstellung erst nach dem
23 . Aua 1943 _ 5s6ob

« rrs . Repassiererin sofort gesucht .
Strumpfreparaturbetrieb Frei -
bura . Bertoldstr , 32 ._ 53290

1 IlatlonSmädchen . 1 Küchenmäd¬
chen z sof od baldmöglichst. Ein¬
tritt aes ^ an die Verwaltung
d . Friedrich -Silda -Genesunasbeims
d RetchsbaLnverstcherunasanstalt .
Badenweiler Südl . Schw. 53687

Tücht . . zuverläst . Bedienung aus 15 .
August od. später aes. . Krone ».
Weil/Rb .-ON _ 15555b

Haushälterin gesucht die auch Gar¬
tenarbeit mitverseben kann . Wild .
König Schlossermeister Weil/Rb .

Näherin und Flickerin aus sof aes .
Marlin . . .Elztälerbos » Freiba . .
Adolf-Sitler -Sir . 89 . 56651

« II. sleitzig . Mädchen s. Küche und
Haushalt sof . od . spät . gef . Nur
Taaesbetrieb . Kochen kann neben¬
bei erlernt weiden . Frau Marie
Köbler. Cafö- Restaur . zur Talsta
tion . Frba .-Günterstal . 13825b

Tücht. Mädchen für die Küche aus
sofort gesucht . Martin ..Elztäler ,
bof» . Freibura . Adols-Sitler -Str .
Nr . 89 . , 53652

Ehrl . u. sleitz. Mädchen sür Haus¬
halt u . Bedienung sofort gesucht .
Rest , zum Rebstock. Konstanz.

Zuverläst . Frau od. Mädchen sür
meinen Haushalt mit Kindern
während meiner beruflichen Ab¬
wesenheit gesucht . ^ SG 13819b

Gesucht werden : Reinemachefrauen,
Frauen zum Anlernen für Buch -
öinderei und Druckerei , ferner
männliche gesunde Hilfsarbeiter .
Meldungen an di« Pers .-Äbt . des
Alemannen . 50027

Stundenfrau , sofort od . sväter . täg
lich - der wöchentlich , einigemal s .
2—3 Stunden gesucht . Freibura
i Br . . Kartosfelmarkt I . II . 5558b

Putzsrau f . 3-Z .-Wo - nuna vormit
tags gesucht . Schassner. Freibura .
Kronenstratze 17 . 5495b

Putzsrau zur Büroreiniguna sür
einige Stunden in der Woche ge¬
sucht . Borzustellcn Frba . . Tivoli -
stratze 29 . 53407b

LroF/osisosuo/i «
Resa -Fachmann . Ing . , bisber in

leit Stella , in Hamburg , firm in
Arheitsvorbereitung . Zeitstudien.
Kalkulation , sucht Tätigkeit in
dies Gegend. Jos . Kaiser. Koll -
nau . Sauvistr . 77 ._ 13821b

Stelle als Pferdeknecht aesucht . 8
unter Lö 15551b

Kaufmann . 37 Iabre . sucht Tätig¬
keit in Verwaltung eines Sanato -
rkumS im Schwarzwald . Freigabe
zuaesichert 8 B 61904 ._

Buchhalter sucht Beschästtgung für
die Abendstunden, u . B 5536b

Kaufmann . 50 I . . firm in BuckMb-
runa u . Steueranael .. gewandt i.
Ein - u . Verk .. lange Iabre in lei¬
tend . Vertrauensstella , tätig ge-
weien iucht selksttändiaen Posten
als Geschäftsführer. Vertreter d .
Betriebsfübrers usw. 8 u . D 8v4
an Ala An, .-Ges . Dresden A l .
Praaer Stratze 6 . 536o7

Kaufmann . 37 Jahre , sucht Arbeits -
platz in kleinem Werk i . Schwär, -
wald Freiaabe zuaesichert . ^ un-
ter B 61903 ._ _

Kaufmann u . techn . aeb. älterer
Herr sucht sof . ander« Stellung
gleich welcher Art . am Oberrbein
od . Schwär,wald . ^ B 61895

« pothekcnhelferin mit Brief und
Zeugnisse sucht Stellung . 8 unt .
17316b an den Alem Müllheim.

Stelle zum Servieren in gut bürg .
Restaur . od . Kaffee , um IS. Sevt .
oder 1 . Ott . aesucht . War 4H I .
in solch Betrieb tätig u . an selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt. ^
unter B 5503b

Perfekte Haushälterin <Frau 37 I .
mit 2)Aäbr . Mädel) sucht vast.
Wirkungskreis , wo das Kind mit-
gebracht werden kann . 8 an Frau
Maria Nelles. M .-Gladbach. Vter -
sener Stratze 28 ._ 13802b

Älteres Mädchen sucht Stelle in ru-
biaem LauSbalt . ^ u . LG 1378 <b

Wirtin , veri . Köchin , sucht sich in
Bälde als Wirtschafterin , u ver¬
ändern . In Frage kommt Werks-
küche . Arbeiterlaaer . Gut Leim
od veral . 8 B 61891

Fräulein . 28 Iabre . Iu» t Stelle in
frauenlos Haushalt . ^ B 61897 .

ISiähr . Mädel , aus aut . Familie .
erfahren im Kochen , sucht , . 1 -
Oktober Stelle in nur at Etagen -
bauSbalt bei Familie m . Kindern .
Freibura od Umgebung bevor, .
8 B 61894

Stelle als Haushälterin in krauen-
los Haushali iucht 55i . Witwe.
Frau Grabant Grenzach Koech-
Nnstr . 22 bei « . Martin . 15548b

Möbl . Mansarde frei lohne Bedie¬
nung . obne Wäsche) Freibura .
Nheinstratze 62 III . 5526b

Gut möbl. Zimmer m . Verpfleg, an
aebild . berusstitt . Dame Dauer -
Mieterin od Schülerin d . Ober-
ilast , n verm M u . SG 13934b .

F>FFvFM « » « vF >o
MSbl . Wahn -Schlaf,immer m . Kü-

chenbenützuna ln nur aut . Sause
von sa Frau m . Säualina aes .
8 unter 13883b .

Münchner Baukasten . 10.— RM ..
TrockenNSnder. 6 RM . : Schatulle .
6 RM . zu verkauf . Dr . Locherer.
Freibura Friedlichst ! . 43 . Anzus.
8—10 Ubr u . nachm. 13696b

Biete H . -Brmbanduftr aea . Weck¬
gläser aller Größen . ^ B 61873 .

8 gegen Gasbadeofen zu tauschen
aesucht . 8 Schließfach 14 Zell/W.

Junge Nutz- und Zugkuh ,u verk,Oberminieln . Saus 113. 53^ i
Junge sehlersr. Wälderluh , u verk.

Kletser. Nenstadt-Sölzlebruck 8.
Gute Nutz- und Zugkuh mit Kalb

zu verk . Robert Waaner . Neuen-
bura . Siedlung . 17317b

Erstklass. Nutz - u. Kahrkuh. 25 Wo-
chen trächtig , aeaen auten Zug.
ochsen zu tauschen . Wild. Sitz,Etchstetten. Saus Nr . 454. 13913

Rind (Rottleck) . 30 Wochen trächt.,guter Abstammung zu verk . sowl»
zwei Saugkälber bei Güntert , z,Strichen ». Obermetttnaen (Ami
Waldsbut ) . 58851

Schäne Kalbin . arotzträcht. . zu ver¬
kaufen. Tunfel . Saus 15 . 53711

Grohträchtige Kalbin ,u verk Ama-
lia Scher,inaer . Föbrental . 13948»

* albin . 22 Woch . trächtia . zu verk ,Nordweil . Saus Nr . 18. 53737
Salbin . 1 )5täbria . zu verkaufen.

Malterdtnaen . Haus Nr . 28S
(Lebvlatz) . 6iAZ

Dogge ( Rüde ) . 8 Monate alt . sebr
wachsam, od . l )5iäbr . Bernhar -
dinerbündin . trächtia . at . Wächter,
zu verk. Adolf Wiebl. Wellendin-
aen bei Bonndorf . 51972

PKW bis 700 ccm . in gut erhalt .,fahrbereitem Zustand , dringend
zu kauf, aesucht . 8 B 61868.

Biete Motorrad . 200 ccm : such« t
Polstersessel u . Stehlampe oder
Leica . S! SG 13755b .

Cabriolet , bis 2 Ltr ., bereift aut
erb , u kf. « es. (Fabrikat gleich,
aültia ) . Daimler - Benz . Aktien¬
gesellschaft . Freiburg . Tals» . 13,Telefon 5471 . 53584

tkinsam . -Laich» ad . Bauernhaus am
Stadtrand bad . Stadt od. Land-
Platz bis etwa 12 km Entfernung ,zu kauf, gesucht . W . Scbreitmüller
Inh . E . Schlosser . Immobilien ,Frba . . Ad .-Sitler -Str . 145. 5359Ü

Lebensmittelgeschäft, in ob außer¬
halb Freiburgs . von Fachmann
zu pachten gesucht . 8 SG 13763b .

Häuschen, m . Garten , v . Krteasver -
febrtein mit zwei Kleinkindern
ges . (evtl , auch zu pachten ) . ^
unter 61867 .

Wohnhaus , Fremdenheim od . Gast»
bos zu kauf. ges . Neuere Häuser
können in Tausch gegeben werden.
Immobilien - Webrle. Freiburg t,
Br . . Ad .-Sitler -Str . 240. 53571

Haustausch . Ges . wird in Freiburg
od . Umaeb . kleineres Saus . Geb.
wird in Pforzheim Mietshaus .
(Pr . 25 000 RM .) . 81 SG 13729b .

Haus in Stadtnäbe od . auf dem
Lande , auch Bauernbaus evtl. m.
etwas Garten , zir kauf . od. zu
mieten aes . Geräumige 6- Z .-W0H-
nuna in Tübingen kann getauscht
werden . 8 B 61896 .

Fabrik oder Gebäude mit Lager¬
räumen . auch Saal mit Neben¬
räumen für leichte Holzbearbei¬
tung zu kaufen aesucht : m . Wobn-
acleaenbeit evtl , gegen Tauschwoh¬
nung bevorzugt . ^ an Selbstkäu¬
fer unter B 61915 .

D .. u . Herren -Friseurgeschäft. wen»
möalich mit Laus aeaen bar z»
kaufen aesucht . Pbilivv Schmitz
Friseurmeister . Zell i . W . 175150

Einsamilien - od. Landhaus von Slt.
Ebevaar zu mieten oder zu kauf ,
aesucht . Kreis Lörrach od . Uma«-
buna . 8 unter 15566b.

Kleineres Haus (4—5 Zimmer ) mit
Garten , in Freibura ob Umae-
aend aeaen Barzabluna aesucht .
>8 unter SG 13851b .

Damenfriseur - u. Parsümcricgeschäst
zu mieten od . kauf . aes . Auch ae-
eianetes Lokal m . Wobnuna . wa
Bedarfssraa « vorhanden , ge¬
wünscht. ^ an Scholl. Aachen ,
Edelstraße 3 . 5S65S

Baugrundstück oder Landgrundstück
mit od obn« 1—2-Famtltenbaus .
m . elettr . Licht . Master , od unbe¬
baut . aeaen Barzabluna gesucht ;
(evtl . Tauschwobnuna tn Leipzig,
evtl , auch nur Wohnunastaufch .
notfalls Teilwohnung .) 8 u . L .S .
7001 dch . Midaa . Mitteldtfch.Anz -
Ge, . . Leipzig C- 1 53654

6s/t/Ks/ »Fks/rF »
Hypotheken bis 40 000 RM . von

Selbstacber auf Privaisitz zu ver¬
geben. ^ unt . S . U . 17594 durch
Annoncen -Ervedit . Carl Gabler .
G . m . b . S . Stuttaart -N . . Sö-
niaitraße 42 . 5365-

Wer paukt PhvstkumSkandidat in
Hauvttächern bis Anfang Oktober
ein ? 8 ! B 5470b .

Nachhilfe tn Mathem . sucht Schüle¬
rin der 8. KI . . Oberschule. 8 un¬
ter SG 13741b .

Wer erteilt in Säckingen od . Um»
oebuna Unterricht in Maschinen-
Durcbschreibebuchsübruna? S un¬
ter B 61872 .

TtaatSbauschule Straßbura/ENah .
Fachschule für Hochbau Tiefbau
»nd Vermestunaswesen Sans -
Schoch . Itr 4 . Fernruf : 234/86 . —
Anmeldung zum Besuch im Win-
terbalbiabr 1943/44 (Beginn 1.
Oklober 1943) sind umgebend ein-
,» reichen . Zur Vorbereitung auf
die Auslesevrüiuna wird ein Vor¬
semester aefüb -t Näbere Auskunft
wird auf Anfrage erteilt . Der Di¬
rektor : Uiener . Oberbaurat . 53455



Dl« aactztritgUcb« Lb«»ch11»Luug » llü«a> Iw Orlell Aeksüecon kUut »N»a>urv gsd . Ick kisiwit d- kauot . kr .Riiä » Lvrv ged . Lteiodert un6 Xwä
Orrlw » Inaris . 1-ev2Lrrcd , 7 . L. 1943 .

? ür öl« Oiuckwüuscd « u . Lukwerksaw -
k«it«L «alLLstch unserer Verladung«lenden vir , auch im diamen unsererLitern , herrlich : Useiotte Kuder -
Werner Schiele , skucl. tng . Lreidurg ,kkelnstr . iS / Leriin -Stegiitr . 1384td

dielt Kerlen . Lür «Ls uns «nlLÜIicd

Wegs reckt kerrUch . Kurt keyker ,r . 2t . Odergekr . I. Sied e . S«n .-Lht .iw pelös , und Lren krisde ged . Lott -
menn . Sachlagen / tValösnut/kurg ,im August I94Z ._ S2L04

Ltstt Kerlen . tzür öle «io» nalLülich
unserer Vermiikiung erwiesenen Luk-

ieutnent Otto Klerholrer und tzren
dlargot ged , vsnareu tdsr . krelburg .

Liir dis redlreieden unserer VsrmLK-

Lulinerhsarnhelteu denken vir Herr! .Llwer u- tttly Knrtmnn » . krelbur g.
Statt Kerlen . kür di» vielen Qlüch -

viinsck », «ile vir su unserer VermSK-
iung entgegsnnedmsu durften , »egen
Veiler , kkerrer , ». 2t . d . d. Vedrm .,
krelburg , ScLIü»»,I »tr . U . 5L56d

Stell Kerlen . kür di» vielen Olück -
viiosck, , Llume» und Os»cdenk « , n-
lätzllcb unserer Vermiiklung sagenvir unsere kerslickste » Venn , Mot »Stürr u . krnn iianai ged . » sinemenn .Ll -eck ._ L 49S42

kür di» uns enlrül . unssrer VermSd -
lung in s» üdereu » reichen » bleüs
ervissensn Olürkvdnscdo und Luk-
merdsamksilsn danken nllerberrlichst
August kncbvnderger u . krau Lüsie
ged . Klucdsndsrgsr . Inrilngen , >1. S. 4Z.

Statt Karten, kür dis derri. Segens¬wünsche , dt« dsrri. Llumen und die

ken. sagen vir eilen von klerren Denk .
Stadtpkarrer Lrnst Ott» Lecker undkrau Irmgard ged . Karten». Lckopi -deim , 15. Lugust iS« . SZ72S

Vir danken keisllck kilr »II, uns ru-
gegangsoen Oldckviinscke und Llu-
HockLSit. Odergekr . Oeorg Lauer u.krau LII , ged . Lauts . Lad Kroslngen ,!Z. August lg« . 5Z7S7

Unerwartet schwer trakuns dis traurige Nacd -^ riebt , daö in sin Id ., bra¬ver Lohn . Bruder . Lebwager .Onkel und Nekks
Obergekreiter

Ink . des Westwall - n . Verw .-Ldr . u . der Ostmedaillv
bei den schweren Kämpkenbei Ljslgorod im schönstenLiter von 24 lehren gesellenist . 53695
krelburg . Beurdarurrgstr . 2S.
In tiek . Lcbmsra : Luise Win¬
termantel ged . Olaiser : kelo -
rieh Wintermantel , « . Tt . imkeld ». u . Kran ; Lugen Win¬
termantel . r . 2t . i. Keld«. u.Kran ; Lmil küller , » . 2t . imkslde . u . krau Olga gsd .Win -
termantel : Lrnst oeiler . ». 2t .im Leid « , n . Kran Inesel ged .Wintermantel , u. Verwandt «.

Im Kampk kür »ein ge¬liebte , Vaterland Lei ,mOsten !m Liter von AI
-ladrsn am 28. lull unser tiek .8otin . kruder . Onkel . 8ckva -
gsr und Bräutigam

OI « r « r
Okkk. l . ». Lionier -Ldt .. Ink .d. LIt , I n . II . d. Ostmed ..d. kinniersturm - n. Verv .-Lbs .
Lr lebt ». KLwirlte n . starb indem unbeirrbaren Olauben an
den Lükrsr u . den Lieg unse¬
rer Wallen . Dis lremds Lrde
möge ibm ieicbt »sin .
^lerrbaasen . IS. Lugust I4M
In tisler Iraner : Lam . lob .Oeorg Olorer . Oeoebsvister u.Lnvervandte : kraut 8edvig
8okvle . SS82S
Oplsr am 18 . um 7 Ddr . am
2t>. u . Ä . 8 . 4S um 7 .15 I7dr in
der kkarrkircde Llerrbausen .

Lei den »cdversn Lb -
. rvebrkämplsn eUdücb d .Ladogases » land unser

lieber u . einziger 8obn . kru¬
der und Unkel

L « rl >»« r1 Sttkler
Oekr . i . «. OediresjSs .-Regt .
im Liter von 21^4 dadren intreuer küicktsrlüliun « am 2S.duli den Deldsntod . Der Ver¬
lust trilkt uns unsagbar Kart .Viel Dollnung sank mit idmin« Orsb . 53888
Idriagen . 11. Lugust 1843 .
In tiekem Zcdmerru Dermann
KUbler . Larolin » kubier ged .8cksi >pele . Llsbetk kübler ;Barbara kebeppele Witsve .LötÄngen . u . Lnvervaadt «.

Lack Ootts » unsrlorocb -
licbsm RstsckluL wurde
unser lieber , gut . Zokkruder , 8cdwager und
8 »oltllt » Oekrelter

Will »« ! » » 8vkSvI »t « I «
von seinem langen , scbwsren ,mit groüer Oeduld ertragenenbeiden im Liter von 33 dab -
rsn in einem kee .-bararett er¬löst . Lr starb kür seine ge¬liebte keimst . «riSl>7
»leogeo . 12. Lugust 1843.In tiel . lllransr : Lmil 8ekäek -
tele mit Lraa Lried » geb .Dorn : die Oesckwister : Lmllleliukn mit Oatteu Lutoo , r .2t . i . V. , u . Linder : « okert8ekSebtele . r . 2t . i. L . . mitLam . ; klebard 8ekäektele mitLam . - Likred Sedüektele . s.2t . i. V . , mit kam . : Mrnst
8ekäcktele . r . 2t . i . k . : mituns trauert blari » Lekert .Konst an« .

Wir «rkislt . d . sckmerrl .Kscdrickt . daö mein lb .unvergeülicker . treubss .blann . unser derrensguterVati . Kruder . 8cbwieger «vkn ,8ckwager . Oötti und Onkel
Odergekr . Ldolk

Ink . d. Krlegsverdieoatkreur ««II . LI . m. 8ekv . u. d. Ostmed .
am re . 7. «dldück 0r »> lm Li¬ter von last 33 dakren kürsein » gel . kelwat gelall « , ist .Dnssrs Doklnung int «in Wie -
derseden in der Lwigksit .Llögen all«, die ikn kannten ,seiner tm Oedet » gedenken .
Lieckllasdergea . 8 . Lug . 1843.
In unsagbarem beid : krau5Iari » biotb geb . 54über undLinder Ldölno u . kertel «. u.Luverwandt «. 53828
Wir betrauern «tnen Heben u.püicdtgetrsusn Lrbeitskame -raden , dem wir »in ekrende «Lndenken bewahren .LmII Llerer . 5löb «I»cdreln «re4 .

Wir «rkislt . d . »ckmerai .Lacbricbb daü mein !n-
nigstgel . Llsnn u Vati ,unser lieber 8okn und kruder

Oekr .
>I « »« k Hkartin
ln einem Oren - Kegt .

am 5. 1843 an den kol -
gen einer schweren Verwun¬
dung südlicd OrsI kür »einsgel . Heimat gestorben lat .8sin »eknlickster Wunsck ,seine Heimat wisdernuasben .büsd idm versagt . 48533
Kamdurg -Lltona , Lmmeodla -
Len. 1v. Lugust 1848 .
In tie >kstsm 8cdm «r» : Kl»»5l »rtin geb . 8cdoen u . Lleln -
Walter : Litern Larl Martin
u . Kran kanlia « ged . Lberl «,nebst Oesedwistero u . Lnver -
wandten .
OedScbtnisgotteedlenist 8onn -
tag . 28 . Lugust . In der Lv .Lircd «.

Dnser eonnlger Lldeeter
Oekrelter

Sokugtvl » kngler
LrlegskrelwIIIiger . Ink . deskaurer Lamvk -Lb »^ d. KL . IIu. des Verwundetenabreieken «
blieb aul Sem Ketd » der Lbr «.Osboren am 17 . 5. 1823. gekal-Isn am 2. 8. 1843 am idiu ».
Löndrlogen , 18. Lugust 1843 .
In »toiser Iraner : kug « Lng -
ler u . krau Start » geb . Scknei -
der : blartel , bodwig u . Dorle
Kurier . 48534

Kart txak uns die
sckmernlick « blacbricbt ,^ daL mein lieb . 8obn . un¬ser kruder . Schwager . Onkelund Kat »

Odergekr . Larl Svl »v » b
am 1. Lugust 43 Im Llt »r von
48 dadren im Lawpk « gegenden Bolschewismus kür seinegeliebte Heimst den Helden¬tod erlitten Kat . 518S8
8cdwürrenb »cb. 11. Lug . 1843.8cdw »benbok
In tiekem Schmer » : koslu »8cdw »b Wwe . ; Kam . Lldert8cdwad , 8ckwab «nbau «r : Ka¬mille Otto 8ekw »d. Neustadt :Kmma 8edw »d.
1 . Opksr Idittwvcb . 18. Lug . .8 Obr . in Kriedenwsiler .

LUsn kreundvn . k «-
kannten u . VerwandtenE macke ick di» traurigeLlitteilung . daö mein iieber5lann . der gute Vater »einerdrei Kuben

Oekrelter Ll» gll Ke « »«
im Liter von 35 dakren den
Heldentod kür küdrer und
Vaterland gestorben ist .
Ulitllkelm . 18. Lugust 1848.
In tieker Iraner : krau Luise
Keese geb . Lacker und Liu -
der . nebst Luverw . 51434

Voll Iraner u . wsksm
Schmers wurde unserDer » erküllt . als wirdis Nachricht erhielten , daö

unser lieb . , braver , kür seineLitern treu sorg . Lohn , unserksrrensgt . kruder . Lcdwagsr
Oekrelter Lrvk » Orllleb
bei Orel am 18. duli den Del -
dentod erlitt . Lr opkerte «einig . Leben im Liter von 21 d.im Olauben an eins bessere2ukunkt kür sein« gel . Heimat .Llit idm sank unsere Ilokk-
nung in« Orab . 5S828
Ontermüo « tert »I. 6. Lug . 1843 .
ln tiekem Schmers : kam . Io
«ek Ortlieb u . Lnverwaudte .
Wir betrauern einen Id . , ge-
wi««end »kten Lrbeit «k »mers -
den . dessen Lndenken uns dis
höchste Lbrs sein soll,k » . Ld . blutlerer . Dntsr -
münstertal .

Statt «ine « kroksn Wie¬
dersehen « erhielten wir
unerwartet die unkaö -

bare , sckmer ^I . Nachricht , daö
unser unvergeök . innigstge ! .
« irriger 8obn . Kruder . Onkelund Nelke

Oekrelter
Helmut OuggeukUliier

k »u»er«edüt »e
an seiner schweren Verwun¬
dung . dis er sich am Luban -
krückenkopk rurcg . Kur» vorseinem 28. Oebürtstag ineinem Deiwatlassrett gestor¬ben ist . 58988

- Lörraek -Stette » . S. Lug . 1843 .
In tieker Trauer : kriedried
Ouggenbübler u . krau Luua
geb . Llstt : Lekwester Lrik »und Luverwundte .
Wir haben einen tüchtigenblltarkeiter u. lieben Lrbeits -
kameradsn verloren , dessenLndenken wir in Ldren halten .
ketriebskübrer u . Oekolgsekaktd. k ». labanu blsnn Lörrach .

Ltatt de« erdokktsn Wie¬
dersehens erhielten wir
die sedmerÄ . Nachricht ,daö mein Ib .. unvergsöi . Ostts ,usner Ib . Vater , Ledwieger -

sobm kruder u . Lebwager
Oekrelter Kurl » Laug

im Liter von 36 dabren am 8.7. 43 in den Lämpken südlichOrel k. Küdrer . Volk u .Vater¬land gekallen ist . Kern der Ib .Leimst wurde er von »einen
Kameraden auk einem Deläsn -
krisdbok rur letzten Rübe ge¬bettet . Lein Wunsck . dis Lie¬ben wiedsrLussken . nahm ermit ins Orab . 51422
Hertingen . 8. Lugust 1843 .
In tieker krauer : LIise Langgeb . Domderger und Kinder
Lwald , Waltraud u . LIkrledesowie Luverwundte .
Wer verlieren ein oüicktbew .
Oekoigscdaktsmitglied . dem wir
sin tr . Oedenken bewahren .
ketriedsk . a . Oekolgsekakt derkirma des Oekallenen .

Unsagbar «ckwer trat
uns di« traurige Nach¬
richt . daL unser lieber ,guter , bvlknungsvolisr . einÄ-

gsr Lohn , kruder und Nekks
Oekrelter

kg » » » ^ « sepl » Kuder
lud . d. luk . Lturmsbreiekeus

u . Verwuudeteusdseledeos
am 26 . lull 1843 bei d . schwe¬ren Ldwebrkämuken am Ku -
dsn -krückenkopk im Liter v.WlL dabreii sein iungss Lebenkür dis gellebte Heimat ge-
ooksrt bat . Der Olaubs an sin
Wiedersehen gibt uns Irost .
kdeiokeldea lSaden ) . 14. 8 . 43 .
In tiekem Leid : Karl Kuder ,Lebneidermeister . und kraublarie geb . Koklbrennsr : dieLekwester Llisadetd Kuder ,und Lnverwaudte . 52887
1. Ovker am 18. . 2. Opksr am18. Lug ., jeweils 7 Ohr . in d .8t . dosskskirebe Rdsinkslden .am Lamstag , 21 . Lug .. 14817br.Opksr in Ltrittmatt .

Kart u . unerwartet trak
uns dis traurig « Nach¬
richt . daö unser lieberLokn und Kruder

Obsrgslksllsr Silo Uclcor
lud . d . LK . H . d . Ostmed . u .des Verwandeteuadseiekeus
im blüh . Liter von 22 wahrenam 16. lull in der Lcdlacdtbei Orel in treuer küiebter -
ktzllung kür seine geliebte kei¬
mst den Heldentod gestorbenist . 52585
Ledwörstadt krdlwaugeu .den 12 . Lugust 1843 .
In tiekem Lcbmsr » : krau »Ocker . Kauer , Ida Ocker geb .kannwarth . sowie Kinder u.Luverwundte .

Nack langem Kämpken
an käst allen krönten u.ln vorderster Linie

kauedte unser innigstgsljebt .»weiter Lokn . unser Kruder u.Lebwager
Obgekr . o. Oruppeuküdrer

Lrwl » Willig
Lppreteur

am 25 . dull bei Ljelgorod imLiter von 23 dskren seinenietrten Ltem «u« aus . Unsere
kokliiung sank mit ikm insOrsb . 47323
Viengeo (Oderrk .I . 18 . 8. 1843.Osstksus mim ..Dell " .
In tiek . Lekmers : krau » Wil¬lig u . krau Luise geb . Leiw -
gruber . kritr Willig . Wacht¬meister b . d . klak . u . Kraukanni geb . vötl : LlkriedeWil -
lig. Lsnddienst in ksgnau 8 .
Leslenopker am Donnerstag .18. Lug . . 8 .45 I7kr .

Lm 12. Lug . starb meine liebe,treu « krau
krlod « klolmt

ged . Woerter
krelburg I. kr .. 18 . Lug . 1843.

5k. Kleint . Dentist .
De keerdigung kand in allerLtilis statt . _ 53788
Der Oekolgsekakt kellig » LOo. danke ick kerrlick kür ihreKrans - und klumsnapenden .

Oott dem Lllmäcbtigen bat esgekallen . meinen ib . Lodu und
guten kruder

Lodrvo » Otnt « r
von seinem Leiden au erlösen .
krdg .-2Ldr !ugea . 14. 8. 1843.
Im Namen der kintsrblieb .:Kamille L . Oiuter Wwe .. und
Lageliörige . 53881
Beerdigung Dienstag 17 . 8 .,15 Obr . vom Vrrusrbsus . 2sb -
ringer Ltraös 382 .

Lm 14. Lugust verlor unserKolk «ein geliebte » krüder -
cben

Kloo » Oermaoo
durch Kurse schwer « Krank¬heit . Von Beileidsbesuchen
bitte ick abausebsn . 58888
Lörrach . Luisenstr . . 14 . 8.- 43 .
In tieker Iraner : Kumille
Lugust Oermaua -Rvdler . und
Verwandte .
Die keerdigung ündet »m 16.8 . in aller still » statt .

kür die in so reichem 5laLe
erwiesene I 'siinahme d . lodemeine » ib . 5Isnne » u. VatersNlox W elte , Olasermeister ,allen unseren tieksmök . Dank ,des . kür die viel . Krana - u .Kiumensuenden . kür dis letate
Lkrung durch d . Oiaserinnung ,s . kreunds u . NLKK .-Kams -
rsden u . dis leiin . an Opkern .
kreibarg . 8. 8. 1848 . 53688
kr . kedwlgWelt « geh . Knapp

kür die bsral . Lntsilnakme u.kür die schönen Krana - und
klumenspsnden b . kinsebei -
cksn weine « Ib . unvergeölicb .54annes u. Vater « kerinann8t » Ig « g allen unsern ksral .Dank , des . kerrn kkr . kujardu . kerrn Oberstabsarat Dr .kavke . 53581
kreibarg , im Lugust 1843 .
Nsmenis aller Lngeb . u . Ver¬
wandten : krau Kuala LtalgerWitwe geb . Kuli .
Lllen denen , die unsere Ib . gt .loebtsr . Lchwestsr . lante u.Lekwägerin KlrrruWllkeirn
a . letaten kuks begleiteten u.in ikrer Krankheit m . Liebs
betreuten , unsern derai . Dank ,bss . kür die aahlr . Krana - u.
klumeiispenden u . der kirmaKabel . 53476
krelburg . 18. Lugust 1843.KanLlktraös 6
kam . kritr Wllbelm namensaller Luverwaudtea .

kür alle kerul . leilnskms ., di«wir beim Keimgsng meiner
Ib . krau , unserer gt . Kutter .OroLmutter u . OrgroömuttsrkrloÄ « Kaller geh kalt
meier erkabren durkten . dan¬ken wir kerslleb . 13845b
krelburg . den 18. Lugust 1843 .dacoblstrsös 18.

Lrtkur Kaller , Hedwig
Lebmvkle u . kamMe .

bblr d. Lnteilnabme . di« wäh¬
rend d . Krankheit u . b . keim¬
gsng meiner Ib . Kutter , unse¬
rer gt . Lebwester . Ledwäge -
rin u lsnt « Loloot » 8oo -
oer rutsil wurde , sagen wirsin berÄ . Vergelt s Oott . kes .Dank der Oeistlickksit u . denLebwsstsrn . 53285
krelburg . 12. Lugust 1843 .Wannerstrsöe 7
Namens der Hinterbliebenen :

kermine Louuer .

v Ffs/ «»sE
Junge 34iähr . Frau . gt . Du sieben ,ivari . . aeichäfts- u . bausbalttücht .,bunt » hartes Schicksal schwer be«

troff , u . daher geschieden , wünscht
: sich einen lieb . Menschen im Al-
> 1er von 34—48 Jahren , am liebst.Krieasversebrten . dem Ich in sei¬nem schweren Leid ein« treue Le¬

bensgefährtin sein kann. Bild -Î
unter SG 13631b ._Lgiidwirtssohn . eval ., aus dem
Markaräflerlanb . «tnf . 38 . 1 .82
gr . . dunielbl . volllLll . . m . mittl .Landwirtschaft , etwas Weinbauu . schönen Obstanlagen , lucht Be¬
kanntschaft mit einem gesunden,ehrlichen Mädchen zw . bald . Hei¬rat . welches Lust u . Liede hat ».Landwirtschaft . ^ mit Bild un-
ter B 61846 ._Gcbild . Dame . 46/165 . fvmv.. guteErscheinung, v. beit . Gemüt , sehr
anvastunasfäb . . wünscht Briesw .mit Lerrn bis zu 68 I . zw . svät .Heirat . 8 B 61852 ._Blondine . 2Il .. nettes , tücht. MS-del. möchte sich m . einem aebild . .charakterfesten Herrn in nur aut .Position verbeirat . , welcher nichtunter I .7V arok ist . Ta Vermöa .vorhanden , entscheidet nur innigeZuneigung . Bild -S B 61869 .

Seb . Dame . 41/165 . büblch . iuadl . .warmberzia . nicht unvermögend ,sucht die Bekaunlschaf« eines aei-Ma bochstebenden Herrn zwecksZweiteb« . ^ B 61845 ._
Für 37jähr. FrSulcin m . Aussteueru . Verm . . ers . !m Haushalt , wird

charaktervoller Ebevartner gesucht .^ u . E 17748b an den Alemann .Emmendinaen ._25iähr . Dame , blond , schlk . . z ZI.als . Säualinas - u . Krankenschwe¬ster tätia mit WSscheaussteuer.sucht durch mich Vals Ebekamera-
: den . Näb . unt . 185a durch Ebe-and Frau Horstmann . Vertr . inFreibura : Moltkestr 9 . Unver-> bindliche Beratung . Vertreten inl 4Ü Städten . 58185

Arbeiter , m . sich . Sink . . 38 I . alt .1 .74 ar .. aottal . . Nichttänzer, na¬turlieb . . wünscht Bekanntschaft m .Fräulein zw . svät . Heirat . Nurernstaem. ^ u . B 5580b ._Fräulein . 37 I . . m. etwas VerinS-
aen . wünscht mit Herrn (auch
Kriegsversehrter od . Witwer ) zw .Heirat bekannt zu werden . S un-
rer LG 13678b ._Fräulein v . Lande . 28 I . . eval. .anaen . Wesen, z . grob . Vermöa ..einz. Kind , wünscht m . Beamten
harmonische Ehe ein,narb . ^ an
Frau S . Willmann . Freibura/Br ..Lebener Slr . 28 ._ 5349S

Strebsamer Handwerker. 42 I .. at.Erschein. , sebr vertiäal . . wünscht
Briefwechsel m . tüchtia. . autauss .Fräulein od Witwe in der Frei -
buraer Geaend zw . svät Heirat .^ möal . m . Bild das wieder zu -
rückaebt unter B 61836 ._ .

28iöbr . GeschSststochter. gesund u.lebensfroh , m . gutem Charakter ,wünscht Briefwechsel m . edelden¬
kendem . charakterfest . Herrn bis
zu 30 I . möal . Kaufmann Evtl ,lvätere Einbeirat in elterlich. Ge-
schäft möal . ^ B 61899 ._Betriebsleiter . 41 I . . aute Erschei-nun « , in sebr aut . Verhältnissen,sucht bäusl Dame von liebevoll.Wesen zw . bald Heirat kennenzu¬lernen . Näb u R B . 998 D E B .Frau L . Braun Freibura i . Br . .Leimatstr 1 . Tel 2859 . Die er -
folareiche ESeanbabnuna . 53691

Junger Mann sucht m . lb . nettemMädel nicht über 28 Jahre , zw .svät. Heirat bekannt ,u weiden .Bild -8 unter SG 13776b ._Zwei unschöne Mädchen. 28 u 21Jabre alt (vermöaenslos ) . suchenbaldiae Heirat m . 2 Herren imAlter von 38—48 Jahren Bilderwünscht wird natü - lich wieder
zurückaesandt. V B 61988 _Witwe . 48 Jabre . aottal . wünscht
Bekanntschast mit Herrn in aleich .Alter . Selbst Handwerker oder
Beamter erwünscht. ^ evtl , mit
Bild unter 17516b .

Welche Schneiderin würde mir im
Sause einiae Sachen verändern ?^ SG 13687b,_Schneiderin z. Neuansertigen u . An¬
dern aesucht . ^ u . 17312b an d .Alemannen Müllbeim ._Flotte Koblezeichnung nach at . Fotofertigt bek . Künstl. 8 B 61898 .

Achtung! Wer nimmt neues Schlaf¬zimmer als Rück- od . Beiladungv . Karlsruhe nach Freibura mit ?Näb . b«i Weber . Freibura i . Br . .Friti -Ikröber-Str . 35 ._ 5538b
Dauernnterkunst ln Freibura oder

Umgebung sucht alleinsteb. Damein Privat oder Heim. Anruf 6814Freibura i. Br ._ 13757b
Wer vermietet at . Klavier an priv .Land in Freibura ? ^ an Dr .Göllina Frankfurt a . M . 21 . ImBurafeld 72._ 13885b
Zuverl . Mann sucht Gebwea , . Rei-niaen auf 1. Scvt . ^ SG 13795b
Wer nimmt 2iöbr . . lieb. , nett . Jun¬

gen in at . Pflege ? 8 SG 13793b .

Amtsgericht Freiburg i. Br .Handelsregister .Für die Anaaben in < ) keine
Gewähr .

Abteilung « .
Reueintragung .

1216. Otto Haderer . Freibura I .Br . (Landelsvertretunaen . Mar -
schall-von-Bieberstein-Str . 4) .Geschäftsinhaber : Otto Haderer .Handelsvertreter . Freibura !. Br .Am 12 8 . , 943 .Veränderungen :

815 . Mar Aülsheimer . Freiburai Br . (Strakenbau -Unternebmuna .Weiderbosfti. l ) .Berlold Fischer . Freibura l . Br .,ist Einzelvrokurist .Am 27. 7. 4L.

89 . Brenzinger L Cie. . Freiburai . Är . (Beton , und Stahlbeton -
Unternehmung des Loch - und Ties,baus . Zementwarenfabrikation .Stüülinaerstr . 22/24 ) .Tie offene Sandelsaesellschast Istaufaelöst . Jnaenieur Dr . ina . Hein¬rich Brenzinger in Freibura i . Br .ist nunmehr Alleininhober . Die Ge-samtvrokuren sür Bernhard Kuntz«und Alfred Maver stnd bestehen ae -blieben : jeder von ihnen vertritt inGemeinschaft mit einem anderenProkuristen .Am 28 . 7 . 1943 .138 . E . Drescher . Freibura I . Br .(Serrenbüte und Mützen. Adolf-Sitler - Str . 221) .

Geschäftsinbaberin ist setzt : FrauFranziska Drescher Witwe aeb.Kaiser . Freibura t . Br .Am 29 . 7 . 1943 . 53781
Vereinsregifter .
Neueintragung .Bd . VII Nr . 37 . Fidel Egenter —

Bctriebshilse . Freibura i . Br .(Luiienftr . 6) .Am 9 . 8 . 1943._ 53782
Bekanntmachung.

Lebensmittelkartenausgabe .Di « Ausgabe der Lebensmittel¬
karten sür die 53 . Zuteilunasveriodeindet am Mittwoch , dem 18. August943. aus dem Büraermeisteramt wiefolgt Natt : 53735aus Zimmer Nr . 12 (Kartenaus -

gabrftelle)
v . 9—12 Uhr für die Buchst . L—O,v . 15 —17 Uhr für die Buchst , k —L :auf Zimm . Nr . 15 (Grundbuchamt )v . 9—12 Uhr für die Buchst , k —8.v . 15—17 Ubr sür die Buchst. D—2 .Die Karten werden nur an er¬
wachsene Personen ausgegeben .Breisach, den 13. Auauft 1943.Der Bürgermeister .

BekanntmachungDie Stadtaemeinde Herbolzheim! . Br . vergibt am Dienstag , dem17. August, vorm . 8 Uhr, im Rat¬baus hier das Oebmdgvaserträgnisfür das Jahr 1943 der Gemeinde¬

kür die vielen Beweis » »nk-
riebtiger Lnteilnabme beim
keldsntod unseres Ib . Lohnes
u . Bruders Leutnant WilliLrnaiil , sprechen wir allenunseren tiekgeküdlten Dank
aus . Lll denen , die an den
Opkern teilgenommen . einberri . Vergelt 's Oott . 53581
kreibnrg . den 18. Lugust 1943
Wilhelm Lmaoa n . Kamille .

Kür die vielen Beweise herab
Lntellnabm « an dem Verlust
meines lieb , kannes , unseres
gut . Vaters . Schwiegervaters ,Oroövaters . Bruder » u . On¬
kels kelst danken
wir herab , bss . kür die vielen
Krana - u . Blumenspenden u.allen denen , die den teuer »
Verstorbenen aur ietaten Ruhe
begleiteten . 51427
Schlierigen , 8. Lugust 1943 .
Die kintsrbb : Kei» t -Deller » .Kür dis uns so rabtreich er¬wiesen « derrl . Teilnahme beim

keimgsng meines geliebten ,unvergeLI . 51 »nnes . Lohnes u.Bruders stlslev ,Brauereibssitxsr . sprechen wir
unseren berelichst . Dank aus .
krelburg . Werdsrstr . 9.
krau The » 5la !«r. K8K, .krau 5t » rl» Rindert verw .5Isier u . Töchter Oerdv undkert . 13837b

kür die vielen Beweise deral .Teilnahme beim keldsntod
unsere « lieben Lohne « u . Bru¬
ders Oekr K » r1 KoRIlbrei »-
i»« v, sagen wir allen innigen
Dank . 58984
Lörraek . Teiedstr . 5L 12. 8. 43.

Kamille Kodlbrenner .
kür di« aukricktige Teilnahme .Krana - u . Blumsnspenden . d .dem allaukrüben Keimgange
meines geb unvergeLI .

' Ostten
und llebsn Vaters Ldolk

Tugkübrer . allen
sin deral . Vergelt '« Oott . be« .kr .. Reieksbaknamtmann Roll
u . allen denen , di« idm das
ietate Osleit gaben . 86744
Weil ». Rd .. 9. Lugust 1948 .
Kran Kadett « ksumann Wwe .,Kinder u . Verwandt «.

kür die dernl . Teilnahme b.keldsntod meine » Ib . einzigenLohne«. Bruders , Lebwager »
u . Bräutigams Obergekroiterkutztnv kanrlscliuli , a
gen wir allen berat . Dank , de »,kerrn Rkr . Libert k. die trost¬reichen Worte . 83348
Oundelüogeo . 8. Luguet 1948 .
Oustev k »nd»«hah . kamiiieo» uder krändlln u . Dar » 54»Il.Braut . Lllen denen , welch « uns aum

Heldentods meines lb . ksu -
nes u . Vaters , unsere « Lohnes
u . Schwiegersöhne «, unseres
kruder « . Lebwager « u . Onkels
ihre Teilnahme geaeigt haben ,danken wir hiermit auks bera -
»cdte . 58968
Weil ». Rh .. 18 . Lugust 1943 .
Im Namen der trauernden
kintsrbiied . : Lnon Oeitlinser -
Tiegler u. Lnverwaudte .

kür da« »abtr . u . kerel . Lntell -
nakms beim kinsedeiden un¬
serer gel. 54utter u . OroLmut¬
ter krau K » v«»11i»« 81 » ck-1er sowie kür Krsna - u. 8 >u-
msnspenden . sprechen wir un¬
seren tisksmprundensn Dank
aus . ganr bss . der Lekwesterkür idrs aukopkernds küegs .
krelsack . 18. Lugust 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen :Oe»ckwI» ter Stadler . 53694

Lllen sin heralicbes Vergelt '»Oott . des . Kerrn Stadtpkarrerund Lchwestsr kür dis Lntsii -
nabme beim keldsntod wei¬
ne, geliebten Kanne » u . be¬
sten Vaters . Oberleutnant u.Komp .-Kübr . ki -lvl » Belob .Wir . durkten erleben , wie be¬
liebt u . gssekätat er war .
Well ». « h.. 18 . Lugust 1943 .
Kran LIse Kelch ; Löhne Lricb ,Rolk u . Lxel : Litern . Schwie¬
gereltern u . Laverw . 58972

kür die dersl . Teilnahme , kürdie Krana - u, Blumenspenden
b . kinsedeiden unserer lieben
Kutter Titvlltv kl «» ged .Deiner sagen wir allen deral .Dank . bss . dem k . kkarrsr ,der Lebwester sowie allen , die
»n den Opkern teilnakmen .
Waidkireb 1. kr .. IS . Lug . 1943 .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Lun » Nit »und Oesedwieter . 43927

kür die vielen Beweise auk-
riektiger Teilnahme auIäöUckde, Keldsntod «« unseres lieb ,jüngst . Lohne« , krudsrs , Kn -
kek . Lebwager » und OnkelsOekr Sn » » krldllln »a
gen wir unseren innigst . Dank .
Lcklkcktenbaus , 9. 8. 1948 .
Di » trauernden Hinterbliebe¬
nen : kam . Wilhelm kriedlinund Lngekörige . 15534b

kür dis herab Lnteilnabme
sowie di« schönen Kranzspen¬den bei dem schweren Verlust
unsere » lieb , unvergessenen ,treusorg . Vater « allen einherab Vergelt s Oott : be». der
Betriebskükrung u . Oekolgseb .der ka . Oütsrmann L Oo .
Outerprecbtal , Ladkok . den
18. Lugust 1948 . S3S91
Namens der trauernd « , Hin¬
terbliebenen : Kran kargaretekiseber : kam . krau » Kuü .Oesedwister u . Luverwaudte .

kür die un » anläöl . des Hel¬
dentodes unsere » unvergeLI .Lohnes , unseres lieben Kru¬
der» . B -Lturmmann kritvv » » » Ordner , in reichemkaüe erwiesene Lntsilnakme
sprechen wir unseren deralicb -
sten Dank au ». 59312
Lchopkkeim . 18. Lugust 1948 .

Kamille Robert Oreiner .

kür die vielen Beweis « wohl¬
tuender Teilnahme beim Ver¬
luste unssrer lieben Kutter ,Schwiegermutter , OroLmutterund Ilrgroümutter Lpollo -
« I» v « tki»»« T« v ged Win
terbalter danken wir allen Miteinem herab Vergelt '» Oott .
Neu »t»dt/8ehw .. 18 . Lug . 1948 .
kam . Ldalbert Kellert - kam .kedwlg LIekert ; kam . klld »
kokmever . 51973

Lllen , dis um« beim keldsntod
unseres ll>. , unvergeöb Lohnes ,kruden » u . Bräutigam « Obgekr .Liberi Ontniann ihre
Teilnahme erwiesen , d . Ledul -
kameradinnen . k . die Beteili¬
gung an der Osdäcktniskeier ,dem kerrn kkarrsr körster ,reedt bsr »b Dank . 5(»A63
Wieslet , den S. Lugust 1913 .kamiiie Llbert Outmann undkraut Karts Lsal .

kür die Lntsilnakme b . kel¬dsntod meine » ib . Kanne « , un¬sere » Ib . Vater ». Lohne» . Bru¬
ders . Schwiegersohnes und
Lebwager » . I )Ika. KrHVlu
8vI »w » rgHvtlIS « g, » len
herab Dank , des . kerrn kkar -
rer Lamertln , d . keuerwedr -
kapelle u . d . Oessngvsrein .
Kirebkoken . 3. Lugust 1943 .
Namens der trauernden kin -
terklieb . : krau Rosa Lebwarr -
wälder geb . Wlüler u . Kinder .

kür die »ukriebtig « Lnteil -
nabme b . keldsntod unsere »lieb . , gut . Lohnes u . kruder « .Oekr LUr « S Kaseblan .dip uns mündb u . scbrl -ktl. er¬wiesen wurde , danken wirkeralicb . Lllen . dis an den
Opkern teilgenommen haben ,sowie kür di« Kran «- u . KIu-
mensp . unser Kerub Vergelt sOott . 53881
Bernau . 8. Lugust 1943 .Di« Trausrkamilie : dobsvukaschlan .

kür die reich « Lntellnabm « ,dis uns d . Heldentod meine «
Ib ., unvergeLI . Kanne ». Va¬
ters . Lohnes u . Bruders Ober-Orenad Lugust klekkerl «allteil wurde , unseren herabDank . be». der Oeistliebkelt .d . kusikver . u . allen , dis soaablr . am Leslenopker u. Os -
bet «einer gedeckt Kaden.
Obermüostertal . 9. Lug . 1943.
Im Namen all . Lggeh . : kilda
kkekkers« n . KlotRr . 53585

kür dis vielen Beweise KerubLnteiinakm « beim Tode unse¬re » lieb . Vater » BauinspektvrK « r1 v » » a sagen wir KerubDank . de », dem Wasssrwirt -
sekaktsamt . dem Kriegsrver .,der kioniervereinigung u . der
Deutschen jägsrsedakt k. dieschönen Kranzspenden . 47328
Waldsdat . den 8 . Lugust 1943 .

Oesedwister kaa ».
kür die deral . TeAnadm «. diewir während der Krankheit u .dem Heimgang unseres liebenVater » losek I.öktler , LIt
kirsekenwirt . erksdren durk-
tsn . unsern herrlichsten Dank ,be« . der Vereinigung ehem .142sr . den Osistl . kerrn u . d .Krankenschwestern kür die
liebevolle Betreuung . 48181
Teil . 11 . Lugust 1943.
Kamille krana Löküer . . .TumKirschen " : Kamille LudwigWillam .

kür di« berul . Teilnahme b.Tode meines lb . Kanne », un¬seres «t . Vaters , Lebwsgersund Onkel « Knill Rteker .des . kür die Kranzspenden u .Beteiligung am Leichenbe¬
gängnis allen V «reinen , kerrnRkr . Braun ü . den Lekwestern
herzlichsten Dank . 53556
lestetten . 8. Lugust 1943 .kr . Lina Kieker geb . Lpörndis ,Kinder u . Lnverwaudte .

wies«» Anschließend können Pri¬vatpersonen das Erträgnis ihrerWiesen vergeben. 53799
Herbolzheim, 14. Auauft 1943 .Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Aus Grund des § 1 Absatz 2 der

Polizeiverordnung über di« Len¬
kung des Fremdenverkehrs vom 20 .12. 1942 Hab« ich die GemeindenBachheim. Voll. Brunnadern , Dii -
tishausen . Ebnet . Ewattingen . Fau¬lensürst. Fischbach . Gündelwangen ,Langenordnach, Münchingen. Ober-bränb . Reiselsingen. Rudenberg ,Schönenbach. Schwärzenbach Sev -
penvofen, Urach , Wellendingen,Wittlekofen den Fremdenverkehrs¬
gemeinden im Sinn « der genann¬ten Polizeiverordnung gleichgestellt .Es gelten also für diele auch alle
Anordnungen des Reichsfremden-
verkebrsverbandes . die Vorschriftender Reichsvolizeiordnmng über die
Lenkung des Fremdenverkehrs , so¬wie di« Anordnungen des Staats¬
sekretärs für den Fremdenverkehr.Reuftadt/Schw ., 13. August 1943.Der Landrat : i . B . Tr . Malv .

Bekanntmachung
An einem der Tage vom 18. bis

21 . August von 19.R) bis 21 Ubrfindet aus Gemarkuna Schwörstadtein Scharsschiehen statt.
Gefäbrdetes Gebiet ist :
Südlich« Grenze: Bahn Benagenbis Schwörstadt . 48839
Westliche Grenze: 888 östlich Ried-> matt und 388 m östlich Nord¬

schwaben .
Östlich« Grenze : 388 m westlich

Sollwanaerbof — WestausgangTostenbach.Nördliche Grenze : Straße Schovf-beim—Tolkenbach .Tiefe des aesährdeten Gebietes :bis 6888 m .Während des Scharfschießens darfdas obenbezeichnete Gebiet nicht be¬

treten werden . Den Anweisungender Absverrmannschasten ist Folge
zu leisten. Personen , die sichinnerhalb deS aesährdeten Gebietesbefinden, haben zum Schube gegenSvlitter die Schutzräume auszu¬
suchen .

Säckingen. den 29 . Juli 1943 .
Der Landrat .

Bekanntmachung.Handhabung der Feldpolizei , hier :Maßnahmen zum Schutz der Obst-und Gemüseanlaacn .Die Einwohnerschaft wird daraufaufmerksam gemacht, daß das Be¬
nutzen der beiden im Gewann
..Brühl " von Ost nach West ziehen¬den Güterweae sowie das Betretender Bünten im Gewann . Brühl "
und »Neumatten " und aller ande¬ren mit Gemüse bepflanzten oderObst bestandenen Gärten u . Grund¬
stücke nach Einbruch der Dunkelheitverboten ist . Zuwiderbandlunaenwerden unnachstchtlich bestraft.Personen , die beim Felddiebstablbetroffen werden , haben Anzeige andie Staatsanwaltschaft zu aewär -tiaen . 47333

Tienaen . den 18 Auaust 1943 .Der Bürgermeister .

LeistungsertüchtigunaSwerk DAFin Mitarbeit der gewerblichenBerufsschule Reuftadt/Schw .Svätestens Anfang Septemberwird mit der Lebraemeinschafttechnisches Skizzieren und Zeichnenfür Schaffende aus dem Eisen - undMetallaewerbe begonnen . JederVolksgenosse kann teilnehmen .Dauer September bis Dezemberetwa 58 vbunasstunden SofortigeAnmelduna an die KreiswaltunaDAF . Neustadt . Zum Zwecke vor¬heriger Besprechung tresfen sich dieInteressenten am 17 Auaust . um19 Ubr . im ..Neustädter Los".Der Sreisberusswaltcr .

kotokopieren mit kectopkot -Lp -
parat in isäem küre okn»
Dunkelkammer von sämUlckei »
wichtigen ketriedsnnterisiren u.Zeichnungen ob ein- oäsr »wei-
»eitig . iss sebr sinkaed unö »r-
beitspsrenä . kax Lutter , krei -
durL !. kr .. Lä .-Kitier -Ltr . 151.lei . 6288 ._ 44S2S

O . 2ip »e. kreidurg . Löolk-Kitier -
Ltraöe 212. eins Trepp «, ksrn -
ruk 8559 . Kostüme . Kimöer ,
Kinäerklsiöer ._ 45773

kabrraösckutri Vensäumen Li»
nicht ) Ibr kabrraä gegen D »sb-
stshi rn versteh SM, bevor «»
ä »LU ru spät ist ! Ltellen 8i»
noch heut « VenÄederung »»»-
trsg bei ckem kührsncten 8p»-
ÄaiinLtitut . itakaäl - Vertretung
3os . DNger . krelburg . keker -
straöe 12III . 5J3S4

koirsebuts im Oartenban
püanvllcke unö tierische Kob,
rsrstörer an Oewacbshänissrn ,
kistbeetkästim . Slumenkästsn .
krübbeetrakmen . kikisrkästsn ,
kaum - nirä Kebplah 'ien . Bret¬
tern . koiLgeräten u . ägi . änrek
äas jabrsehnteiÄng wirksam «,
saubere , geruchlose una kür
küanMn unschädlich « Wolmav -
8ai » . Lllgemeins kokrimprgnis -
rung O . m . b . k . Di« welt¬
bekannte Lperuairrrma arri asm
Oebiet « cke» kolMcdutM » 8 «r-
iin -Orunewailck. Lebinkeiatz '. 4.
Lnruk S8S981. Vertreter Tbeo
Oött . kreidurg i . 8r ^ Orack -
LtraÜ « 15 . Tel . 6807 . 52688

Lolin , unä VerlagerungaauktrSg «.
r. T . ieicbt « Lrbsiten ^ L T .
wercken kasebinen gestellt ,metall - n . holnbearbetteMh «o -
kort »u vergeh . ^ rrnt . ö 618M

Kaltschale » sinä im Sommer »»kr
erlriecdenäe Vor - WN Nach¬
speisen . Wenn äs » Obst rekit ,bereitet man äiese mit I Liter
Wasser an« einem Bäckchen
Rots - Orüt - s - kuckckiugpaivsr.Kornlamin -Oss . m . b . k .. 8 »r-
lin -öbarlottenburg 9. Kitt « ver -

>Iein Oesekäkt ist ab korrtag ,ävm 18. 8. 43. wieüer gevkrasLkäckvrei u . Konditorei 3o««1
Kirner , kreibarg . Laisstr . 23.

ILuräck . Wiederbeginn der Spr »cte
stund » am 16 . 8. 43. Raul Köh¬
ler . staatl . gspr . Dentist , kr «4»
bürg . Lchwabentorstraüe 12»2we !gpraxis kuckkeim 1. kr .

V1» - krlscirlckrbau
Letsts Tags !
Tägl . 14.45. 17.15.aullührung

sküctzt
1S.4S. krst -

5388»
mir . Li»vm » vkvrtzt gi » - -Oka -kiim mit Willv SirgsLLotte Koeb . Viktor Ltaal ,Krika v . Tbsiimann n . v . a.Der packende Lebens roma »

sine » bsr . Lrxtes . der über
seine Kobe hlission . Keller aller
kenseben rm sein , den ihm
liebsten n . nächsten blenache »
vergsü . Daru : karbknItarAtm
„hlarkisede kskrt " . Woche » ,
sebaa . dugendvsrb . Keine bei-Best . Linl . n. r . d. Lnk .-2 »it >Vorvsrk . tägl . ad 15 .38 k, Ätz
Vorst . 17 .15 u . ab 17.38 k. äitz
Vorst . 18.46. krsik . 18.46 uaegült-

Lsrlno - Ilcktsplsl » kelkorlatr . »
Nwr neck bis einscdl . Donner »-
ta « ! SM8S
kl » Wsl - vr mit vir
mit Lissi Wsldmüiler . Llbsrl
Llatterstock Oretbe Weiser ,Lucie kngiisch . Rudolk Blatt «.Lin kilm voller lklusik . Kulis -
sensauber u . kumor . Line amü¬
sante Komödie rings nm sin »
Künstlers !, « . Neueste Wochen¬
schau . jugendliche über 14 3,

gelassen . Keine tsl . keetel -
lungsn . Beginn : 14 .38,17.88,19.38.

ksrmonls -llcbupltzl «
In Lrstaukkübrung ein kröhltz-
eher WienLIm von kilmteot »«
und kilMLLUber. Willi k o r » t »
neue« lustiges blsistsrwerk !
Kr » « « » «I » ck Lei » « kr >g« 1
mit kartbe Karsli / Lx «1
v . Lmbesser . Rick Romrnow -
skv , hlargotkielscbsr , Hedwigkleibtreü . Line kiimkomödi »,übersprudelnd von witnigen Lin -
källen . voller amüsanter krach »
beiten , beschwingt u . charmant ,in einer Weise , wie nur einkilm von Willi korst , dem Klei¬
ster der Regiekunst , sein Kanu,
.7ugendlicbe über 14 jabre »
Tutritt , kreiksrten ungültig :
Wochenschau . Keine tsl . Kar¬
tenbestellungen . Kartenverkauf
kür alle Vorstellungen täglichab 14 77br. 14.8«. 17.««. 19.3».

rsntrsltksst » ? LcbikkstraLe »
Lin kllm au» dem Drlsdnis un¬
serer Teil „kro » ttk « » t « r mit kell kin -
ksnaellsr . Rsnö Dsltgen , Os-
schwister köplner . Kammer¬
sänger Willi . Ltrisnts u, » . m.Der kllm seist eine Handlung ,die «inen menschlich kesseln¬
den Kontlikt behandelt , gs-
würru mit viel kumor . Neueste
Wochenschau jugendl . haben
Tutritt , kreiksrten ungültig .Keine tel . Kartenbestellungen .14 .3«. 17.88, 19.38. 53885

Union -Ikssts » L>Kütssnaiie « 7
LetaterTsg !
Lin Wiener Kilm-Lustspiel mitdem heiteren Kleeblatt Bau !
körbige r . 54 ari » Ln -
dergast . Kan » HIossr
Klickstution . Kerner wirken
mit : loseLne Dora . Oskar Labo,jakok Tiedtke . kubert v . die ve¬rlock . Oskar Lima . Wien lebtund liebt — Wien lacht und
weint ! dugendkrei . Wochen¬
schau . 14 .3«. 17.88. 18.3« . 53771

kmmvncilngsn : T« nlraltk » at «r
Heute 2V I7dr Testate VorstellungWinnie Llarkus . LIegkr. kreuer8oi » i» vr11 « I»« . Lm beiter
ernstes Lpiel um »wei jungeHerren . Dienstag . 17. Lugust ,Dsnielle Darrisux . Libert Rre -
jSan Linmal im jabr . 49648

Oasino - Vsrielk . keikortstraös 3.Llittwock . Lamstag u . Lonntsg .16 L'br : Nachmittagsvorstel¬
lung . Lrstkla -slges Varlets -Kro-
gramm . Vom Ist . bis 31 . Lugust1843 . Beginn : 28 .88 Obr . ksvu . ksv Oo .. sensationelle LIs -
stik - Lnuilibristen : IngeborgLekner , die charmante , eleganteVortragskünstlerin : Raul Lslto »und Lesistent 'lN. ein ausgersick -
neter Lport -Lkt : Ilse . Rhyth¬misch « Körperbsberrsekung :ksns Wienert . Komiker dermodernen Orotesks : 2 8xmkav » .originelle Ltep -Variatlonen : 2Oruckie « . Lxcentrik - Llusiksl -karodisten : Waltraud Buebkolskübr , uns tanaend um die Welt .

Ritter - Variets . Bertoldstraöe 25.leiien ßlnntag ge .<cklo«>en

Kammerspiele : Di 18—21 „kloren -tlner Brokat " . — 51i IS—Ä
„kokuspokus ", 53741


	[Seite 237]
	[Seite 238]
	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]

